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Eine  Straße  Rom's,  welche  im  Hintergründe  durch  die  Lateran-Kirche  begrenzt  wird ;  im  Vordergründe  rechts 
steht  das  Haus  Rienzi's._    Es  ist  Nacht. 
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Vierte  Szene. 

(Pinale.) 


(Ein  Herold  betritt  die  Bühne,  ein  Trompeter  an  seiner  Seite  bläst  einen  langgehaltenen  Ton.  Aus  allen  Häusern 
stürzen  die  Einwohner  hervor,  so  daß  der  ganze  Platz  bis  zum  Lateran  hin  plötzlich  mit  einer  großen  Volksmas- 
se bedeckt  ist,  die  ihn  mit  dem  freudigsten  Tumult  erfüllt.) 
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(Auf  die  große  Treppe  heraus  schreitet  Rienzi,  ihm  zur  Seite  Raimondo;  Baroncelli  und  Cecco  delVecchio  folgen. 
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Volk  augenblicklich  von  den  Knien  und  jubelt  ihm  enthusiastisch  entgegen.) 
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Der  Vorhang-  geht  auf.  Die  Bühne  ist  leer.  Ein  großer  Saal  im  Capitol.  Im  Hintergrund  ein  weites  offenes 
Portal,  zu  welchem  von  außen  eine  breite  Treppe  hinauf  führt,  und  durch  welches  man  eine  weite  Aussicht  auf 
die  höheren  Punkte  der  Stadt  Rom  hat.  Als  der  Vorhang  aufgezogen  ist,  hört  man  den  Gesang  der  Friedensbo- 
ten wie  aus  den  Straßen  sich  nähernd.  Gegen  das  Ende  des  Gesanges  tritt  der  Zug  der  Friedensboten  durch 
das  Portal  auf.  Die  Friedensboten  bestehen  aus  Jünglingen  von  den  besten  römischen  Familien-,  sie  sind  halb 
antik   in    weißseidene  Gewänder  gekleidet,  tragen  Kränze  im  Haar  und  silberne  Stäbe  in  der  Hand. 
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j 


u 


m 


Sopran  I. 


/T\ 


'    m  m 


M 


l 


a 


8 


Sopran  II. 


Ihr  Römer,  hört  die 


r\ 


iil\$li<?  i 


u 


p 


Sopran  III.  (Alt.) 


Ihr  Rö-mer,  hört  die 


**= 


t 


fcäl 


Clar. 


Uli'  Rö-mer, hört  die 


f 


r\ 


m  ii-  i 


frtf^1 


^ 


Hörn. 
u.Fag.Äp: 


ViMf 


£g^ 


pp 

Brt. 


Ü 

Vcl. 


A 


pp 

Vcl. 


G\ 


M 


te£ 


U=t 


o 


Cb. 


&* 


v      m 


* 


w—n 


i 


i 


T 


f^EE^ 


S3 


£ 


Kim  -  de     des  hol-denFrie-dens     an!_    Auf     Ro-ma'sheü-g'em    Gruu-de  wallt 


1 1  hl  i  j  A-W+h^-ZU^ 


m 


t 


Kim  -  de     des  hol-denFrie-dens       an!_     Auf     Ro-masheil'-g-em    Grmi-de  wallt 


m 


V 


4-±^-^ht 


4t 1—0 & & 


«-= # 


f 


Kim  -  de     des  hol-denFrie-dens       an!_    Auf    Ro  -  ma!s heil- g«m  Grün -de    wallt 


113 


*8* 


g  l  lif'nr'ffrf^ij J-  p  r  r  if"  fHy^i 


tot 


freu   -    dig  je  -  de  Bahn!     In  düst'-re  Fel-sen-schluch-ten    drang1  goldner  Son-ne 


¥»  iNilf  iii-l  iiJ  Juli  j.  Ü 


\  I   J     r-bn  J  S 


£ 


P 


freu   -    dig   je-  de  Bahn!      Li  düst'-re  Fel-sen-schlueh-ten    drang"  goldner  Sön-ne 


Ä 


» 


*==a 


jj^lfl    pJ^M.J.^ 


^'^J  H 


tf 

freu   -    dig   je-  de  Bahn!      In  düst'-re  Fel-sen-schluch-ten    drang  goldner  Son-ne 


SA 


a» 


#|  ifvn  M  m  *p  i  r  iV'  g  i  j  V'  p  r"r'^i 


F 


Schein,  In  Mee-res  sich'-ren     Buch  -  ten  zieht  froh  die   Se  gel 


T«  üf-r  B  I J  ^^ 


* 


PSS: 


* 


r  p  r  m 


*ä 


Schein,  Li  Mee-res  sich'-  ren     Buch  -  ten  zieht  froh  die    Se     -      gel 


P    hj-    JU 


S 


p  g  j44^ee^ 


i 


* 


01     o 


Schein,  Li  Mee-res  sich -ren     Buch-  ten  zieht  froh  die   Se      -      gel 


f 


P 


Ä 


j 


tf 


«^gy* 


■/q 


ftö 


*** 


mm=m 


T 


P 


£ 


«A 


ein!      DennFrie-de  ist  ge  -  kom-men,  der  Frei-heit  Licht  ge  -  won  -  neu, denn 


p-.u*iiiij  a  j  ij=  j<j  ite 


j  J  hJ  *  i 


^ 


F6?  t   r1  T  B 


ein!      DennFrie-de   ist  ge  -  kom  -  men,  der   Frei-heit  Licht  ge  -  won-  nen,denn 


A 


£ 


f 


l- 


$  y+  *j  a 


« — # 


"^Tf — • —  "    * — ö — *      -fi^- * — .^    ' .4 — ^—^ » —  ü^9-  -f- 0~ 

ein!      DennFrie-de  ist  ge-kom-  men,  der  Frei-heit  Licht  ge  -  won  -  neu, denn 


i 


& 


«t 


114 


-p — £- 


m  n 


to 


f  "ip  >  p  i  p » 


i 


T»-1 P    ßf 


^ 


Frie  -  de    ist    g-e  -    kom  -  raeii,  der   Frei-heit    Licht  g-e    -    won 


neu! 


&* 


mm 


* 


g  i  t'P  r 


2 


jJjJ        J     j^E 


ff 


8 


p — r 

Frie  -  de    ist    g-e  -  kom  -    men,  der    Frei-heit  Licht    ge    -     won 


neu! 


&h 


m 


t 


ä 


** 


*   i'i'j   j  J 


— ö — » — BT 
Frie-de    ist    ge  -  kom  -    men,  der  Frei-heit  Licht    ge 


*4  ■#    * 


f 


won 


neu'. 


m 


Ä 


«b^ 


S 


a  •      a 


ÖE 


a 


P 


Jauch -zet,  ihr       Tä     -     1er,  froh -lockt,  ihr    Ber  -  ge!  Jauch  -  zet,  ihr 


yM 


m 


77^~ 


ö 


^ 


l^e 


g=2= 


fit 


Jauch -zet,  ihr      Tä    -      1er 


froh-lockt,  ihr    Ber-  g-e!  Jauch- zet,  ihr 


Ife 


ö 


?2— f 


ÖE 


JÜ         » 


S  Jauch- zet,  ihi*      Tä    -      1er,  froh-lockt,  ihr     Ber-  g-e!  Jauch  -  zet,  ihr 


4¥i 


:? 


sFa^« 


?¥« 


,?? 


3T 


(Rienzi  tritt  auf;  er 


l=Hf 


?=?= 


B  e  r  -  ge ,  froh  -  lo  ckt ,  ihr    Tä 


i¥»f-  jm  hl-,  jy  i„ 


ler 


ÖEE^ 


Ber-ge,             froh- lockt,  ihr    Tä- 
^ 


«UV*  \   J  ) 


-  ler! 


ÖEE5 


r 


-*>  - 


r 


i 


& 


Ber-ge,  froh- lockt, ihr    Tä 

Viol.  u. 
Velin  Oüt. 


ler! 


m 


g 


1 


m 


Ä 


72? 


Blas,  in  g-ehalt.  Akk.)  CT6SC. 


Se 


^=f 


-0 


Pk. 


^ 
& 


115 

erscheint  als  Tribun,  in  phantastische  und  pomphafte  Gewänder  gekleidet.  Ihm  folgen  Cecco  und  Baroncelli,  als 
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(Hier  macht  Adriano,  der  sich  von 
Irene  loszuwinden  suchte,  eine 
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(Irene  zieht  Adriano  zu  sich  auf  die  Knie.) 
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Bühnenmusik  (hinter  der  Szene —  Die  Annäherung  aus  der  Ferne  muß  gut  bezeichnet  werden.) 
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M.  Der  sich  hier  wiederholende  Gesang  der  Schlacht -Hymne  steht  nur  in  der  Original-Partitur,  die  vom  Kom- 
ponisten umgearbeitete,  bühnengebräuchliche  Partitur  enthält  ihn  nicht,  und  die  Schlacht -Hymne  wirdan 
dieser  Stelle  nur  durch  die  Bühnenmusik  ausgeführt.  Aus  historischem  Interesse  wurde  er  diesem  Kla- 
vierauszuge beigefügt. 
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(Hier  betritt  der  zurückkehrende  Kriegszuiy  die  Bühne; die 
Priester  und  Mönche  geleiten  ihn  auf  die  Szene) 
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(Man  trägt  die  Leichen  Colonna's 
und  Orsim's  auf  die  Bühne.) 
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(Adriano  hat  die  Leiche  seines  Vaters  erkannt  und  ist  mit  einem  Schrei  über  sie  hingesunken.) 
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(Friedensboten  mit  Lorbeerzweigen  treten  auf  und  geleiten  einen  antiken  Triumphwagen  Rienzi  entgegen. 
Rienzi  steigt  vom  Pferde  und  betritt  den  Triumphwagen,  nachdem  ihm  von  den  Friedensboten  der  Helmab- 
genommen und  dafür  ein  Lorbeerkranz  auf  das  Haupt  gesetzt  worden  ist.  Irene, welche  bei  Adriano's  Ab- 
gang erblassend  in  die  Arme  der  Frauen  gesunken  war,  wird  von  diesen  zu  Rienzi  geleitet,  welcher  sie  zu 
sich  auf  den  Wagen  heraufzieht,  wo  sie,  sich  matt  an  ihres  Bruders  Schultern  anlehnend,  an  seiner  Seite 
stehen  bleibt.  Trophäen,  bestehend  aus  Rüstungen  und  Feldzeichen  der  Nobili,  werden  im  Triumph  vor 
Rienzi  vorüber  getragen;die  Bewaffneten  ordnen  sich  zum  Zuge,  dem  sich  endlich  auch  Rienzi  im  Triumph- 
wagen anschließt.) 
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(Finale.) 
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N?  1.  Introduction. 

(Steiles  Felsenufer.  Das  Meer  nimmt  den  größeren  Teil 
der  Bühne  ein;  weite  Aussieht  auf  dasselbe.  Die  Felsen 
im  Vordergründe  bilden  auf  beiden  Seiten   Schluchten  , 

aus  denen  die  Echos  antworten Finsteres   Weiter; 

heftiger  Sturm;  zwischen  den  Felsen  selbst  verliert 
der  Wind,  den  man  in  offener  See  die  Wogen  peitschen 
sieht,  seine  Macht,—  nur  von  Zeit  zu  Zeit  scheint 
das  Heulen  des  Sturmes  herein  zu  dringen  .  _  Das 
Schiff  Dalands  hat  soeben  dicht  am  Ufer  Anker  ge  - 
worfen;  die  Mannschaft  ist  in  geräuschvoller  Arbeit 
beschäftigt  die  Segel  aufzustreichen,  Taue  auszu  - 
werfen,  u.s.w.  Daland  ist  ans  Land  gegangen;  er 
steigt  auf  einen  Felsen  und  sucht  landeinwärts  die 
Gegend  zu   erkennen.) 


Allegro  con  brio.  J  =  72 


rjUbjiJiiJ^rrfe 


^^ 


r        L      ^£§ 


19 


ifog  rbrM  r 


m 


Z=S 


TT 


mit  Holzbläs.u.Trpt. 
ff 


im 


3. 


ifcÖ 


jg      ^      (B 


V 


*     «£». 


* 


MatrOSeil.  (während  der  Arbeit.) 


^ 


%a. 


P    -""rM.H 


-ö- 


JÖ^ 


fc^ 


Chor. 


Baß. 


94^— — M* 


Ho  -  jo  . 


he! 


IPPsl 


Hallo -jo! 


N 


JE 


ff 


£EÜE 


ü 


rt 


£ 


Mi 


P* 


4  „  W4  „  4 


&Ü# 


wj/*Streicher 


log 


(Erstes  Echo.) 
Hörn,  hinter  der 


feö 


p^p 


52 


f  dim 

-Her 


w 


(Zweites   Echo.) 
Scene 


*    ^  ■«»-  «t         iö- 


f^     Hljffll^ 


P 


¥ 


gB^^ 


tag  «  „4 


^^i^^^tf^ 


«A/  mit 


Blas. 


^ 


<fta. 


^-  t*j> 


^ 


.z    s_ 


Ho  -    jo 
Ig 


he! 


fpf^E 


IT 


^ 


Hallojo! 


£ 


bU»  a4  fl  bUI 


y 


v: 


■flj  rJj  ü 


20 


S^^ 


HaUojo! 


s 


SEEÜ 


S 


ippr  j 

HaUojo! 


Ü 


> 


^j    ^J    t 


*su  r^i  jt 


i.     ff. 


Brt.u.  Holzbläs.  m      k».  L. 


il 


^ 


^ 


^ 


^ 


./ 


? 


S 


Pf 


m 


Fag.  u.  Hörn. 


^Ä   .A 


-e* 


& 


^ 


/El 


— z>~z: 
dim.  ~: 


□-»-Tuba  u.Bässe 


& 


21 

(Daland  kommt  vom  Felsen  herab.) 


*    <&ö. 


*    <fcö. 


r- 


Ö 


feE 


m 


m 


m  r^ß- 


he !  Hailohe ! Hallohe ! 


Hallo-ho  -         -  he! 


m 


\>rnr  \rn 


üü 


s 


?=*= 


\ 


8 


lE^^Fffr-tEJ 


i\ii  i 


Hörn. 


^^ 


rr 


& 


ff 


ff 


"H  \\   i\ 


t=^i 


&=t 


p 


i 


Ö= 


fc=E 


f 


^Jf 


Daland. 


g  1  -     i r 


f   fir  r  r     B^E=g 


Kein  Zweifel! 


Sie  -   ben  Mei-len   fort 


trieb  uns  der 


Vfig^Ba 


«Öi 


£ 


1=^» 


Str 
Oreh. p 


i»- 


fc^E 


£ 


eil 


S 


~:    ?3    ~.   a     _: 


•»«■•# 


B         g         ^J     * 


** 


s 


EU 


£§ 


*=£ 


ÖE 


D. 


Sturm  vom     sich'  -        -  ren   Port 

^3 


So       nah' 


dem 


mit  Fag.  Hörn. 


22 


9^ 


r    r  g 


Ziel 


nach    lan  -  -    ger     Fahrt, 


¥^¥r 


m 


m 


mm^M 


<7\ 


friif  rniprf 


S 


$ 


Streich 


noch  auf-    ge-  spart!  SonahdemZielnach  langerFahrt, 


&m 


m 


slü 


m 


v-,. 


p 


Ej*3^ 


s 


*=# 


•- 


Öö 


C\ 


/- 


P^ 


5? 


f 


'H'  trv  r  hJ  3  r  gg   i 


D. 


war  mir  der  Streichnochauf-gespart! 

Str.  in  Oct. 


3E5E 


vtät  - 


V 


Str. 


1* 


^Ä 


ß# 


rrf 


6 

er  esc. ~ 


j|  ^Wggfeffej 


1UJ       TItJ 


ggJ        ^ 


Holzbläser  u.Hörn.  in  gehaltenen  Akkorden. 


Steuermann,  (vom  Bord,  durch  die  hohlen  Hände  rufend.) 


P 

Kapi 


Ho!  Kapi-tän! 


Brt. 


m.Viol.II. 


m 


i,J3iiJfli[rJa!CI 


a ,  i  rvffrfrrtflrf 


/ 


mf 


er  esc. 


^^ 


P3 


#= 


88 


St. 


f 


T^W 


t=ff 


^m 


Daland. 

-    r    IT,  p 


Gut,      Kapi-tän! 


Wir 


fgif.rif 


I 


Am  Bord  bei  euch, wie  steht's? 


D.g 


r  r  Pi'  i  - 


fei 


fe3E 


nau  kenn' ich    die  Bucht. 


Ver.wünscht! 


t 


ÖEEi^Ö 


V:k''    J    t       |> 


(mit  Blas,  gehalten.) 

n 


ki 


pv 


cresc. 


ehalt 
9- 


Viol. 


/ 


t=    ,i* 


1 


* 


^ 


fc* 


%a.  * 


Vcl. 


24 


D-S 


Haus, 


|f     |  P|T 

Sen    -     ta,  mein  Kind, 


fc  r  T 


M* 


glaubt'  ich  schon  zu    um 


»B 


3E# 


r    a  r 


bläst  es  aus      dem 


(an  Bord  gehend) 


25 


(am  Bord) 


m 


£*£ 


£m 


s 


iE 


mm 


Str.  Orch. 


He,  Bursche! 


Lan-ge  wart  ihr 


Hörn. 


Str.  Orch. 


^m 


—  J1 


^T 


s 


\\+-'  ♦■#- 


1 


r< 


^ 


f 

^ 


fff 


fe 


5E* 


f      t]*L-V-J- 


26 


riten. 


m  r  1 1 1 1 1 


i 


m 


Molto  piü  lento.  J  =  ss. 

(Die   Matrosen  steigen  in 


£ 


£ 


wach:         zur       Ru  -  he  denn!         Mir     ist     nicht      bang! 

riten 


Str. 


trem. 


D-   ^ 


i 


Vcl.  <%& 

Steuermann 


p 


^^ 


Seid  au-ßer 


gg  r  ^p  r*  ft|f  y  j^p  g  y  fli]fl  g     i 


D. 


mich?     Gefahr     ist  nicht,  dochgut  ist's  wenn  du   wachst. 


^E 


I: 


^        1  *  hJ)y 


% 

P 


Pj^^Pf==jg 


^^ 


3 


Str.  Orch.u.  Hörn. 


"ZT" 


27 


(Daland  geht  in  die  Cajüte.   Der  Steuermann  allein  auf  dem 


St. 


i1'  r   7  j'i  %  p  v  0^m 


Sorg' !     Schlaft  ruhig,  Kapi  -  tan ! 


•f 


ül 


f  T^ 


f 


F   fifiT-f 


jrppJ;  gdjSJ — j 


ll 


Pk.  trem. 


W 


äp5     3 


T5Z 


XJ" 


Verdeek.  Der  Sturm  hat  sich  etwas  gelegt  und  wiederholt  sich  nur  in  abgesetzten  Pausen;    in  hoher 

gjHolzbläs.u.Horn  in  gehaltenen 
rViol.I.II.trem.  Akkorden) 


See  türmen  sich  die  Wellen.  Der  Steuermann  macht  noch  einmal  die  Runde,  dann  setzt  er  sich  am   Ruder 


un  poco  marcato 

Hörn  u.  Fag. 


mSM 


J. -LA 


PP 


Vcl.     .'   g 


*mit  Brt. 


28 


(•Er  gähnt) 


(Er  rüttelt  sich  auf,als  , 

ihm  derSchlaf  ankommt.)  piri    yiVO     ö  -  84 


'j'J''iJ J  J  r  P 


St. 


B 


Mit  Ge-witter  und  Sturm  aus 


h 


M> 


f=P 


^       Horn 


i£=g£^ 


SP 


O 


:£ 


pdim. 

Jr  ß 
W 


<7\ 


W¥** 


w 


f^jgr 


Oi 


-y*- 


E 


E 


Str. 


O         Moderato.  J  =  8o./-s   Piü  vivo.  „ 


Oi 


Epgj 


ä 


^p 


st- 


o: 


r  P  r  J> 


£ 


fernemMeer,mein  Mä-del,    bin  dir  nah'!  Ueber   turmho-he  Flut    vom  Sü- den  her,  mein 

.O 


Fag. 


Moderato. 


I 


o 


104. 


't  p  i  P  ''p  r  J 


i 


# — * 


st. 


r 


Mä-del,  ich  bin  da!    Mein  Mädel, wenn  nicht  Südwind  war',  ich  nimmer  wohl  kam'  zu 


nn  poco  acceler.      -^ 


Moderato. 


o'  *,* 


^M^ 


k 


Tempo  I. 


p  n  p  r.  * 


st. 


£: 


EM 


dir:  Ach  lieber  Südwind^las'nochmehrJMein  Mädel  ver-langt  nachmir.  Ho-    ho 

O         ci 


E*3E 


* 


i§^ 


t 


SP 


(9- 


9L1  -Ä 


h 


* 


g 


Str.  Orch. 


iü 


cresc. 


ßä£ 


g  !  t 


^^ 


Ml 


Hö'rn'.-fi- 


ZT"       W" 


I 


■9- 


i 


li 


=Ü= 


ZZl 


Fag. 


^  »  #~ 


29 


St. 


jo!  Halloho 


ho!     Jol 


I 


Ü       P 


•  "   ff» 


iö 


zzz: 


fr^ 


10 !     Jol-loho     ho       ho! 


Ho  -    ho    -     je!  Hallo  ho     ho 


1 


Eine  große  Woge  naht 
dem  Schiffe  und  rüttelt 
es  heftig- 


Vcl.  u.Fag. 


03* 


Blas,  mit  Picc. 


S 


Blas. 


rfc 


'Sa. 


*  Pk.: 


-:       Pos.  nwww 


>++ 


(Der  Steuermann  fährt  auf;  er  sieht  nach  ob  das  Schiff  Schaden  genommen  habe.  Beruhigt  setzt 

Hörn  u.Fag.  dim 


er  sich  wieder  am  Steuer  nieder  und  singt.   Der  Schlaf  kommt  ihm  immer  mehr  an.) 
.•■JrTTEJ      """J^g*.     „  Hörn. 


<%&.      * 


piup 


30 


(Er  gähnt) 
|C\ 


St. 


"*  J).NJ  1   JfP 


Körn- 


Von  des  Sude n'sGestad', aus 


er  esc- 


m 


*  H:  m 


i 


m 


/CS 


^^ 


/ 


jOl 


13^ 


t-* 


f'r  r  r  ^pj  p  Pr  i  i 


St. 


P^E 


wei-temLand-     ich     hab'    an        dich      gedacht;  durch  Ge- wit-ter  und  Meer  vom 


I 


r> 


Ü 


e= 


^^ 


Hörn-ö^ 
Fag.  x' 

0\ 


7^ 


PjO 


Brt. 


C\ 


^ 


i 


zc 


St. 


Mohrenstrand  hab' dir 'was  mitgebracht. 


Brt. 


* 


r\ 


'f   -,  B  I  p  Hp  r   i 


I     -        j  7 


(• 1» 


St. 


£ 


Mein     Mä-del, preis'  den    Südwind  hoch,     ich  bring' dir  ein  gül- den 


* 


iC\  Viol. 


Clar. 


w=& 


^OE 


"5      f 


k^    iJ*r 


gg  H?> 


Brt. 


ig 


Fag. 


ai 


st. 


m 


*  Band! 

accelerando 


per  esc- 


*5§ 


aai..iirr»rr«rff 


Vcl- 


Allegro. 


Ach, 


y         * 


'Str.  u.  Hörn. 


poco  lento 


Lento. 


i 


*     7  p  i  r  |gg 


st. 


lieberSüdwind,  blase  doch! 


poco  acceler. 

Brt 


Mein    Mädel   hätt' 


Clar. 


Clar.  u.  Fag 


zn 
Fag.  u.Hö'rn- 


Moderato. 


*     «Bai 


# 


g   i'H*    i'if  JiJ-iJ 


J>J>J      * 


st. 


Ho  -    ho!        Je!hollaho!       (Er  schläft  völlig  ein.—  Das  Meer  wird  von  neuem  unruhiger.) 


Viol.I.    trem. 


TVcl.u.Cb 


32 


(Der  Sturm  beginnt  von  neuem  heftig  zu  wüten,  es  wird 


finsterer.) 


Viol.I 
div 


(in  der  Ferne  zeigt  sich  das  Schiff  des  „fliegenden  Holländers'1  mit  blutroten  Segeln 

^         Allegro.  d.  =  69. 

'#  feg*  Ig  A  M  £•£££»£    ¥13    t'12       *P'  viiou-' " 


und  schwarzen  Masten.  Es  naht  sich  schnell  der  Küste  nach  der  dem  Schiffe  des  Norwegers  entgegen - 


Pedal  halten, 
gesetzten  Seite.) 


molto  marcato 


£i£i  nn  ii 


tu. 


t 


piu  cresc. 


K.     E 


^ — -p 


SC' 


£ 


cp= — cf 


$ 


d 


0-5+ 


cff» 


I» 


1  n,h       molto  cresc. 


mit  Brt. 


m  ?.}  % 


Htfi:       *£: 


Cb".  Tuba,  Pos.u.  Trpt.  in  3  fachen  Octaven 

<£eö. 


(Mit  einem  furchtbarem  Krach  sinkt  der  Anker  in  den  Grund) 

,--';ir"rriir'r^ 


33 


(Der  Steuermann  fährt  auf  und  sieht  nach 
dem  Steuer;  überzeugt)  daß  nichts  geschehen, 
setzt  er  sich  wieder  und  brummt  den  An- 
fang seines  Liedes-) 


Se 


piü  lento 


r^r  r  r  f 


St. 


ritard. 

Tubau-Pk- 


Moderato. 


Mein  Mädel,wenn nicht 
piü  lentct 


i 


(Er  schläft  von  neuem  ein.) 


Ö 


St- 


»        Südwind    war'. 


accelerando 

TIörn.  u.  Fag. 


I 


JXn  ritr  r  »r  e  r  »r  *r  ¥¥*m 


Viol.  I  u.  Holzbläs. 


(Stumm  und  ohne  das  geringste  Geräusch  hißt  die  gespensti 

Ritard.     Molto  piü  lento.  J  =  to 


Viol.  II  u.  Bratsche 
sehe  Mannschaft  des  Holländers  die  Segel  auf  u. s.w.) 


I 


m 


a 


S 


(Der  Holländer  geht  ans 


t^3 


r^ 


fi       -ä--z+±  ti       Um- m  '35   >    *• 


J 1 ,_^4 


W&  \  i 


i 


I 


-jf    Trpfc, 

r      # 

^k. 


fö^ 


9 


s^ 


Zr^.O      -7ZT^.7T3 


<&ö.     ~# 


Ä»=:    ^: 


Land;  er  trägt  schwarze  spanische  Tracht.) 

Hörn 


■&■     ■&■  r^-e-     ■& 


IL 


.r\ 


W 


P=? 


& » 


-e & 


TT 


m 


WFm 


rr\ 


£E 


zr^n? 


v     -~ro — _.  O  _: 


gJ    '_: 


-e-        -e* 


RW.  8 


34 


N9  2.  Arie, 


Sostenuto-  J  =  50 

6; 


'&mm 


ÜÜ^i 


V.°^    v^ ^^   *3rF    Hörn 


¥ 


P^ 


^ 


Ö 


Ä» 


#Ä 


1 


& 


Tuba!j4     Vcl- 

Holländer. 


Recit.  lento- 


^  p-  p  r  * 


a  tempo 


t        7-ftff 


£ 


Fag.u.Vcl. 


Cb.  u.Tuba 


wrmmm 


DieFrististum,        a  tempo 

Recit. , ^T 


una 


* 


fr^-fv^ 


^ 


Brt. 


m 


pp 


^m 


n 

a  tempo 


gqpe 


-■    Vcl. 


P   JMiinp 


i 


± 


a-ber-mals  ver-stri-chen  sind  sie-  ben  Jahr!-        a  tempo 

Recit.  ^f6' 


Voll 


ffifea 


* 


^ 


p 


3 


I  i^L\l^ 


g  p-  pp^  Jii^^ 

Ue  -  berdruß  wirft  mich  das  Meer  an 


piü  moto. 


#E 


Ue  -  berdruß  wirft  mich  das  Meer  ans  Land. . . 


m 


p  cresc. 


■£«=* 


U#£&£ä&& 


Recit-i 


F 


Cb. 


*  r  f  ?  f  p  p 


b  r  ?  p  p  ^ 


1 


stol-zer  0  -   ce-an! 


in 


¥ 


In   kur-  zer  Frist  sollst  du  mich  wie  -  der 
Recit.    B 


f^¥ 


i 


^ 


1 


(rem. 


R.w.  2 


Piü  moto 


i  Recit. 


und  eu-er  letztes  Naß  ver-siegt!- 

a  te 


^Nf 


mpo 


P 

Fk. 


i 


G.  Orch.  ohne  Pos.  u.  Trpt. 


f 


'}  3 


33 


Viol. 


^ 


S 


-ö- 


Ö 


ES  8 


77 


ZT        $     TT 


36 


Allegro  molto  agitato.  J-=so. 

Hörn-viol. 


ffi.  JOT 


0 


Str. 


mitBrt.    $jj 


Hom 


m  rrrWr  ciaf 


U'- 


?*•• 


I 


a 


IT 


m^M  j 


X 


Pos. 


3E5 


Pos.         ^  $ 


*— ■ — •- 


Holländer. 


Pk. 


m  i    p  r     p  i      r^ 


Wie    oft  in  Mee 

i'- 

Str.  Orch 


res     tief  -    sten  Schlund 


poro  riten. 


pö 


tmr^|Hfrfr^f?fif  f?  c^ 


a  tempo 


PJF^ 


gEE       7*    7- 


% 


stürzt'ichvoll  Sehnsucht  mich  hin-  ab:-    dochach!     den       Tod,  ich  fand  ihn  nicht ! 


poco  riten 

Ob.u.  Clar. 


km 


!* 


m 


a  tempo 

Hörn.     Str. 


I 


v' 


BS3S3 


'  piup 


I 


Ää 


p 


i 


/ 


nr 

»Cs» 

Pk. 


'M. )    ?  r     p  ir      r  p  ir    p  j 


s 


Da,    wo  der         Schif 


-   fe     furcht  -  bar   Grab,  trieb 


iiJiJJ'H" 


m 


m 


3m*m  i 


iixn^t 


dHd  « 


3** 


DT 


y 


=;/ 


Si  fjprrj^ 


^ 


^ 


er  esc.  - 


S$ 


m 


m 


^m 


Uli 


poco  riten. 


*m  g  i]  n  pü  i  ff  ft|f 


i 


37 


i 


¥ 


mein  Schiff  ich  zum  Klip-  pen   -    grund:     doch   ach!      mein  Grab,  es  schloß  sich 

viol  pqcojrfcen. 


.: 


ft^f^ib^flMrtT1^ 


bzBji 


P 


4M,  ^r^Hrr^ 


pdolce       ^.  . 


t>  *. 


£ 


,  a  tempo 


»■l'Ah.  T   3  vi*       H 


?f       f    Pif       f    M 


nicht!-  Ver-  höh- 

Str.  (Blas,  gehalten) 

a  tempo     ,«;: 


-  nend   droht'  ich      demPi- 


Kam  -    *pfe   hofft         ich         Tod: 


„Hier"- 


Ob.Cl.u.Horn 


Fag.u.Vcl. 


m 


g       P i ^1  g       v 1      ^ 

,  zei    -      ge     dei  -  ne     Ta  -  -  ten !  Von 


H. 


rief  ich—     „zei    -      ge     dei-ne     Ta 

Viol. 


38 


m 


BE 


PI'T       g   I  *M^ 


¥^fME 


Schät-  -zen     voll        ist  Schiff  und    Boot!"_ 

Viol. 


Doch 


Pos. 


trem. 


n,  fF^nr-ir  m  |Y-  g  i»fr  p  g  ,  ^  i  j  ^ 


ach!    des  Meerfe  bar- barscher    Sohn  schlägt  bang  das  Kreuz         und      flieht     da- 


i  : 


SS 


ci. 


5 


jrp 


-feg- 


piup 


P 


p.      in 


p- 


BPlp 


^|,   ^J   ^   ^ 


PH^-> 


i  qprprr    r  g 


H. 


von._ 


Hörn. 


'*fl.   M<*B 


g  p  .Mi 


Wie  oft  in     Mee  -  -  res 

-  ■ 


I 


^m 


mit  Fag, 


^ 


r^w 


P 


*         fr 


5 


uK 


a 


fl 


P-W 


Ä 


a 


^ 


"SL 


^^-~-^_       ^  ^     VioLu.Vcl.  in 


Oct. 


H. 


eS 


^  p    n 


a  J   m     *  f     M  M 


m 


39 


Seee£ 


M 


M'f    "P 


fr,  >r     I  iT"      =S 


Grab,     trieb  mein  Schiff     ich        zum    Klip-    pen   -    grund: 

Trpt. 


H  ivri  fr-  p  I  "r  ggl 


^^^ 


«Sa 


$?  Pos 


».SS 


f    iffff 


Ijg:' 


Ü£ 


P 


7^7 


Nir. 


gends    ein     Grab!. 


Vi  ol. 


Blas.  Str. 


yrr 


64~ 


IUP 


Nie  -  -  mals  der       Tod! 


trem. 


S 


f 


§    Y  j  M 


^ 


i 


/ 


^*  G.Orch. 


fe 


77J:    7 


ä^»i 


tt     PifÖt^ 


ei 


cq«  portamento 


l 


P^ — (•■ 


riten. 


P4r^f  l^p-li-  iy\l  J  Ji 


H. 


Dies  der  Ver- dammnis  Schreckge  -  bot,  dies  der  Ver- 

Su.G  h  \  < 

Vcl^; 


40 


H-@ 


& 


f 


atempo 

J    I  j 


dammnis        Schreck  -  ge  -  bot._ 
Str.Orch 


Cl.  Hörn  u.Fag.in  Oct. 


Viol.u.Brt.  trem. 


i 


& 


öS=aJMz.-TTBB:zcB 


(Er  richtet  seinen  Blick  gen  Himmel) 


^ 


«5 


f= 


S 


*^5fe 


7*  7 


#» 


ggl 


Ä 


SE 


?k* 


■»•  ■»•  ■* 


Maestoso.  J  =  66. 


BS 


Ü 


Miirpi   P  i  rr- P  T^ 


k 


u 


W 

fra-ffe 


m 


Dich      fra-ge    ich,  ge-priesher  En-gel    Got-tes,     der    mei-nes 

Brt. 


sempre  pp 

Vclli  div. 


l        vcin  div.  j^m     ^m 


trem. 


;ifl^ 


EZzzrs 


Cb.i 


u.Pk>t       £  b£        $  \>t        $  \>t 


\>t     £     \# 


mm 


\>*- 


Ä 


tpp| 


s 


^^ 


Heils        Be-dingungmir  ge-wann:  war     ich  Ün-  sei'    -    ger  Spielwerk  dei-nes 

(mit  Cl.u.  Fag. in  gehaltenen  Akkorden)  (mit  Pos.  gehalten) 

m  p  „  r  „  i  «W  a e  te 


Spot-tes,        als     die    Er-  lö    -     sung  du  mir  zeigtest   an? 


Dich      fra-ge 


n.m 


& 


# 


/  j  bj..  a  r  •  p  i  r  m 


pfr    fi.)rrfe 


t 


ich,         ge-priesner  En-gel    Got-tes,       der     meines  Heils        Be  -  dingungmir  ge 


>-S£ 


wann: war    ich  ün  -  sei'-      -ger  Spielwerkdei-nes  Spot-tes,       als     die    Er- 


»  L  P 


9 e- 


&-, 0- 


Sl 


%% 


v       a 


s  fl  p 


mm 


\>S-       'S- 


22 


*-jgfep 


•'.  »••  ftj 


s  r    j 


Un  poco  piü  moto.  J = 76 


mk 


^ 


£S 


lö  -    sung  du  mirzeigtest  an?. 


Ver-getf-ne 


Hoffnung! 


Furcht  -  bar  eit-ler  Wahn !        Um    ewige  Treu'  auf 


4    5         A^1^ 


m 


•7np»u 


BBS     s    '  s  2    1   ^ .    . 


X 


% 


a 


# 


Oroh.^T 


E 


^1= 


5    '32    ' 


H-g 


£ 


Feroce.  J=69 


P 


4p 


^^ 


* 


& 


Er- den  _ 


ll 


3=5^ 


ist's  ge   -    tan! 

Bläs.LJfe 


ÖS 


*: 


£  bj 


* 


« 


£ 


! 


*■ 


Str.  lih»  G. 

Orch.w/    '  orch 


yö§el!A#iL  s 


42 


i 


iS 


te^S 


i ;     i  ti 


tu 


,« 


?  I  Vit  - 


gpag 


s  ljaffifoff 


•  tute 


3S 


e 


p 


^   *•♦.         ■«■  -9-  -fit- 


piwp 


Vcl.  trem . 
Tuba  u.Cb.  in 


Pk. 


* 


fiE 


as 


gehaltenen  Temen 


m 


&r=; 


Sf 


fl^l-fl 


77 


*:    5# 


^  3 


i  Molto  passionato.  J  =  84 


£B 


==# 


P 


# 


mit  Clar. 


reu 


^ 


er  esc. 


3BS 


B 


^Vek 


W5 


s 


f* 


^3E 


IPIP 


piu  cresc. 


gs 


te 


E 


P 


fe£ 


Hoff- 


nung" soll 


mir    blei    -    ben,      nur      ei 


ne 


H 


■  B£ 


^^£ 


E 


der      Ver-  nichtungs-Schlag-, 


M 


£ 


i 


9¥f3 


a 


V  V  V 


5^ 


I  S 


-mit  dem  die      Welt      zu  - 


SPS 


^ 


SS 


if  v 


"  /TG.Orch.       ~_: 


^ 


ts 


Pi 


«BLlp; 


# 


& 


^^ 


^ 


- 1  - 1  -  i  7^g 


E 


f- 


s 


sammen  kracht? 


Wann  al  -         -le    To-       -ten    auf-        -er- 


Trpt.u.Hörn.^        A      Ob.Clar.u.Vcl.in  Oct. 


stetün,wann  al  -  le      To  -        -  ten     auf  - 


er-stelih, 


dann 


m 


^w- 


p  Ü  7p  g  p 


^=^ 


öe 


wer- 


de    ich 


in    Nichts         ver-gelin,  dann  wer- de        ich 


m 


s 


Ä 


# 


S 


SS 


Bc 


gn- 


TT 

cresc. 


^ 


I 


« 


& 


sm 


m 


conportamento 


m 


Nichts 

Vi  ol. 


is* 


30 


I 


w^ 


pggggggj; 


IS 


jp^/ 


pp^p 


-■r>ih.  T     i   uiÜ 


:i 


45 


stehn, 


* 


^^ 


dannwer-de  ich 

JA 


^ 


in  Nichts  ver  -  gelfn, 


'    i     ■       >1^ 


-<*=- 


G.     ^ 

Orch.«/        3,   2 


et 


s 


•Sa.*« 


fcE 


* 


/ 


ftfcr: 


3      2 


Ü 


Str. 
Orch. 


f 


^ 


*• 


Pk.^3-       3 


46 


'&■  p-    ,*  0 


$0^ 


1U  flu  £]£}   *§  £   'f   f   * 


f 


'g»u_.  'gy 


gg 


^ZT: 


SS 


hP 


!:*i) 


i 


/.#.    /.Ä 


£2 


# 


h=^ 


xr 


^ 


s 


w 


%>. 


te    1 

_g'L„      B 


Pedal 

halten 


% 


\ 


Der  Holländer  lehnt  sich  mit  verschränkten  Armen,  dumpf  in  sich 
t«   gekehrt,  an  eine  Felsenwand  des  Vordergrundes  hin. 


S£i 


Bratsche" 


l£         £ 


$^ 


aa 


§ 


H  ^i>^ 


Pk., 


dim. 


:ö 


piu  p 

;    b    ~rzz 


?>P 


^ 


p  ';  fj »  Ep  "  a  g  b 

Vcl.u.Fag.  vi\ 


I 


fc 


ti#:  i;  'j 


«■    ■»  •» 


& 


Chorder  Mannschaft  des  Holländers  (im  Schiffsraum -unsichtbar) 


^bj  p  i^j^ 


vtns         auf! 


^^ 


^ 


<9 -31 


19-  19- 


S  Sg    £j 


Viol.I  espress. 


IP 


izm 


-3ZJ. 


35: 


VII.u 
#p  Brt 


bo  Ifc 


^a 


UÜ. 


=f 


^t 


#p 


^=F 


s 


ÖE 


33= 


-©- 


Vcl. 


%).**■*  * 


Pk. 


Hom    ritenuto 


47 


N93.  Scene,  Duett  und  Chor. 

(Dalaud  kommt  aus  derKajütte;er  sieht  sich  nach  dem 
Winde  um  und  erblickt  das  fremde  Schiff.) 

Moderato.  J=84. 


2 


^m 


m 


Vcl._ 


»f 


m 


sig 


JViol.I.N 
2> 


n 


dolce 


V  >    -  j*j 


ss 


♦5^ 


f 


te   ^      te 


Hörn.u.  Fag. 


accelerando  ■ 


VcI./ü.Fag.'  — 


y^ 


i£ 


b* 


Ü 


b»  ■   }>#: 


^J: 


9 


Vi  Ol. 


ftOl.  T<  — 


£J— U 


*  * 


w/ 


er  esc. 


m 


ms 


A 


Jj?  >■         u.Fag.«*' 


m 


I 


s 


u 
Hörn 


* 


Allegro.  J  =  so 
Steuermann 


(sich  schlaftrunken  halb  aufrichtend) 

ritenuto 


i 


^P  P  v;p^  h^ 


(sich  nach  dem  Steuermann  umsehend)  'S  ist  nichts,  'sist  nichts!        ,,  Ach,  lie-  ber 


Daland. 


^ 


fafei 


b  g  b  r 


He!        Hol-la!     Steuermann! 


.  p     st 


Allegro. 

Str.    ^ 


ritenuto 


Fl.u.Cl. 


5.f  Jftjj.^ 


S^£ 


3=!^ 


f 


r* 


V* 


^crr«rr,J  i 


Str. 
Orch.,/ 


piup 


in 


Hörn 


-o- 


^T 


Fag. 


(■ * 


^a 


St. 


£ 


t 


Süd-wind  blas'  noch  mehr,    mein  Mä  - 


■  del . .  •      (den  Steuermann  aufrüttelnd) 


m 


fe££ 


ta 


?EEEEt 


Du  siehst  nichts?_ 


Gelt,     du 


48 


1  r  *r  g  I 


j  I  f  Elf     j=äüg 


wachest  brav,  mein  Bursch! 


Dort  liegt  ein    Schiff...  wie  lange 

Blas. 


1 


± 


B= 


S3? 


Str 


/" 


P 


±— = 


fc 


y 


#^= 


Steuermann  (rasch  auffahrend.) 


^m 


L±e_t  paPU  ^ 


(Er  setzt  schnell  das  Sprachrohr 

Vivace. 


* 


£ 


Zum  Teufel  auch! 


Verzeiht  mir,  fcapi  -  tan !  _ 


jgg      ß 


schliefst  du  schon? 


Vivace. 


/ 


^ 


^ 


Ä 


Str. 

ohne 

Cb. 


m 


/ 


m 


# 


miiwis 


\~  *  ■ 


an  und  ruft  über  Bord.) 


0\ 


-  *  >  p  i  r 


St. 


Wer    da? 


(Lange  Pause;  man  hört  das  Echo 
den  Ruf  zweimal  wiederholen.) 


Ob.u.  Hörner 


*  tiefe  frffifci 


l)tf  Hörner  hinter  der  Scene. 
2.  Echo,  -ß-        -p- 


i 


/7\ 


*=*^ 


Fag. 


■fca. 


(wie  vorher' 


^N 


-  £  yp|f  ^ 


St. 


Wer  da? 


m 


Daland. 


r> 


m 


(Lange  Pause 
abermaliges  Echo.) 


Viol.I. 


Es 


%&.        i» 


49 


scheint,  sie  sind  ge  -  rad'     so  faul    als     wir. 


f^P 


f^f 


W 


^3 


iJJ^Jff 


JjjJt^t^ 


1  f   J  t>r  # 


J  gg  i 


Str./- 


^ü 


£ 


(wie  vorher)  Steuermann. 


■  j  t"P  IT   ff 


E 


£ 


Gebt    Ant -wort!  (Daiand  erblickt  den  Sehiffund  Flag-ge? 
Holländer  am  Lande. ) 


mm 


i3E 


Laß' ab!  Mich 


Ob.u.Cl. 


i 


#öE 


fe 


ö 


&E 


^~™  ^v 


P 


# 


m 


f 


m 


fe 


Hörn.u.Fag. 


(Den  Holländer  anrufend.) 


1  r  )H  p^P Pfr T f  h  V f  rvl^Pr<  i 


dünkt,     ich  seh'  den  Ka-pi  -  tän He! 

/TN 


Holla!    Seemann!      Nenne  dich!  Weß' 


*Ü 


tEEE^Eg. 


» 


m 


Str.Orch.  „ 
/TN  u.Hörn.  >/: 


PI 


w 


/TN  /TN 


Lento.  iL  66. 


ÜOllä<Il(i6r  (ohne  seine  Stellung  zu  verlassen.) 


p i r  *,pi 


»  i  i  j 


(Langes  Stillschweigen. 
/TN      /TN 


Weit  komm'  ich  her:  _    ver- 


£=£ 


Landes? 

/T\ 


Lento. 

/TN  Brt. 


Pos. 


.  A DU.  J 

-vi  -  j  a 


■^••J5lftJ..Jfrl  I P " 


^ 


»TN 


/TN 


i» 


■  jt  y  J> 


Vcl. 


Tuba. 


R.W.  2 


50 


*r  %m  M 


Animato.  J  =  60. 


pr  I  rpitJ-pr^ 


wehrt  bei  Sturm   und  Wet  -ter     ihr  mir  den    An-kerplatz? 


mm 


Pos. 


^ 


J2. 


Vol. 


=*? 


^? 


Animato.         Behufes 


_KP 


i? 


S       m       rt 


Str.Orch. 


Tuba. 


H-S 


(an  das  Land  gehend.)  Hol-länder. 


g  r    t  f  I  .f-jJ- 1 1  r  r  \  v^^ 


Gott!  Gast  -  freundschaft  kennt  der  Seemann.      Wer  bist  du! 


=?m 


m 


i 


Pos.u. 
Tuba. 


PP 


H 


m 


0 


35= 


Daland 


')■  i  p-fr  r  i  i  r p  p"  |  j  P  i  P-  p  p<*p  p-  e^ 


Gott  zum  Gruß!_  So  trieb  auch  dich  der   Sturm  an  die-sen  nackten  Fel-sen- 


4 ^ 


Str.  ihr 
Orch"»' 


W 


i — r^g 


tff  ^«rr  yi^^pp-ppip^^P^^p^'y 


Strand?  Mir  ging's  nicht  besser:    wenig  Mei-len  nur  von  hier    ist  meine  Heimat,  fast  er- 


# 


S 


$ 


R.W.  2 


51 


g  r  *p  p  p  r  p  "p  p  i  p  | 


Un  poco  Allegro. 


fei 


PP  I  § 


See 


reicht,mußt'ichaüffenen'miehvon  ihr  wenden.  _ 


Sag]    woher  kommst  du? 


HP 


^ 


# 


#*    »h 


S 


i 


Str. 
Orch.i» 


* ß. 


mm 


m 


m 


te 


TT 


f 
Holländer. 


Lento. 


i 


i,t*f  frin 


Ö 


g    _ 


Mein  Schiff  ist     fest; 


es 


g j r  rp p^ite 


Hast  Schaden  du  ge  -  nommen? 

Lento.       ä.     x». 


W^ 


£ 


-i-L 


^^ 


^ 


K^ 


f 


Horn 


P 


Pos. 


^ 


Str.  pizz 


^^ 


SEfcE 


-O- 


Lento.  J  =  66. 


g  r  E  j  p  g  1  p  I 


lei-det  kei-nen      Schaden.. 


Horn. 


52 


Moderato,  non  troppo  lento.  J  =  60. 

Mit  Ausdruck,  aber  ohne  Leidenschaft. 


con  portamento 


m 


1  g     i 


#=F 


PS 


H.  ^ 


(»-=- 


Was  -  sern  ich  um  -  her,_  wie    lan  -      -  ge?  weiß  ich  kaum  zu 


m 


-«- 


mm 


m 


I 


sa 


gen, 


schon      zähl'    ich  nicht      die  Jah  -  -  re 


-fc 


.  .ffHfr 


pr    if 


E      ili 


I 


H. 


± 


mehr.  Un   -  mög   -    lieh        dünkt    mich's,      daß 


ich    nen   -   ne       die 


k 


*m  r    j  r, 


r     rif  ruf    r TiT" 


53 


¥ 


nur,  nach    dem  ich     bren   -  ne,  ich        find'    es  nicht,       mein 


Hggp 


m 


ijJJkJijJ^ 


Ü 


BÜ 


pg 


«s± 


* 


53 


^'^Jjtj 


te 


Si 


1      W 


fplfinT. 


m 


331 


-Or 


P 


fg" 


PI  fe     j 


*=J 


fc    ir^if    -g 


Hei    -        -   mat  -  land!  Das     Ei   -        -   ne      nur,  nach  dem  ich 


P*Pp 


m 


m 


m?*f. 


SS 


9S 


aas 


fe 


ppoco  cresc. 


m      p 


s 


£=i 


£=i 


i 


* 


bren     -    ne,  ich        find'     es     nicht, . 


mein      Hei  - 


Ä 


lg» 


juJ'trüü 


fe 


ES 


PW 


l>gli^   — ^S- 


^ 


S 


3E 


HO 


^ 


Lento.  J  =  66. 


i  5    I    P 


¥^^ 


4 


mat  -  land! 

iC\        Viol.I. 


Ver- 


H-S 


gön  -   ne   mir       auf      kur  -  ze  Frist  dein       Haus,       und  dei  -  ne    Freundschaft 


^^^ 


Str.Orch. 


-o- 


54 


.g 


g  r  i  ^J  *  *  r  i  p  p  p-  P  T  P  ?  I 


£=s 


soll     dich  nicht     ge    -    reu'n: 


mit       Schät-zen   al  -  1er   Ge  -  gen-den  und 


^E 


P 


tz= 


'  I   ff  Jfl  p 


"■r^  '  p?p  P   p   j  pir  'ipw  p-  a 


*m 


-»-*- 


^^ 


Zo-nen     ist  reich  mein  Schiff  be  -  la -den:_    willst  du     han-deln,         so  sollst  du 


m 


lEEfe 


6     I 


^ 


i 


^m 


np  p^frup  i^r  j 


Allegro  moderato.J  =  5o. 


si-cher  dei-nes  Vorteils  sein. 


» 


Daland. 


M 


g 


i 


Wie  wunder  -  bar! 


Allesro  moderato.         vioi 

Hörn, 


Soll  deinem 


feBjg 


?S 


AB 


f 


-* 


v      ..* 


Str. 


OwL*  *>«?" 


Pflr 


s 


£ 


Jap 


ij2_ 


£=& 


C : 


:-*&- 


*Jöa. 


* 


* 


si 


£ 


^£ 


S 


¥ 


Wort 

fei 


ich         gl  au    - 


;•- 


-t*— m 


ben? 

4 


Viol.- 


3= 


i 


Ein  Unstern, 
Hörn. 


^g? 


Ü 


I 


3  &J 


<v~ ; 


WZL 


m. 


# 


%a. 


* 


..g  p   >  p  ip-  p  p-  p  i-f— ^  i  P 1 1 1  r  *p->  p  p  P'  p 


scheint's,    hat dichbis jetztver- folgt 

Viol 


Um  dir  zu    from  -  men,    biet1  ich  was   ich 


üm 


M 


ipp^ 


s 


Z3" 


g 


«R:: 


t* 


^fe 


^ 


'Jto. 


55 


,mT   ,fi    ,.pi#r   p>i    ,-V\T   p v p  p  irfr 


kann:        doch_      darf  ich     fra  -  gen, 

1  Ob. _ 


darf  ich    fra  -  gen,  was  dein  Schiff  ent- 

Horn. 


S=iÖEE| 


-ö- 


G^- 


w 


P  3 


Str. 


BiPlf 


g 


W 


fr** 


KfMpy 


^ 


^^ 


^F^ 


XlOlläUClGr   (giebt  derWaohe  seines  Schiffes  ein  Zeichen,  auf  welches  man  von  demselben  eineKistean 


»t-         I     v 


jf^fl 


£=n 


i 


£±? 


i 


Die      sei  -  ten-sten  der     Schät  -  ze  sollst  du        sehn; 


*£ 


m '  j 


hält? 

l  Viol 


TLnn 


ujjj  j 


i 


«-«-«■ 


i 


•-•-11, 


§ 


00000 
p 


r» 


d  *  *    ä  0  0  ä 


-»-, 


Holzbl. 
u.Hürn. 


Ö 


£ 


3t 


» 


r^gtr 


«to. 


das  Land  bringt.) 


*       Str. 

(Er  öffnet  die  Kiste.) 


,m  r   «r-  n  Qr  i  m   Pr  %  i  *r    ^ 


kost    -    ba  -   re        Per    -     len, 


delstes  Ge     -     stein. 


Blick' 


K.gggj        j      ^ 


hin,  und  ü-ber-zeu   -  ge  dich  vom   Wer  -       -  te         des      Prei    -    ses, 


P  mfflJTT 


-*- 


* 

K 


^ffl-ff&kdM 


rjjlJiiiig? 


fe 


J£ 


56 


m  r  r^r  ir 


£5 


£ 


den    ich  für  ein      gast    -  lieh         Dach 


m 


dir     bie -te!  Dalan<i  , „  Erstaunen 

am   0 


i  r  1  m P  r  p 


Wie?        Ist's  möglich? 

1 


Hörn. 


den  Inhalt  der  Kiste  übersehend.) 


gfrH 


^ 


!>*■• 


1 


£ 


jgg 


* 


i)  =7=  ff 


DieseSehätze!  Wer  ist  so  reich, 


den      Preis. 


-dafür  zu 


*  *&ö. 


Holländer. 


g  *    /pf  *  i  *  :-PrVr  p-^ 


* 


i 


Den  Preis? 


o  e  -  ben    hab'      ich  ihn      ge-nannt:. 


y*#¥ 


bieten? 


^m 


b^^ 


j»  Str.  Orch. 


^ 


^^ 


^ 


tm 


b#     b; 


..Piüfe 


feg 


dies   für  das    Ob  -  dach    ei     -     ner    einz'   - 
Clar.___ 


mit  Blas. 


i 


gen       Nacht! 


£ 


ö»z 


f=S= 


3 


S 


^ 


zxt: 


Str. ,     y 


M 


fe? 


:AJ 


^ 


* 


T=* 


cJ£ö. 


* 


r    i    r    i 


*ciö.  * 


57 


58 


ritard. 


feb     *k 


•>««r  r  g  j  g^^p 


a  tempo,  piü  animato  J  =  66. 


1 


% 


Dei-nen    du     mir  neu  -  e      Hei  -  mat       giebst 

f7\  Vi  oi 


* 


Orch.J»  ^ 


Str. 


s 


$ 


* 


#* 


s 


i^üii)^'^ 


Daland. 


Hast  du  ei-ne  Tochter? 


g£s 


fcfet 


D. 


Was  muß  ich     hö    -    ren! 


^Mtti^ 


5  1'7 


i$ 


s 


?3= 


5    4    2 


F8^"     'H 


1     4 


T» 


"P  7y"S£TP  ??££Ti 


ff» 


AlleffrO  ffillStO.  J--66       Daland  (freudig  betroffen.) 


59 


\  i i p  p  ^<tp pip  g  1 1 ^ 


|'«J>>jflJ>7  J 


Wie?  Hör'   ich  recht?    Meine   Tochter  sein  Weib?    Er 
Viol.I.      


m 


Str. 


1    V         |    =*: 


J)-1^    ^ 


ad 


Pg^ 


j7  j  p 


-»— »- 


mm 


w 


-*—*- 


r 


•Vol.  r        Brt 

«Jin  poco  accel 


r  >i^^  pT  -ppiip  gj  p^ 


4 


selbst  spricht  aus  den  Ge-dan  -  ken!...  Fast  furcht' ich,  wenn  unentschlossen  ich  bleib',   er 

un  poco  accel. 


I 


e^s 


i  '  g    S 


5=53 


S^Öt 


« 


Str. 
Orch.  ]PP  .    . 


S^ 


^LJ^^ 


S  r»r  P 


* 


?■ 


r^r ' 


,.s 


Holländer. 


4MM 


^ 


riten. 


Ach,  oh  -  ne    Weib,         oh  -  ne 


m 


m 


mm 


m 


* 


müßt'  im  Vor-sat  -  ze    wan    -     ken. 
riteiL 


Wüßt'        ich 


Hörn. 


Viol. 


? 


f 


^m 


l'tUr 


tf  i  y 


m  j-^^r^ 


i 


p  sempre 

Str.    m  jj 


% 


fe 


PI 


7    jt         1 


±±z 


±3z 


r 


•Sa. 


T 


* 


"Sa? 


* 


9t&  * 


h.@3e 


£ 


fe^ 


S 


E 


Kind  bin 


ich,. 


nichts         fes  -  seit    mich  an        die 


v:*  ?  m  B  rr 


y  I  p  g  1  g 


ob  ich  wach1  o- der  trau    -    me! 


Kann  ein  Eidam  will- 


V7-    I 

"•"  alt 


^^ 


:*=£ 


I 


%ö. 


7 


3E3E 


§ö 


* 


%ö. 


I  g  f  jj  * 


* 


60 


p£ 


Er 


^ *- 


1        P    If 


de! 


f     Fe 

Hast      -      los     ver  -  folg      -      te      das 


■>»f  p  P    P    |  r        »)       v 


-*   ji  r 


kom       -       mener      sein? 


Ein  Tor, 


m 


wm 


mmm 


^ 


***?Ji 


i 


ül 


» 


I 


PI 


-y— ae 


2=2: 


-9-9- 


-y-*- 


<&a. 


* 


* 


•Sa. 


6Jto. 


*     cto. 


* 


gEgg 


Pl^'     1  *l^r 


?  ItfJ       v    jt 


£ 


? 


Schick     -  -    sal    mich,  die       Qual nur   war  mir    Ge  - 


**  ^  P  m  g 


^  p  r  fr 


3ai 


D. 


Eii 


wenn  das  Glück  ich  ver -sau      -       me! 


Voll  Entzük-ken 


s 


p 


ä! 


r  Tf 


r  ? 


3^3 


P^ 


Ü 


tfTTHHl 


m 


EE 


'^gj^f 


ü 


$a. 


* 


«fca. 


* 


«fca. 


6ü  a  ? 


3 


^r  1 1 1    |  | 


^^ 


H. 


£*? 


fähr 


te. 


Nie    werd'        ich     die      Hei     -    mat      er 


3a 


«r-     r  g  i  p  ^ 


?P 


schla     -      ge       ich     ein,  voll  Entzücken. 

Viol. 


s 


1 


3Z 


«  — «  — • 


ö* 


«litt« 


f 


i       p 


J * 0      0      0 


w 
p  cresc. 


y  y 


-y-y- 


Hürn. 


IÜ3    y    j. 


f5 


*to. 


61 


H.g*=£ 


^ 


rei 


chen: 


1  F|V    rhp  ir  j 

zu        was frommt   mir         der 


*rr  gi  p  r   ppilpg 


-J2- 


i 


Wie?  Hör'  ich  recht?  Meine  Tochter  sein  Weib?_ 


Er  selbst      spricht 


Viol.I. 


HA 


P 


rt 


3E=£ 


5 


e 


Gü     -    ter    Ge-winn? 


Läßt    du  zu     dem   Bund        dich     er  - 


•>-HJ-    J  jiiJiPg  g  I  i  r  v  j  j 


n 


aus         den    Ge- danken,  er  selbst  spricht  ihn  aus! 

3L 


Vio). 


J    h  I  i  I  C  f    I    E  IUI« 


Hörn. 


Str. 


^a 


1P 


i 


Fag.  *     ± 


3 


j»  cresc. 


3: 


rs: 


stat 


%a. 


* 


*  4    I 


* 


H-fpdl 


t 


|    r  T| r-    rf 


wei 


chen, 


so  nimm        mei-ne 


»»f  p  p  r  p p i  r*p  p  t    |f=i 

T-l_  J  «••  1       J  1  •        1 1  _1_    1  •     _t         *      1     -    »1      1  *^ 


Fast, furcht' ich,wenn  unentschlossen  ich  bleib',. 


er  müßt'         im 


62 


H-ggE 


fei 


Sehät   -    ze     da  -  hin. 


r  "p  i  r      i  ip 


so    nimm 


mei    -     ne 


§ 


«*=;= 


5 


h?  P  Mpl  J)  JW*     y  |  y  "P"    g    g   g    g 


D. 


£ 


Vor    -      sat  -  ze    wan-ken,im  Vor-sat-ze   wan-ken, 


fast,  furcht1  ich,müßt'im 


^>    £ 


m 


% 


t* 


gg  j^fyy 


^ 


eJe^^f 


wm 


v   y  ■ 


P» 


-» — E 


«to.        * 


<to. 


»■gfe£ 


8  j  y 


. — ■* 

ü 


.j» 


ps 


s 


* 


Schät -  ze    da- hin! 


Läßt 


gg  §j    j  i)|J  =FF=ff 


du  zu  dem  Bund      dich  er- 


B 


£ 


* 


Vor  -    sat-ze   wan  -  ken.     Wüßt' 


ich, 


;# 


Fl. 
Ob.    j2.' 
Viol. 


ob    ich   wach'        o  -  der 


Viol.u.Fag. 


m 


l    y  i  7 


*r 


gg  &ß 


TfÜhUi 


di'm. 


i-jf^n 


J?  flfo/<?<? 


z£3: 


#  13 


SH 


ig 


*    «So. 


1P 


EEE 


* 


i 


r   pir  g  £ 


£ 


wei  -    chen,       o,_ 


so    nimm     mei  -  ne  Schät  -   ze       da -hin! 


M 


|      J   r I  ^     yyJ^lpir      F  «h  p  1  T"      gjjjjlj     ^^ 


D. 


trau  -  me! 


Viol. 


Kann  ein     Ei  -     -   dam  will- kom  -    -  me-ner  sein? 

Fl. 


m 


H- 


» 


tri 


"fcs. 


-*-hh 


(Ü 


hb. 


» 


£ 


# 


^^ 


Ü 


£=£ 


£fff 


*       %8. 


*      £&ü.  * 


<&ö. 


fc£ 


# 


63 


H.ga 


?«:* 


Läßt 


P 


i 


j  i  r    ^  j 


*#  *   v  r 


du  zu     dem       Bund  dich    er  -  wei    -    ehen, 


gPP*P 


D. 


te 


tw—  3zm 


t 


->•      y 


Holzbläs.u.Viol. 


Ein        Tor,  wenn  das       Glück  ich    ver  -  säu    -     me! 


lzblä 


ki 


Viol.u.Fag. 


i 


Si 


X4 


^F^ 


W 


gg     K'^n, 


d//w. 


/#> 


+ mmH  . 


i^t 


^^ 


fe 


EgES 


-y-y- 


-y-y- 


un  poco  string. 


L— ■    3  Pos. gehalten 

•to.  * 


«fca. 


y»r    r  pi"r     p^iy-^r  gl  |  pii^ 


lii 


so    nimm, 


m 


± 


esf^i 


so  nimm     mei-ne  Schät-ze  da- hin, 


jgg  pir  r^ 


? 


Voll  Entzücken, 


voll  Entzücken  schla-ge  ich  ein, 


un  poco  string. 

Viol. 


351  PflHW 


p^ 


p 


g 


:* 


■mim 


#EffE 


#Fffl^ 


I 


P 


?"*"    Str.u.Hörn 

"Sa.  *   %a. 


B f~ 


J* 


ß-t ß 


■y-rr  r  p 


1       .ff 


y*  I 


r- 


o, so    nimm  mei    -       -   ne     Schät 


v*  r    r  m 


bbk 


T 


ze     da  -    hin! 


'  yjt  8 


voll Ent-zük 


ken  schla    - 


ypCkgf 


tr==t 


ge      ich       ein . 
f7\ 


m 


vn 


^=^ 


„  J»i 


e  Ifi 


/ 


/ 


/ 


G.Orch. 
mit  Pos. 


ß  _    ß 


s       Hörn . 


Et 


t 


i 


/7\ 


¥ 


¥p^ 


*    %ö. 


¥¥¥¥*    * 


*  %a. 


64 


feg  \t 


m 


i-      m 


trt 


i 


r   #: 


~-&=^t 


dim. 


-ri-i- 


m 


i 


a 


w 


^ 


y 


FFff 


I 


*  y  jt    y  '  3 


p'yji  y 


*  «Sa.  *  «Ea.         ##$ 

Animato.Jzeo. 

Holzbläs.       ,  a .  #■  -ff 


S 


- 


^W 


» 


ra 


§K§ 


^J^^ffS^ 


A 


Holzbläs. 


Str. 

Dal  and. 


i 


#. 
^ 


pp? 


36 


tt 


fei 


± 


Pr"     g 


Wohl,         Fremd-ling,   hab'       ich  ei  -    -  ne  schö    - 


ne 


:^    Hörn 


mm 


^m 


mm 


Ob. 
Solo. 


i 


i^yp 


l]LJLLf 


3^: 


r» 


*    £ 


i 


^>  Str.  Orch 


dolce 


% 


& 


fe=fe# 


^m^ 


p5 


±dc; 


«fca.    * 


Fag. 


c&a.    *       %a.    * 


°-gli  r  j  g 


£l 


ü 


P 


Toch-ter,  mit    treu-er  Kin-des- lieh' 

Str. 


<&ö.       * 


65 


gffi 


f=g£ 


Gü    -     ter,    mein  Trost 
Ob.^-r — ~ _  Yiol. 


r  ir  m  pfip^p 

im       Un- glück,         mei-ne  Freud'         im 


^=yf 


WrrTJTn 


3 


?f 


S 


Hörn. 


A4 

i  V  y  <  i 


3* 


I  i  >  g 


gj  g?  >  S 


a 


i 


.i 


F^t 


£ 


5=  Et 


ln=F 


«Sa.      *  %a.     * 


S 


^ 


f 


* 


Glück, 


mein  Trost 


im       Un-  glück,  mei    -    ne   Freud' 


im 


m  ffffflcn 


7t\f 


fc 


Ob. 


± 


;jJTn 


g  J    Jr  J 


p 


^ 


g  ^y  ffy 


i 


fei 


FF^gS 


ffi 


* 


%s. 


•to.  * 


Holländer. 


gg  -       i  T 


■yir"    I 


i 


Dem  Va 


ter  stets 


be-wahr'  sie  ih   -      -    re 


•^.  f    i 


Gluck. 


y !'   I     „^1 


ff-    g^   ^ 


=3= 


^ 


1 1  'HW'l 


I 


*  Jft       *         ,Ü£ 


» 


3   "  5 


Str. 


P 


p 


1 


Brt. 


f^P*  pp 


* 


i 


J  i  r  r  1 1 


s 


treu,  wird  sie    auch    treu         dem 


r.w.  a 


66 


m  1 1 1 


Gat  -  ten   sein 

Daland. 


Hörn.u.Fag 


Holländer. 


m 


%  g  pif  i 


Du  giebst  es     mir? 


S 


i 


I  1 1 1  g  r '  g  ^ 


D 


s 


Weib- 


Ich  ge  -  be  dir  mein  Wort . 


itf!  *  f 


H 


Viol.  L 


^^ 


i 


.nWclEff 


gpgj 


*»¥ 


*  $ 


/"  Str. 

Orch. 


w 


P3M  i 


espress. 


s 


3 


s 


* •■ 


R.W. 


m  r  fy  ^iT"  p  J  r  i^r  r  f'^l^ 


67 

risoluto 


^1 


wie  du  bist,   zeigst  E  -    del-mut  und    ho-hen  Sinn   du    mir; 


den 


B 


iteicCr  tcu 


fri'irfOTgiffffgp 


te 


cresc. 


9^mm 


mm 


ifc=Mt 


y 


SfcM 


aga  1  i ihr  Jif  >P  6  ?if  y  i  p i f    m 


s 


I 


Ei- dam  wünscht' ich     so;         undwär'dein  Gut auehnichtso   reich,  wählt' 

,^f  f  f  .^T^tf   f  t    1  F10bu .-.•»:<• 


s 


^^Fi=i=g==^^g="=» 


FS 


p 


^ 


Ganz.Orch 
(ohne  Trpt. 
u.Pos.) 


/ 


0 =: 


Ö 


ur 


p 


i 


Fag. 


Holländer. 


a 


# 


3^F^P 


i 


Hab'  Dank! 


£ 


ich  dochkei-nen   An-d'ren 


k=t 


I 


Blas. 


J± Jr_ 


$pm 


m 


^m 


?- 


G.Orch. 


m 


m 


**ii 


Str. 


♦■Aff-^pfc 


*         1        1 


2±S 


=u 


fei 


H. 


■    ■ 


Werd'  ich  die  Toch-ter  heut'  noch  sehn? 


P=± 


S 


I       y  p 


Holzbl. 
3         .  .,3  . 


Der  näch-ste 


^ 


jggj 


f  tAgfeg     g 


1 


Clar. 


feE 


fcfc 


^T7f    j    I      J 


fcE 


T5_ 

Fag. 


\ 


p 


Str.Orch. 


;tCT 


68 


m  r'     I  g  I  p'  ü  i  >p  i  Pi'r  g  I  ^ 


günst' -      -     ge  Wind  bringt  uns  nach  Haus;        du  sollst  sie  setfn,    undwenn  sie  dir  ge- 


m 


2=fc 


W0 


oJ^'1  "J,  jjj 


i 


*= 


m 


colla  voce 


^m 


m 


m 


m 


7      - 


Holländer. 


-N\.  >  t  y  r f 


(für  sich) 
-= ,-J? 


4 


Allegro  agitato.  J  =  76. 


nein    En  -  gel  sein?— 


So  ist  sie     mein...  Wird  sie  mein    En  -  gel  sein?. 


3^ 


§5 


D 


m 


fällt- 


^Hj 


3  Pos. 


Allegro  agitato.  J  =  76. 


^ 


^E 


yy  - 


Ö 


Pj 


gg=g^ 


jop 


n=n 


m 


P- 


?P 


SE 


'Tuba  PkTT  TT 


TT  -& 


Holländer. 


h.B£ 


jg     |  g 


U  Jz 


pi  y-    r  i  r  1 


T73 J1» 


*=* 


S 


Wenn    aus    der      Qua  -  len     Schreck  -   ge  -  wal  -  ten    die      Sehn  -    sucht  nach  dem 

Clar.  u.VioMI 

FaguBrt-      -  kJff33    j 


ifi 


Viol.l. 


8: 


« 


iafE 


331 


-&- 


mitVcl.u.Cb. 


P 


cresc. 


m  g  S 


835 


P 


öS 


s^s 


fe 


7T-ZT  77        TT  77 


7        i  # 


l> 


H.« 


i 


es? 


z?: 


2P=   ^ 


nczra» 


p  ■  r  *r 


£ 


Heil  mich  treibt,  ist      mirs    er-laubt      mich  fest         zu    hal  -  ten   an 


TT  TT 

mit  Hörn,  gehalten 


69 


H. 


g^j 


m 


-©- 


ei    -       -    ner      Hoff-nung-,  die  mir      bleibt?. 

Dal  and. 


m 


££ 


*EE3 


£=m 


Ge-prie 


sen   seid,         ge- 


$ 


^Z 


5Q 


Sl 


3 


¥  "  r  " 


ÜP* 


sempre  cresc. 


fe 


§  rirrLGTi 


^ 


r 


t? 


r 


Hörn. 


* 


H.ffi 


g  jTjtrrxj 


si 


£ 


"r  p  g  f     Tf  ^ 


p 


ftc 


Qua-len     Schreck  -    ge    -     wal  -  ten  die   Sehn    - 


sucht       nach   dem 


g  »  t  ^>r   j 


<H-r  P  n  j  l 


Für-wahr,  blos  hab'     ich  fest        zu         hal  -  ten,  was  sich    so 


m 


i 


es 


±=^m 


cresc.  f- 


1* 
P 


r 


r 


0= 


** 


I 


dim. 


70 


m 


m 


m 


Heil 


mich       treibt, 


m 


«IR-=> 


1  r   i  r  >P  P'  P  P"  tr  i  r  p-  p  r  ^ 


schön   von    selbst  mir        giebt.     Die  ihn    an  die-se 

Ob.u.Cl 


Kü  -     -  ste  brach-ten,     ihr 


tm 


mm 


f  Hörn.1 


— E7 

mf 


P 


Str.  Orch. 


m 


f  fg  p  j 


Fag. 


m 


r  pi^r  r  I  ffif  ^'^f 


ist      mirs    er  -  laubt,  mich  fest       zu    hal  -  ten   an   ei  - 

t 


m  r  p-pup-^ir  P  r »  m  >p  r  t  ir    fn 


Win  -    de, sollt  ge-seg  -   net  sein! 


Ha,wo-nach     al  -     -  le     Vä  -  ter 

Blas. 


ÜÜ 


i    rrpap 


^3; 


a  .   a   n 


Ü^^0-   0 
>Bläs 


Str. 
OreJT 


^?  cresc.   . 


Ig  f^f-jf  j^1 


fl 


^ 


^m 


T 


f= * 


g 


55=:: 


^3 


-   ner        Hoff  -  nung,     die 


mir       bleibt? 


gga 


r  J    i  r     *  i 


MT      P 


trach-ten,  ein  rei  -    eher      Ei  -  dam,   er     ist 
Ob.u.Clar. 


■i 


** 


mein!  Bios  hab'       ich 

VioL —        Hörn.u.Fagv 


J     J-       J) 


3 


PP 


w 


w 


t*  TT  - 


piu  p~_ 


zssz 


n  m 


e 


f 


71 


H. 


m 


SFB    o 


Darf 


ich   in     je  -  nem    Wahn  noch  schmach  -    ten, 


m  p-fr   r  ^Ff 


% 


tfif    Pfr  i 


fest  zu  hal  -  ten,  was  sich       so    schön 

Viol. Blas. 


von     selbst    mir  giebt, 


m 


m 


w$ 


w 


m?  w 


# 


w 


7  =  «rj  jrir^ 


« 


Ulis 


=*g= 


^ 


r^ 


•yt  j    >*>•    jj| 


e 


3 


SEif 


daß  sich       ein   En  -       -      -  gel  mir 

P 


er  -    weicht? 


pH    \  f    Pi  P  ^r    Sgl 


was  sich        so  schön       von  selbst     mir  giebt.  Ha,       wonach 


jg  0    rp 


*r  f  .r      »  * 


i 


Der  Qua  -  len,     die  mein  Haupt  um    -    nach    -     ten,       er- 


m  r   pr  r  *ff? 


»*MM^ 


al    -     le  Vä  -  ter     trach-ten,ein  rei- eher    Ei   -      -    dam, er  ist    mein. 


^W§ 


^m 


^pg 


m  ,LP~jjjg?  \  p~W  1  {P-j  ü  a  igi 


72 


gjg| 


sehn 


^Mg 


tes      Ziel 


hätt'  ich 


^ 


er    -     reicht?       AchL 


*¥=:; 


m 


^P^ 


p=^ 


g^^ 


Clar. 


Ein  rei    -     eher    Ei    -     dam,  er  ist    mein. 

Viol. 


gg§ 


I 


I  ik."" 


£ 


SP 


oh  -  ne    Hoff    -     nung,    wie 


*E§ 


ich     bin , 

Fl. 


geV  ich  mich 


t       Lf -~"Jz 


i 


s. 


lüg 


j" 


cresc. 


öfe 


ög 


^ 


»i/1       rfäw. 


tz3 


^^1 


^ 


» 


^ 


^ 


f^=r¥ 


I 


Hol 


doch  der        Hoff 

Daland. 


-  nung  hin!  Ach! 


oh-  ne 


s 


-y- 


£ 


gg 


*      * 


^m 


r    $  r 


Fü 


ir-wahr,  blos  hab1         ich  fest  zu     hal-ten, 


*^ 


Viol.I. 


M^   T^ 


m 


n 


mS 


für- wahr. 


Viol. 


^^ 


^p 


ddvts 


PP 

Vel.    I : .Viol.  II 


gg;; 


/ 


a^g 


-s: 


Ü==i 


n  ra 


pdim. 


w 


f^ 


v~ 


£t   T* 


#^-     xJ     g 


« 


£=pifg 


Hoff     -     nung,  wie 


ich      bin , 


geb'     ich  mich 


ggj 


pi  'r    g 


i.  i  j..  i 


^ 


f=£ 


blos    hab'  ich       fest         zu  hal-ten,    was  sich     so     schön  von  selbst   mir 


Fl. 


i 


£tr: 


Ö 


f       1» 


m 


m 


Ol 


55=:' 


§ 


iJI 


Ä 


s 


^ 


pufi 


73 


H. 


m 


-&-*- 


r       i 

doch  der      Hoff    -       -     nung     hin! 


¥^m 


O-ptp-Pit/^NMo 


% 


feE 


% 


giebt. 


Ge  -  prie    -    sen  seid, des  Sturiris  Ge  -  wal-  ten,  die 


Vi  ol. 


m 


^  I — ■ i ~M 


J;  JffS- >*f^f 


cresc. 


m  fl  5 


/ 


)b.Clar. 


gl     ** 


ÜHi 


gSt 


y  w  a 


Hörn.u.Fag. 


1 


^^ 


|         p    1 j       | 


Ist     mir's    er  -     -   laubt         mich  fest        zu         hal  -  ten 


3^ 

v* 1 — 


^F^ 


£ 


ihr       an      die-  sen         Strand       mich  triebt!     Die        ihn 


an  die  -  se 


*d 


Viol. 


I      0    g    ■    f 


"!w-# 


^J-tfi 


StJ:  i»C«W. 


Orch 


^ fi ^ 


g  m  B 


U    0 


m^ 


fc§ 


e  ffr~"% 


3=^ 


? 


an        ei  -    ner    Hoff-nung,       die  mir  bleibt?_ 


ntjfftf^  I  r  i 


s 


p^ 


Kü    -    ste brach -ten,  ihr     Win-  de,    sollt    ge    -      seg  -    net   sein! 


m 


VEi\£ 


m 


fe  rkt 


1! 


:püpi 


^        E**E 


74 


Stringendo 


*m 


f    *r   g  i  i 


^ 


Ach!  oh    -      ne       Hoff  -    nung, 


wie 


m  r  m   $m 


ich        bin,  geb'    ich     mich 


¥1 


Ja!      dem  Mann      mit      Gut  und 


ho   -      -    hem     Sinn    geb'  froh      ich 


Stringendo 


§ 


Ml 


i 


<•  & 


k 


fe^g 


g'>     «» 


'Ü 


* 


J4^ 


Blas. 


«=e5==»=fe 


A 

?*r*- 


bfte 


<&ö. 


K. 


fe^ 


* 


I»:»    1  |  |  f '      =g 


ff- 


ü=£ 


i 


doch  der 


Hoff   .     nung  hin,  geb'_ 


ich       mich 


Uli 


£ 


ö 


Haus  und 


Toch    -      ter  hin, 


i 


Ä 


y 


b*  * 


§ml* 


i 


Str. 


^ 


■&-„•&■ 


p 


wm 


<&&.     * 


%a. 


* 


^s£- 


Bläs. 


5 


* 


ig 


HP 


3 


cresc. 


Mfjr 


75 


m  1    *f'  fi^f 


hin,  oh   -    ne     Hoff   -    nung,  wie 


m 


J. 


i 


4» 


ich  bin,   geh'  ich    mich 


1 


r    iiN   r 


Mann        mit 

Str^ 


*JS 


HUt 


3 


Gut  und  ho 


s 


SS: 


hem         Sinn   geh'  froh    ich 

*     -  .Im 


* 


I 


e 


* 


at 


/ 
^ 


% 


hi 


i 


& 


a 


A 


J* 


Jffc- 


fei 


ß  T   * 


# 


Blas. 


%ö. 


S 


1e^ 


1 


^^ 


doch 


^»^ 


der 


Hoff    - 


nung    hin, 


^^ 


Haus 


und 


ZZ2I 


Toch   . 


ter      hin, 


*5^ 


| 


fei 


£=^£=* 


fG 


Orch.  (ohne  Pos.) 


P 


m  m  n 


i 


f 


f§=fg 


fcE 


ff- 


m 


M 


J 


#=f 


TT  TT 


* 


cJto. 


* 


^ 


a  -    i  r  1 1 


i  r  iff  I 


e 


H. 


geb'      ich       mich  doch 


der       Hoff  -  nung 


~kn  ■    \ 


t^^f 


B 


£ 


Jut 


geb'     froh      ich    Haus  und      Toch  -   ter 


76 


Vivace,  ma  non  troppo  presto.  J  =  72. 


hin! 


(Das  Wetter  hat  sich  völlig  aufgeklärt,-  der  Wind  ist  umgeschlagen..) 


SS 


hin! 


Vivace,  ma  non  troppo  presto.  <J=72 


alle  Blas. 

(mitTrot.  Pedal  halten. 

Pos.u.Tuba) 

Steuermann  com  Bord). 


>  1  b  br^  p    v   1  br-^        p    > 


f 


Süd  -      -  wind!        Süd  -  wind! 


/ 


m 


£ 


^S 


K 


s 


MatrOSen  (die  Mützen  schwenkend).  Hall°   ho! 


NW 


fe 


¥ 


Bläs.(ohne  Pos.u.Tuba 
in  gehaltenen  Akkorden) 


4Ü  •  ^Hf-rl7  r  i  r  ljr^^ 


ff 


„Ach,  lie-ber  Süd-wind,blas'nochmehr!'l 


77 


J 


^m 


1 — IM- 


Hal-lo  ho! 


Hal-lo   ho    ho    ho       ho! 


m 


£=P=£ 


££ 


» * 


_o_ 


N 


S 


mit  Ob. 


« 


6' 


£  i    9:yrr 


■#*    .a*« 


^  « 


ig 


M 


£Ö 


Daland. 


s 


^^ 


£ 


£ 


Du  siehst,  das  Glück  ist       gün-stig  dir: 


Hörn.u.Fag. 


*    ci*ö 


*     c&ö. 


Kgg  j  §  g  r^ß 


£ 


der  Wind  ist     gut,  die    See  in  Ruh'. 


«Sa. 


*  <2es.  *    «foa. 


*      %8. 


# 


W-r-fiLi , 


£ 


£ 


H 


So-gleich 


die    An-ker       lich-ten     wir, 


mm 


W=T 


n 


p 


f»f  ff 


ff  f 


ÜÜ 


ff  f 


f»ff * 


«to. 


*    <£&  *      «Bffi. 


*       «&». 


* 


78 


p-gg  j  7  g  r  r  il         r  l^2     1 


und   se-geln  schnell  der    Hei    -    mat  zu. 


I 


J 


* — » 


S.gff  g  i  .ffe" 


P  LU^r  jpg  1 


f 


^3: 


■M 


ü 


M 


J^a 


hü 


*£** 


* * 


Holländer. 


e 


c&ö. 


* 


gg  irrt 


a. 


I  r  r  nr    ^ 


jj  yg 


Darf  ich      dich     bit  -     -  ten,     so       se-gelst  du        vor  -    an;  der 

IM£l"trOS6H  (während  sie  die  Segel  aufziehen.) 


/ 


■  ^m  i 


pir     r — pir      pp 


Ho! 


Ho! 


Ho! 


Ho!  Hallo 


m 


i  r    r  Pif    r  fhr    r   fei     a 


Hörn. 


s 


m 


1 1  r     j 


*  r  m 


E 


Wind 


ist       frisch,      doch  mei-ne  Mann  -      -     schaftmüd';_  ich 


79 


Steuermann. 


de 


mm 


Holländer. 


Hal-lo  he!. 


"M  r    ?  r  I 


£ 


P=r=± 


£ 


gönn'  ihr  kur-ze  Ruh'  und         fol 


ge         dann. 


L 


ft -hl  r        a 


üir  ?  ff 


s 


he! 


H 


Hallo      he!  Hallo      he!  Hallo      he!   Hallo   he!. 

>-  >  >  =^- 


1 


£=££ 


e 


a 


m 


\ 


Ä 


^  *     t£ 


1 


Ob. 
Cl. 


Cl.    # 


i 


i 


sag 


lT^=» 


Hörn.«. 


k$&yil 


pn-^ 


~ey- 


m% 


St. 


B^ 


er  r  i  J  j 


Hallo  he! 


Hal-lo    ho! he! 


m 


^ 


i  i  r  j  j 


Daland. 


Er     bläst  noch     lang-'     aus    Süd'!  Mein 


n1-  If    j  P  1 1  g  |    - 


Doch,         un-ser  Wind? 


üi 


^ 


B 


■=£ 


S 


ff 


Hallo  he !. 


Hal-lo    ho! he! 


50  rppf 


\ 


I 


sÄ 


ß  m  m 

&  f  i    lf 


p'    p—p- 


it 


feEEt 


mit  Str.  ^ 


I  i    j  £ 


Pk 


/ 


rP  y>P  a 


so         Holländer. 


m  1  M     »  r  ir  ?r  pir  i 


Schiff    ist    sehnen, 


es  holt  dich  si  -  eher  ein. 

Daland. 


i  •>  g  r  ^p  i 


§5 


SP 


«&= 


.«*»- 


Du  glaubst?Wohl- 
Str.  Orch. 


'S"     /i     ■     0rch- t 

jj^  cresc. 


33= 


Hörn.u  3  Pos 


m 


p 


t.  ,    i) 


?ü 


XS- 


V V 


/ 


»■«  ^->pPPp  PlTi-        liff    |f= 


an,  es  mö-ge  denn  so    sein! 

Clar.  u.Hö'rn. 


gSS$ 


S=* 


ä 


4 


Leb'  wohl, 

poco  riten. 


£== 


3 — - 


pf^i: 


§Ü 


I 


Str. 


^i 


w» 


*== 


a   - 


« — «-=-•-." 


Fag. 


¥ 


Holländer. 


£ 


a  tempo 


-  i  «^fcfe 


2» 


poco  riten. 


Ge-wiß! 


£ 


g  j  r  !  M«r  r^P 


fe 


mög'st  heu-te     du  mein  Kind  noch  sehn ! 


a  tempo 


Viol 


^S 


I 


« 


tf* 


SB  r  i    - 


P 


¥ ^t%& 

m  Hörn.u.  °l5" 


Fag. 


T)a  1  fl  Tl d  (an  Bor3  seines  Schiffes  gehend.) 


Pedal  halten 


wr^-   »  mm  ?r  fi  r 


t^ 


3=3 


D 


Hei! 


Wie  die      Se    -      gel  schon    sich    bläh'n! 

i 


Hal-lo! 


(er  gibt  ein  Signal  auf  der  Schiffspfeife ) 


81 


D-Sj       j      ^1= 


f  irrfBlT 


Hal-lo! 


Frisch,  Jungen, greifet  an! 


(Das  Schiff  wird  losgemacht.) 

Maestoso. 

Trpt.>        =>    >       > 


S 


fe^^ 


pppp 


3 


W 


^2 


32 


m 


^ 


a=i=a- 


32£ 


fe 


1= 


1 


M 


E 


e 


i: 


gg         '  J» 


* 


Pos. 


Matrosen. (in  Absesein,  jubelnd.) 


f-i^UUr  P 


^=k 


PP 


^ 


9?^^ 


Mit  Ge-wit  ter  und  Sturm  aas  fer-nem  Meer_  mein  Mä_  delj  bin  dir  nah'L 
3     ^_  m SS 


£ 


i 


PP 


? 


Ö 


p 


19-  -     S> 


£3 


gs 


* 


r> 


Ob.u.Cl 


Ö 


* 


i 


Märn 


g 


/T\ 


/ 


^e & 


jö^g~ 


Orch. 


-Q_ 


mi 


'£% 


Hörn.u.Fag. 


^\f  an 


o- 


-43_ 


ö„ 


Hur-rah!  Ü-ber 


i 


NN^T 


P 


1#    ffe#.  *. 


r.w.  a 


82 


C 


cfc 


J  JJr  P 


^=& 


turmhohe  Flut  vom  Süden her_  „ein  Mä-del,  ich  bin  da! 

/TN 


gg  r  r  r  r  j-  i-  mp  i  f-  'if 


-©- 


^ 


Ob.Cl 

# 


GL. 


Ganz.Orch.  \Jl     >5 


Äü 


£» 


!♦ 


Ö 


=^=c 


^s 


s 


/ 


(O 


1 


^ 


..#• 


§ 


ö 


Hörn.Fag. 


«Sa 


k3E 


Un  poco  ritenuto.  J=  112 
ff 


I 


=fe?t 


23 


■>P  irttJLfl 


* — i» 


-* 


m 


Hur-rah!       Mein  Mädel,wenn  nicht  Südwindwär^ieh 
ff 


I 


t^4- 


ß  » 


$=t 


m 


\ 


& 


mm 


^^ 


42- 


Un  poco  ritenuto. 


US 


^r^^i 


Blas. 
ff 


I 


J=t 


B^P 


^ü 


£  € 


*=* 


A 


5Ä5 


I 


I 


* 


ii 


ste^ 


I 


m 


nim-  mer  wohl  kam'  zu      dir: 


Ach,    lie-ber  Süd-wind,  blas' noch  mehr! Mein 


pü 


fe£ 


g  ir  i  i  g 


r  f  g  i 


> 


*=i 


PP 


terc. 


^m 


•  » 


Wßm 


i 


f 


"m 


m 


m 

Str. 


mit  Str. 
Orch. 

=8= 


itf 


INI 


R.W.  •_> 


83 


Jl 


Tempo  I. 


* 


£PP 


mä 


m 


Mä-  del  ver-  langt  nach'mir. 

_o ms m    .    m- * 0- 


Ho 


ho! 

>■ 


Ho!  Jo-lo-ho! 


ff  l  f:  P  r   j   ir 


i 


gpg 


v 


tJ 


i 


Tempo  I.  .  * 


^J:^^iiv^i^^ 


2= 


gg* 


« 


fcü 


.«  G.  Orch.(ohne  Pos.  u.  Tuba.) 
JJK  K 


m -ß- 


jjSj 


^Ei 


ÖE 


<35a.m     *<3Sa 


# 


<fo>.         * 


«/. 


ZJE 


I 


iü 


Ho    ho   ho   ho       ho!. 

bi 


Ho 


•     f 


£l 


ho 


i 


ho!  Jo-lo-ho!  ho 


1 


s 


r"  i>r   > 


\ 


^B 


i 


■*-:•     T-M- 


mm 


A       6   Ä_ 


fe* 


s 


£* 


m—  b-2-*^  — 


&m 


a 


m  j>.t 


ibA 


r 


■£=g 


* 


i 


«58a        #<5b.         * 


^j 


Ü§Ü 


3 


S 


3e5=e 


as 


ho  ho   ho    ho. 


he!. 


o 


EfeE 


i* 


f 


"N*3 y— • 


UeÜeI 


iü 


4 


*  |kr 


fet^ 


gjjj  H  j 


Viol. 


Ö 


t 


# 


cresc. 


TV  Ganz.  Orch.  mit  Pos 


TV 


£? 


u.Tuba. 


*   Pedal  _ 
halten  Pk 


r 


«San      *%) 


&J  5^ 


* 


8*  (Der  Holländer  besteigt  sein  Schiff.) 


..CYiaJsJii  SrK  Js  .Qßfc). 


Der  Vorhang*  fällt. 


5E 


HÜ 


g^ 


HÜ 


mm 


ss 


t 


hrf  JT 


?£  a* 


1 


3 


1 


£ 


?E 


f: 


e=e 


£ 


r» — * 


r 


* 


7 


^1 


Pf 


£e=e 


f 


ff 


-j»k 


S 


£M 


üü 


an 


.#• 


$ 


i 


t 


i 


£== 


F 


^.^  Ende  des  lsi£?  Aufzugs. 


85 


Zweiter  Aufzug. 
Introduction. 


Allegro  maestoso.  J  =  63 


-,    Ob.Cl 


S 


h 


m 


mm 


mm 


m 


ß 


Hörn. 

fr 

Fag.. 


mit  Str.Oreh. 


Fag.- 


§§ 


14 


»=* 


m 


mm 

53        Trpt. 


yy,  mii  sir.  uren. 

-«A/      >  >    -a.    > 

7f^|fff 


Str. 


Pos. 


ien. 


piü  Allegro. 


gm  t 


1  ,,.vrP,Üf  rri  «,- 


^^fel 


g?» 


Sä 


ggfeg  fr 


? 


E2- 


I 


«* 


* 


>         >Viol. 


J0" 


äEÜ 


9 — » 


BETO 


ffi 


^ 


«SaJ01,   &< 


* 


^B 


\>±      *: 


j  j  j  1  i :  f  f  jiff 


A        6 


r 


a 

* 


£   MZ..K.     ,    6'   * 


£ 


SM 


I 


Ü=* 


s 


m 


% 


7 

\ 
a. 


i  a 


S 


?=l 


F» 


E^ 


* 


i 


t?z 


9 


%>.  #%>. 


* 


J 


s* 


:|=£ 


i 


i€ 


Üi 


^      5 


fem» 


a    ttf 


g  La/tu 


Cresa. 


1 


i=£=S 


ff 

TT  G.  Orch.  mit  Pos,  u. 


r 


* 


P 


£E 


Tuba. 


s 


ti  v  §^ 


$  <4 


3       #«&& 

%3. 


* 


frraFfflfffffWfi^i^ 


im 


Trpt.u.  Pos. 

Hörn.  unis. 


8- 


I,"  g-  g  g  f 

r:  pr 

*  f  ff  TT 


Str. 


♦•    -P--0-   Viol. 

i  ff  s 


53E 


dim 


M 


£& 


^E^ 


Horn. 


IP 


Ä 


Horn. 


87 


Ob.u.Clar. 


£  j..  m  i 


^M 


fefe 


i.  ,ju.  j 


$pzn 


e 


Str. 


ES 


M 


^Y       Vcl.u.Fag. 


1 


2.PosT 


mm 


Ob. 


^$ggE 


K 


«&  "  i^ 


y^ 


g^ 


dU 


Str." 


P  7^p  -y  P  ■?  P 


|  gl  gj  ^ 


mjg 


3t  £5 


W^ 


iliSt 


Vcl.u.Cb. 


Viol. 


^ 


.n  .ri  i  .n  .n  i  n  g  g 


Hörn. 


Viol. 


■«■  ■*• 


g  P^i^iP 


in 


fe^^ifti 


ip^^^p 


sempre  piup 


^     -?|fP    |    Jgl|g 


Vcl.  u.  Fag. 


S^gg 


A  — 1 1 


l^g, 


ES  BS      E5S3   SSE 


BE  ras 

BS   BSb      EsSS   BSE 


rg 


P  7^n  *J>y 


^Mip  s  pjjg 


i  h  l  N 1  J) 


p  ^^g 


Der  Vorhang  geht  auf. 


Bratsche 


88 


N? 4.  Lied,  Scene,  Ballade  u.Chor. 

(Ein  großes  Zimmer  im  Hause  Dalands;  an  den 
Wänden  Bilder  von  Seegegenständen,  Karten  u. s.w. 
•'  An  der  Hinterwand  das  Bildnis  eines  bleichen  Man- 
nes mit  dunklem  Barte  und  in  schwarzer  spani- 
scher Tracht.  Mary  und  die  Mädchen  sitzen  um  den 
Kamin  herum  und  spinnen;  Senta,  in  einem  Groß- 
vaterstuhle zurückgelehnt,  ist  in  träumerisches 
Anschauen  des  Bildnißes  an  der  Hinterwand  ver- 
sunken.) 

Allegretto  moderato.  J  =  66.  ^^^  - 

_  Hörn  Fag^^F 


1    t    ' 
Chor  der  Mädchen. 


m 


Sopran. 


±-JlÄJL-ltL-£ 


m 


Summ' und brumm' du    gu-tes       Räd 


chen. 


-JUtr 


i  1 1 1  'I 


ien, 


? 


Summ'  und  brumm' du    gu-tes       Räd 

Hörn. 


*£ 


jph  i     äflGf^-Pg 


89 


s^r 


mun-  ter,  mun- ter      dreh 


dich     um! 


*t 


l>    i)   J>  J) 


^^ 


\* 


mun     - 
Ob.  u.ci. 


ter,  mun-  ter  dreh'  dich     umÜ 


I       I       I 


^ 


* 


^ 


a 


^ 


■l       Hörn. 


r 


KFag^3 


Hörn. 


n 


5 


■Oä 


% 


* 


^ 


* 


*fc 


I  b  |  p  |  f  ■■    ^--r-^ir^ 


*t 


Spin     -       ne, spin  -  ne  tau-send     Fäd 


chen, 


PPPi 


^ 


? 


7 


7 

chen, 


*\« 


Spi 


ne,  spin  -  ne    tau-send     Fäd 


Ob.u.  Hörn 


%ÖL       #      <£&         #      <&D.       '    *" 


j     ^nrn 


un  poco 


i 


*?        « 


gu  -  tes  Räd-chen,  summ'_ 


und    brumm' !  Mein 


*£ 


^ 


IE 

gu  - 


jj>  j>  j  j>  i  ^ 


tes    Räd-chen, summ'         und  brumm'! 


r^ 


90 


** 


ritenuto.  ^  =  50. 


feFN^ 


hatz  ist  auf  dem      Mee  -  re  dra 


pi  n  ht-  n  ß 


u 


Schatz  ist  auf  dem      Mee-  re  draus',     erdenkt    nach  Haus  an's  from  -  meKind;mein 


'^  j,  |  j>  j»  1  i  ü  i  p$  J  j  i  i  ^ 


^-f-r 


\* 


u-ciar!  ritenuto. 

den  ten. 


*A 


n  ^Ül 


Wl 


^^ 


S^ 


1P 


E» 


m 


f= 


^ 


H 


*EEi 


SEE 


•ff 


£ 


f=F=f 


^J 


*t 


cresc. 


& 


ritard. 


•j^^T>i'rr7  w  mmßßm 


gu-tes    Räd-chen   braus' und  saus'!    Ach!  gäbst    du  Wind,  er       kam'    geschwind.  Ach! 
cresc. 


^j^jmJ:^^  W?\>W* 


\« 


ff'cj't? 


m 


& 


ritard. 


^ 


»frJTO 


% 


p^ 


0 


WP^S 


cresc. 


m 


/l'3 


afe'/». 


m 


m 


p 


Clar. 


H 


KP 


^w 


fi^f» 


e 


Ä£W    feft. 


-4 


d* 


a  tempo 


:»y  i  p  1  m  m  g  i^ 


ö; 


gäbst  du   Wind, er     kam'    ge  -  schwind. 

y      ,    ,  /-  p  """>■ 


s 


I 


1 


Spinnt! 

a  tempo 

Ob.u 


Spinnt!. 


SpinnTT 


u£ 


91 


Ü^ 


Flei  - 


ßig,  Mäd  -    chen! 


I 


feM 


p cresc. 


E^^ 


1P^ 


Flei 


ß ig,  Mädchen!    Brumm' L 


Summ' ! . 


>J'*  ig-  ig  «pip  >m 


tes  Räd  -     chen!  Tra    -      la-ra  la-la  -   la-la-  la! 


%Dl  * 


-/j 


jgj    Hir  ü  S  P  IP"   *fP"  "P'p  lg 


* 


Tra   -      la-ra  la-la  -   la-la  -  la!     Tra    -     la-ra  la-la  -  la  -  la  -  ia 


*t 


¥ 


m 


tti 


i 


♦^ 0 


\« 


Brumm', 


gu-  tes  Rädchen!  Spinnt!       Spinnt  flei-ßig,  Mädchen 


jg  jt  ^jr'-^.jj  j^j  j 


r^r^r 


rr-f 


*>y  E3J3  B§3 


SffiCTJ 


^ 


7 


92 


4* 


V" 


l  j>  p   g  i  =g= 

la  -     la    -     la   -    la    -      la! 

i  i  I  l  i  I 

flei  -    Big1,      Mäd  -  clien,      spinnt! 


Viol.u.Fl 
Ob.u.Cl 


±r  f=        £  g"       Tfe 

H i- m  .  . ^ :  » 


Ei!     Flei    -       Big-,  flei  -    ßig'.Wie  sie 


g^Pl 


«0  m  i 


Ji  1 1  j  |  P-  p  i  r  p 


spin  -     nen 


will     Je  -  de      sich  den  Schatz    ge-win-nen 


fcfe 


Viol.I. 


g 

^ 


^±* 


13        3        3 


^p 


Ob.u. 
Cl.l 


§t 


¥ 


Hl 


eg*»rp*^ 


^s 


«    Ld 


MI 


Vcl. 


rrrrr^»r» 


2 


^ 


V 


0  r  p  ip  p  p  p  im  P  W 


t=^ 


i 


wohl    ihr  wißt,  das     Lied      noch  nicht  zu      En   -      de   ist 


Vcl.u.  Ct>. 


U 


Ö 


^  IC      i  h  \^   üb  b  IC  1 1 


f=f 


u 


Ihr    wißt, 


I 


as     Lied     nochnichtzu      En  -  de     ist 


Ö 


ji  |j        ^_j>_u     J>  k    h  IJl  j)  ^ 


AI-        Ä 


Fl.lT 


i 


w 


Hörn.u.Fag. 


er  esc. yioi. 


gg  f 


33J2332 


™ 


j 


ä'ä'ä 


ÜTWjW^ 


f 


mim. 


t 


m—m 


E 


%>. 


fc* 


Mary. 


*%s. 


# 


^ 


8  IP"     p  P,p. 


£ 


^|   i 


So      singt! 
ß.      Viol. 


Dem      Räd  -  chen läßt's  nicht  Ruh- 


L    .    \r 


r 


p^ 


m 


UJTT'Jfidl 


piwp 


t 


m    m 


ajffl 


^**"^"^ 


s 


ra 


-* 


<£a. 


# 


94 


M.KÜ 


(zu  Senta) 


m 


? 


* 


? 


4* 


Du       a  -  ber,    Sen  -   ta,         schweigst   da  -    zu? 


i 


Viol.I. 


1: 


8£ 


TT* 


Str. 


gg 


2> 

Viol.II. 
Brt 


:5t 


q.Il.  --   g   ^       ^Ts     ^2T^     <T"~" 

Vcl.pizz. 


un  noco  ritenuto.  J=5o 


JfaHJSJ>  .3 


und  brumm'! 


*t 


Mein  Schatz  da  drau-ßen       auf  dem  Meer,   im 


p  1 1 1 1  j  1 1  1 1  ^i 


^^ 


summ'         und         brumm' ! 


un  poco  ritenuto. 


i  j  b  s  j  b  p  ig  F^g£ 


JjjaJ3hJ> 


£=S 


Sü  -    den  er  viel    Gold     gewinnt-,ach,  gu-tes   Rädchen,      saus' noch  mehr !_   Er 

cresc. 


m  iif\iiti\t>J 


^m  jv  i 


mmgmm$§ 


96 


ritard. 


a  tempo 


teü  wm  ^fiN^'  fiTh  fa 


g-iebt's    demKind,wenn's       flei- ßig  spinnt,   Er  giebt's  dem    Kind,_    wenn'sflei  -  ßig 

f 


p£  ^71  J>  M 


ritard. 


Spinnt! 

a  tempo 

Ob.u.Cl.  " 


97 


J 


Mtf 


h 


g  j    pr  »füj  g|  |  ig-    pr  »siP  p^ip-p 


Tra    -    la-ra    -     la-la  -  la  -  la  -  la!      Tra     -     Uura    -     la-la  -  la-la-la! 


M 


VTTTTj 


Pi^f 


flfei 


S« 


Spinnt, 


ßig,  Mäd-chen!  Brumm', 


u  -  tes  Räd-chen! 


Tra     -      la-ra      -     la-  la  -   la  -  la  -  la    -    la  -  la  -  la  -  la  -    la! 


I  g  1 1 1  j  i  ^ 


Spinnt!         Spinnt  flei- ßig,  Mäd-chen!    Flei-ßig,  Mäd-chen,   spinnt! 


Viol.11.Fl. 


R.  W  3 


98 


M. 


P 


m 


b  ir     i     i-i     I  i 


? 


^ 


** 


bö 


Clar. 


ses      Kind, 


Viol. 


1 


gpü 


wenn  du   nicht    spinnst,  vom 


fii 


PCS 


s 


rai 


ras 


ras  ras 


ro-^ro 


= 


? 


m 


F=F 


* 


* 


l* 


*£ 


r~3   J  kflp  ^  | 


M. 


Schatz  du    kein  Geschenk  ge-winnst. 


i 


1   7  wMp-  pp  pi^  m 


^ 


Sie  hat's  nicht  not,daß  sie  sich  eilt,-   ihr 


$ 


Ü 


j  J)l^-  -\  Mä\k$]}\ 


Ob.u.Cl. 


m 


ü ?  J~ 


^flSJSH 


I 


B 


§# 


?ii 


^* 


19 


"Pf 

Vcl. 


^ 


Fug. 


«t 


P"     PP    P'"^ 


f— P- 


^ 


PP 


3    7    I  j 


20 


Sehatz  nicht  auf  dem  Mee-re  weilt .  Bringt  er  nicht  Gold,        bringt  er  dochWild,man 


U 


y  ^  J « ;>  i  >. 


^^^ 


s 


B 


!)■"■      j'P    ^'1  Jl^J 


ff 


f 


*J  cre.sc.      '■■■* 


mit  Fl. 


^# 


* 


i* 


£ 


/ 


33 


^p 


4 


7 


4. 


i^di 


_g         L, 


i 


ESE 


PI 


R.W.S. 


J , 


u^. 


(lachend) 


99 


g  i5|j  iiffigfifil  \d 


rs 


w^m 


3=fc 


¥ 


F^ 


weiß 


ja,  was  ein         Ja  -  ger   gilt!  Ha  ha  ha  na 


a  ha  ha! 


va.  jij. 


I B  i  A3 1  i  I  ,jM 


i  i  $  * Jl  p 


p 


r=* 


\f 


*t* 


i 


Viol.I.II. 


Mi 


<C\ 


li  i  i 


? 


pi3jf-mmi 


'^M 


Brt. 


^ 


fe 


& 


T^ 


P  Hörn.u.Fag-. 


Piü  lento.  «h  =  100. 


(Senta,   ohne  ihre  Stellung1  zu  verlassen,  singt  leise  einen  Vers 
aus  der  folgenden  Ballade  vor  sich  hin.) 


Tempo  I. 
Mary. 


i  f  J)^  J? 


Hörn.u.Fag1. 


*    «Sa. 


4* 


(zu  Senta) 


fe  ^   j  s  ^ 


E 


M. 


?■ 


r    p"    g 


Im  -  mervor  dem  Bild!_ 


Willst     du         dein   gan- 


•  zes 


*  «sa. 


#=^ 


|      H    Ji\^     IjJ      A         j 


M. 


jun- 


ges Le 


-ben 


ver  -  trau   -  men     vor  dem 


PI 


3  1|j£[J_J_JV> 

I      *£J 


<&a. 


100 


M. 


Ü 


*£ 


1 


on-ter-fei? 


Ob. 


i 


tf 


Cpvi|n    (ohne  ihre  Stellung1  zu  verändern ) 


fT  p  J' M>  j^Jm  »J  ir   j    ir  p  i  1  p'ip  I 


Was  hast  du    Kun-de  mir  ge  -   ge  -  ben 


I* 


Viol. 


was    mir   er  -  zäh-let,  wer  er 


i 


§ 


I 


■P 


• — m 


m^ 


Nf^HT 


te 


ü 


läü 


r*F"j 


£ 


/ seufzend) 
fei 


iO» 


g-*-*E*^-g 


Mary. 


£ 


f-TTfrrf 


M. 


,/ 


* 


sei!_      Der  ar  -  me  Mann!    Gott  sei  mit  dir! 


i  p?bIB".M  i 


5^ 


# 


*£ 


Ei,  ei!    Ei,  ei!      Was    hö-renwir! 


CS 


i-  j  yi'l  g  j  i  I ,,  j  1 J> 


hö-renwir!  Sie 


Ei,  ei!       Was     hö-renwir!  Sie 


M 


S 


Fl- CS 


i 


Viol. 


£ 


Ül 


mit  Fl. 


SÄ 


^ 


F^£ 


^z:K 


si 


1 


äp 


,crese. 


f 


Clar. 


Str.Orch 


:nc 


I 


£2:: 


<J 


J 


Ü 


P 


Ö 


P 


um       den    blei  -        -  chei 


f 


41 


Sie         seuf 


^ 


V 


seuf  -         -  zet 


um 


zet 


den 


blei 


-  ehen 


vg&  f^^m^^ 


F 


? 


101 


Pw 


u 


Mary. 


1  i     i\ 


£ 


Den        Kopf 


ver   -    liert    sie  noch    da    -     rum. 


* 


I 


I 


Mann! 


a     sieht  man. 


P 


.? 


P 


£ 


Mann! 


tf 


p-    jiyjtj^^ 


s 


M. 


Nichts  hilft  es,  wenn  ich  täglich  brumm'!  Komm', 


' 


A 


4*3 


^ 


P3?'      B  IT     7  i 


was      ein    Bild         doch  kann! 


^m    J>  p-     -hl -h  >    > 


tf  i.n  ^— ^ 


ü 


$ 


OK 


f 


m 


:fP 


w 


i 


Blas. 


y 


j» 


gg 


4 


*<<<««=< 


» 


jgg^ 


A 


Str.Orch. 


f= 


¥ 


£ 


Bi* 


r 


* 


I  Ü 


fffAWiJi  JUilpdä 


M.  Ar" 


Senta!  Wend'dichdochher-um! 


I 


tf 


g 


i 


as 


? 


s^^ 


jp 


Str.Orch 


Ä 


mit  Blas. 


P^ 


^ 


1? 


f 


m 


JS5 


i 


I- 


feüte 


±= 


f 


ji   J>  V 


i 


^F=£ 


Ver- liebt. 


Ei,    ei! 


Si3      ei! 


Ö= 


|  |  i    1     jt|  J>     i      » 


1 


:3t 


\w  liebt. 


Ei,  ei! 


3i,  ei!  Ei, 


]'■'      M     .N    PI  ijü    pf     J 


Wenn'snur  nicht  Hän    -    delgiebt!      D£nn    E.         -  rik  hat  gar 


t£ 


11  i  »  i }\j\ >ih    ^  ou     j^ 


ei!  Wenn'snur  nicht  Hän   -     delgiebt! 


Fl.u.Viol. 


'S)  V", 


yj 


' 


m 


m 


£S 


p   »    f  =^ 


? 


1> 


fjff  Ji 


L_g ■ ■  ,,    1 


i 


<&ö.  &<&ö. 


* 


103 


J 


IL 


t a-^l  p     j  IJ>  3»  j  ^H^ 


f  Ci      1 


? 


nichts!- 


fe^E 


er  schießtsonst,  wutentbrannt,den    Ne-benbuh-ler 


^v-jUOiyppi 


*      * 


^ 


'lachend) 


i 


r 


fa£ 


^> 


>EP^ 


4^ 


¥ 


FPff 


rr~? — tt 

vonderWand.  Ha,ha,ha,ha,ha,ha,        ha! 


Sagt  nichts!  Ha,ha,ha,ha,ha,ha, 
P  ,     f 


jV^^rppiijfrgrro  Hfpüü 


104 


fefc 


Senta. 


(heftig'  auffahrend) 


^m 


0  schweigt! 


i 


$£=*& 


\\jß    y    i 


p 


I 


ha!  Sagt  nichts!  Ha,  ha,  ha,  ha,  ha,  ha,        ha! 


^^V^J3jpppj 


mit  Blas. 


tf 


SEES 


P^^^ 


^ 


len  Laichen      wollt  ihr  mic 


s. 


Mit  eu  -        -  rem    toi  - 


tf 


et 


u 


La-chen      wollt  ihr  mich 

Str.Orch. 


¥ 


f 


A 


^^ 


j^mroi 


ifflglSg 


¥ 


? 


(Die  Mädchen  fallen  ein,  indem  sie  in  komischem  Eifer  die  Spinn- 
räder in  geräuschvolle  Bewegung'  setzen,  gleichsam  um  Senta  nicht 
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stuhle  näher  und  gruppieren  sich  um  Senta.    Mary  bleibt  am  Kamin  sitzen  und  spinnt  fort.) 


ex 


110 


Ballade. 
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(Senta,  zu  heftig1  angegriffen,  sinkt  in  den  Stuhl  zurück. 
Die  Mädchen  singen  nach  einer  Pause  tief  erg-riffen  leise  weiter.) 
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^ 


m 


Sen 


-  ta! 


Willst      du  mich  ver  -  derben? 


Die  Mädchen. 


P=£ 


Helft, 


E    -     rik. 


\« 


A  A 


fe 


Viol. 


Cl. 


E* 


gs 


sp 


^ 


OrGh.""M£ 


S 


Ö 


^^ 


Str. 

Fa'g-      11  :  m  fei 


=^ 


%S. 


* 


"7"  -'S  ■ 

Vcl.u.Cb. 


«ftö. 

Mary 


Hörn. 


p^p? 


Ich   fühl'  in 


i 


mmm 


uns; 


Sie      ist        von    Sin     -      nen! 


I    f     f:    AJ     *JU     Ü       j    * 


\« 


I 


Helft,    E    -     rik,  uns!       Sie  ist       von    Sin      -      nen! 

mit  Oct. 


(9  f    lf 


#■    fp- 


s 


Itr.Örch.  ^ff- 


Ö 


cresc. 


ÜeI 


* 


— ^^ — 


i^mr 


Ö 


«Ba. 


tto. 


* 
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M. 


r  r  r  p  i  r *  r  H  i  r    p  p  p-  i  i  j  * 


Bild, du  sollst     hin- aus,    kommt  nur  der      Va 


g 


ter  erst  nach  Haus! 

Erik   (düster.) 


Der 


iri  %  j 


wm^ 


sm 


3 


Vcl. 


^S  j     g 


£ 


per:  i 


P 


m 


ö 


p 


dim. 


wm 


ö 


ö 


?^ 


Pk.- 
9 


i 


(Senta,  die  in  ihrer  letzten  Stellung-  verblieben  und  von  allem  nichts 
vernommen  hatte,  wie  erwachend  und  freudig'  auffahrend.) 

Senta. 


m 


^m 


Der  Va-ter  kommt? 


*= 


^ 


E. 


Va 


ter  kommt. 


Vom  Felsen 


S 


Str. 


S 


«M* 


E^ 


* 


s 


I 


=?=1 


eresc. . 


3 


■^Biäs,,*^«^; 


iüt 


ä 


=r  g  i  i  i  6  i 


Er 
F 


i 


77  7? 

Erick 


* 


Ü 


-^~ 


sah_ 


i 


seinSchiffich  nahn.  Die  Mädchen  (voll  Freude.) 

sopr.  i.rr. 


m\i-  u 


¥ 


i 


Sie  sind  da-heim! 

Alt. 


Sie  sind       da- 


ÜÜE  B  Jll^ 


E^ 


N* 


J     ■      Igl      1    JH 


Yiol. 


\>kV 


mm 


f 


J^n 


*       Str. 
Hörn.     Orch. 


4V     *> 


;  p 7 


^ 


ö: 


%&. 


* 


I 


ES 


flS5 


i  ä    m 


a 


tZöE 
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Mary  (außer  sich  in  großer  Geschäftigkeit.) 


j   y  |  g    jg  |  Js)  1 1  g    1 1 1  3j  J)   Js>   Jjlv, 


M. 


Nunseht,zuwaseuVTreibenfrommt!ImHauseistnochnichts.ge-tan. 


S 


^ 


^P 


heim! 


Sie  sind  da- 


^3 


12331 


N« 


^^ 


•  ^  g  g  g  g  i»if , .  hp^ 


i^jrxgj 


r3 


t* 


;? 


* 


£= 


^zm  erese 


I 


91!; 


V    r      7    r     7    r     7 


£ 


£? 


Vcl.u.Cb. 


I 


g  g  gj  i  j  i  j  |  ff   gj  i  j  i  ig    i  jg 


M. 


Nun  seht,  zu  was  eur  Treiben  frommt!  ImHause  ist  noch  nichts  ge  - 


i 


heim!         Sie  sind         da-    heim! 


S3F=5 


9 


-©- 


? 


^ 


JtifeAi 


ü 


i 


^ 


E 


P 


m    *      m 


*    <*    * 


*]F$fi 


te 


I 


»I  ,  f  ,  M 


i 


F 


J^=* 


(die  Mädchen  zurückhaltend.) 


tf 


M-  g  B    I    = 


"Hai 


rir  p;  r 

Ihr  bleibetfeinim 


tan. 


Aufeilthinaus! 


1)  .  ?;J  ff  ff  ift»    e  v  i  I 


lüfeill 


alt,    Halt! 


M 


ilthinaus!  Auf,eilthinaus! 


Auf,eilthinaus! 


g  m  i 


** 


s  mtJ^^FF^ 


£P$ 


Auf,eilt  hinaus! 

Viol. 


^ 


'    H    tu 


«tat 


§E 


Hörn 

u.  ^ 

Elsa: 


i^ä 


tr;tm  rHt 


P^^ 


P 


iS 


/• 


4t 


m 


*# 


ö 


im    r  t 


«to. 


& 
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U 


Prestissimo  possibile.  J  =100. 


M. 


m 


Haus! 


Das  Schiffsvolk  kommt  mit  lee    -      rem 


« 


Ob. 


m.Fl. 


pp  __ 


JfH^^S 


i 


;.-ciaft 


Hörn. 
1» 


s 


1 


m 


^vioi.i.n. 


fes 


» 


M. 


m 


Magen; 


In    Küch'  und 


^■jjmpMF^ 


AchJWievielhab'ichihnzu     fragen! 


tf: 


jJVJll^'P     J)£%* 


•T 


AehWieviel  hatfieh  ihn  zu     fragen! 


P    f    g      f 


iiSiili»    i  P  ff 


tEttttttf 


I 


** 


^^ 


^^ 


J£5» 


ii 


ä 


fc=* 


— ^ 

Bratsehe. 


w* 


p 


Viol. 


See 


y 


M. 


Kel  -  ler!      Sau      -       met  nicht.— 


' 


düt 


E/PHHftif 


* 


Ich  halte  mich vorNeugiernicht 


0= 


PJVUiJH'F  j 


\« 


Ich  halte  mich  vor  Neugier 


"liigciiii»  i^p-fff^ 


g 


I  l  f 


*£ 


P 


fe^ 


j^Jijj  jüj  ^ 


Brt. 
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M. 


w 


P 


s 


-e- 


Laßt  euch  nur      von     der      Neu  -  gier  pla 


1  I      g  I 


» 


jte 


« 


Ach!  Wie  viel 


hatfichihn         zu  fra  - 


I 


tf 


7     j  J)  Jl  J)    J)  =S 


F 


N  nicht.- 


« 


VioL 


1  p ;  m 


£ 


1 


I 


AchWie  viel  hatfich  ihn  zu 
mit  Pico. 


#rf^ 


mkium 


IMMm 


&£ 


i 


ffff^ 


<<<< 


£^ 


Hörn  u.Fag. 


y= 


5 


M. 


^ 


gen, 


vor      al  -  lern      geht        an         eu 


re 


i 


I  i  M I  p  g  J^N^ 

gen'.Ich  hal-te  mich  vor  Neueriernicht.  Sehe 


g  j  in  n  \ 


y 


So  bald  nur  auf-  ge  - 


fe  j     v  JUUii  i  J)  i  1)  J   ^ 


o 

fra 


\« 


mM 


-  gen! 


Ich  halte  mich  vor  Neugier  nicht. 


i= 


i 


Js 


* 


«=£ 


^ 


,q?fffif11 


ff  ff  ff  ff 


f  ffff  f«Yf 


« 


a 


M. 


#3 


-ö^ 


PflichtT 


Laßt  von     der 


#iNte 


f  M  e  g  i  p  j  ^M 


tra  - 


gen,hälthier  uns  länger  kei-ne  Pflicht.         Schon  gut,schon 


gg  y  j>j>j>j>  s 


£ 


^ 


S 


«       7  »  *    =2 


S« 


fct 


Michhälthierlängerkekie  Pflicht, 


f    r#r  rtt 


m 


m 


kei-ne  Pflicht.Schongut!         So 

Blas. 


tsi 


fU(m 


.ri/JTfltwffilffii 


f. 


hM 


Str.  in  Oct. 
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M. 


) 


m 


i    ü 


J     J"~j  lr     M  j       J3N    *     *    ^£ 


Neu     -       gier  euch     nur        pla  -  gen,vor  al       -       lemgeht 


an 


*& 


So-baldnurauf-ere -tragen,  hält  länger  hier  uns  kei-ne 


ft& 


gut!  So-baldnurauf-ge  -tragen,  hält  länger  hier 


c  i  i  i  i  J>  i  i 


r     j     j-JJ^i»     v  | 


*=¥* 


*'  ■ 


N  bald  nur  auf-ge-  tragen, 


hält  längerhier 


uns  keine  Pflicht,        so- 


m 


yt 


i 


■  ■  f  t  rqr 


HP 


Ptfttt  i  i^ 


000 


$4^m 


cresc. 


y^Jr    agiler    g 


^E 


^^ 


^WM  C/WSß 


Pflicht,  so-bald  nur  auf-ge- tra  -    gen,  hält  uns  hier    län  - 


<fTp  (?  (t  (t  r    p  hP  hp  p  pp  \yi\ 


|\  bald  nur  auf-ge  -  tra  -    gen,  hält  länger  hieruns  keine   Pflicht,  hält   uns     hier 

Str.inOct. 


Str.mUct. 


I 


ii 


li  Hill 


Blas. 


M ,  j>  j.  j  j.  ji  ji  j^ 


v     J^    J>MJ5 


M. 


Vor  al-lemgeht  an  eu-re     Pflicht! 


Vor  al-lemgeht  an  eu-re 


ger        kei   -    ne  Pflicht, 


hält       hier      uns 


im 


F^i 


\  län  -  ger        kei   -    ne  Pflicht,    hält  uns    hier      län  .   ger         kei 


ne 


piuf 


* ii  i  i  i  l44J)jHiiiiiiH.ii  i  iiiß 
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M. 


' 


m 


i* 


-o- 


w  Pflicht! 

Sopr.I. 


fcft 


P 


-O- 


Vor      al    -  lern  geht 


m 


4 


lau 

Sopr.II. 


i 


-  ger      kei  -   ne  Pflicht! 


-©- 


län  - 


AU. 


tffe- 


-    ger      kei  -  ne  Pflicht! 


rO- 


.ur.  r 

altunskei  -   ne 


\w  Pflicht, 


hält 


ne  Pflicht! 


ttr^rrr^ 


ipei 


14 


rttü 


23$ 


Wj 


nnn 


IIIIIMI 


•iinmüniii 


•Sa. 


y 


*    it    ppu   }>j^ 


5 


M. 


r    r   r   r 


-* — # 


an        eu  -    re       Pflicht! 


Laßteuchnur     von  der  Neu   -     gier 


fet 


j   j  g  g  pppif  gjg  r     i 


Ach!  Wie  viel  hatfich  ihn  zu  fragen,  ach,  wie 


y=^ 


g  n  g  g  j  p  i  ö»  p  j  p    (i 


AchWieviel  hab1  ich  ihn  zu     fra  -  gen,wie  viel,         wie 


#^ 


fefe£fefe 


^ 


*-<-# 


sv  — 


** 


ai&J^MjUi 


3 


Ob.  Cl.u.Fl.- 


AchFWieviel  habich  ihn  zu 
Viol.u.Picc 


m  m    : 


■U 


~)  vioT: 


^ ko-i 


Ho 


•' ;:;  i  m  m  i 


i 


üi= 


ffrrrr 


^.      • i^ 


Brt. 


* 


.2. 
:sr: 


I 
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M. 


W  r      .   f   H  H  I  H  Ml 


m  *  i  >      j  ^^ 


pla-gen, 


vor    al-  lern       geht 


m'       m •  #' 

an        eu  -  -    re 


e 


viel! 


Ich     hal  -   te  mich  vor        Neu- gier  nicht,  ich      hal    -      te   mich 


p  p  g  ils_p  %  i  i  i;  ljF  i  p   r    .(^ 


viel!  Vor   Neu-gier    hal-  te    ich  mich     nicht,  vor    Neu-gier     halt'  ich  mich 


m^m 


M  .1 M  1 . 


w 


V 


sa-  gen! 


Ich    hal  -  te     mich  vor  Neu-gier 


m  |r  r  r  «r^  rJj  \  i  | 


« 


1?"3 


i>*     i 


£ 


,,,.  f  |  f  |  j  1 1  ig 


4fe 


j> 


/ 


£=£ 


;  ja 

ms  2^ 


* 


%ö. 


ü 


fat 


m  tn 


p± 


M. 


i 


V 


Pflicht!  Laßt  euch  nur  von   der       Neu  -  -   gier    pla     -       gen, 


W  p  v  i    i      j  pi  Mg  g  g  g  "fM? 


nicht. 


Ich        hal  -  te  mich  vor    Neu  -  gier  nicht,  ich 


pjj  g  g  »ff  |  ff  p  1  p  p   p  p   p   fr  p  ; 


nicht.  Ich   hal-te  mich    vor  Neugier      nicht,   ich  halt' mich  nicht,  ich  halt',  ich 


fe^E 


^5 


^^ 


s« 


nicht. 


Ich     hal  -   te  mich    vor 


Ob.  u.a. 


y^   g  p  jgjj  J-Ij 


^ 


e  gg  t  P 


^ 


~~ ,         Brtl 


ff  f  fff^ry 


f  fff. 


Fag. 
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M. 


i 1  j  gpjgi  ig  i  p  1 1  g  1 1 1  j  i  j  i  *  j>  1 1 


vor  allemgehtan  eu-re  Pf  licht,  vor  allem  geht  an  eu-re  Pflicht!  Vor  al-lem 


IÜ 


m 


o 


-O- 


h  I  i    i    ^ 


hal 


te 


mich  nicht. 


Schon 


fc» 


P 


-€V- 


j         *        7    B 


hal 


te 


mich  nicht. 


Schon 


fct 


r   i"tjj 


r- 


r     er 


f- 


Neu  -        -  gier,  vor    Neu 


gier       nicht.  Schon  gut!    So- 


«** 


Viol. 


fc* 


?fe 


fe_Mi  gf 


£ 


ej 


i==if 


Ptf 


pi'uf 


JST 


f     ffffl         f 


fffffff 


i 


«U 


h  r  f  ji  j. 


M. 


geht  an     eu     -     re        Pflicht, 


vor        allem  geht   an    eu  -        -  re 


II 


fe 


PWf 


te 


P  IP*ff  g    g  Q^ 


gut!    Sobald  nur  auf-ge  -  tra  - 


gen,  hält  länger  hier  uns   kei   -    ne 


¥  J-     pJ^pl^pfr    fffr   pP||Tlp   p     p   p   Mg 


gut!     Sobald  nur  auf-ge  -  tra-gen,hält  längerunshier  keinePflicht,hälthierunskeine 


ü 


u 


h\  J    J.li  l.i .  .  .MM.'!,   a 


^ 


^^ 


bald  nur    auf-        -  ge  -  tra-gen,hält  längerunshier  keinePflicht,hälthierunskeine 

Fl.Ob.u.Cl.  i 


te  t  *  Site  £  £  |#e  II 
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M. 


iiB  j  *  T?p 


ftttJ  j  ,pF 


s 


i)  1 1  iS 


Pflicht!  InKüch'und  Kel-ler!    Sau   -    met        nicht!  Geht   an  eu-re 


te 


F¥^ 


Pflicht. 


Schon  gut!       So-baldnur  auf-ge-  tra   -  -    gen,  hält 


fe 


j  g   j    i    I  i  |J.    p  j  |  Jirlr/T^  j  j  g  j 


Pflicht. 


Schon  gut!      So-bald  nur  auf-ge  -  tra  -.gen,  hält  länger  hier  uns 


B  J     I  i  i 


15 


^ 


Pflicht,  Dann  hält   uns  län-ger      kei  -         -  ne  Pflicht,     hält  längerhier  uns 

Fl.Ob.u.Cl. 


t 


m 


:»    vioi^. 


£ 


i 


££#£■£ 


tjg     #    £ 


^ 


Tll'ffffffP 


fffff   fff 


£"^ 


ZI 


« 


£ 


M. 


Pflicht! 


Sau  -       -  met  nicht!    Laßt  euch  nur      von  der   Neu     -     gier 


Ww  ff  g  Ü  cT  ir  m      ir  r  r-    g 


längerhier  uns    kei     -     ne        Pflicht.      So- bald 


nur    auf    -      ge 


ftV'B  |  p  p^g 


zz: 


£^f 


:t 


keine  Pf  licht,hält  hier  uns  kei-ne  Pflicht.      So -bald 


nur    auf     -      ge 


P^^   1  |  p   rp|J     rXj  ; 

i  IrpinP  Pf  lir»Vit..liälf'hiPT»nric  lrm_TiP    Pf* lirVhf .         fin-hfl-IH 


3^E 


keine  Pf  licht,hält  hier  uns  kei-ne  Pflicht.      So-bald 


nur    auf     -      ge  - 


Uk 


s  tte  i  s  s  tt s 


t^* 


i 


Blas. 


$£$$$$$   t±jt  *■  ff 


a§ 


yji  i  i  > 


h_Ä 


ff 

|-       st, 


^ 


# 


R.W.  8 
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M. 


V\h  g  g  r     ir  r  h  g  mf  ->p  g  ^ 


ifefe: 


^ 


pla- gen,  vor  AI- lern     geht   an       eu 


re   Pflicht,  vor AI    -     lern 


tra-gen,hält  län 


-  ger    hier  uns  kei-ne   Pf  licht,  hält  uns  länger  kei-ne 


**b 


PP 


m-  p  m  mm  m  b  m 


tra-gen,hält  län 


ger   hier  uns  kei-ne    Pflicht, hältuns  länger  kei-ne 


U 


f  J    J  J)  J 


i 


iö 


ff  ff  ff  ff  ''  Tre 


^ 


tra-gen,hält  län 


ger   hier  uns  kei-ne    Pflicht, hält  uns  länger  kei-ne 


m 


u 


»ff  f  f ***  *» 


1 


US 


»  »  t  * 


•#• 


'»11»  1  v  n 


# 


W 


* 


* 


* 


pg  1 1  1 1  ^^ 


(Mary  hat  die  Mädchen  hinausgetrieben 
und  folgt  ihnen  nach.) 


fe£ 


M. 


CT 


geht   an    eu-re Pflicht, an  eu-re        Pflicht!_ 


./< 


*t 


t  ff  ff   ff  ff-ff-P^ 


■€»•  *»• 


fei 


Pflicht,dann  hält  uns  länger  keine         Pflicht.  __ 


<4*"    ff   ff   ff  ff   ff^P 


fei 


u 


IE 


Pflicht,dann  hält  uns  länger  keine         Pflicht. 


u 


i  i .  i' 


i 


** 


ff  'ff  "p  ''ff 


» 


k 


N         Pflicht,dann  hältuns  länger  keine        Pflicht. _ 


m 


$  tS  tS  f*    1 


gcggggg.ff 


1»-  1»- 


y 


Epgg 


yt 


E^ 


#=f 


Blas. ?/• 


g  Lrs'ü^LiS'i 


fe 


R.W.  2 


& 


I 


N9  5.  Duett. 


Allegro  appassionato.  «J  =  76. 

(Senta  will  ebenfalls  fort;  Erik  hält  sie  zurück.) 

Erik. 
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ß-     m 


Ö 


z- 


Bleib',         Sen-ta! 


Bleib  nur  ei   -     nen 


i 


Viol. . 


|Ü 


^^ 


SE 


1  prr  = 


='  = 


^F 


Oroh. 
Vcl 


^S 


r 


^J3j- 


Str.  y>  p 


er  esc. 


£&*& 


j    j   J 


e 


-o- 


¥^ 


'7 


^ 


F=ff 


g  |  })\  i    j  ^^ 


E. 


i  r  rir 


t 


Au    -    gen-blick! 


Aus  mei-nen    Qua-len  rei-ße  mich! 


Doch 


•M 


^$H 


£ 


3^ 


3^ 


m^tm 


i 


s 


Str.    U 
Orch./      . 


^nfl 


fe 


fcE 


- — £ 


!T? 


Senta  (z^ernd^ 


^ 


i  ?g  J  ?pir  I   ~ 


Was  ist..?Was  soll? 


S 


£ 


? 


£ 


<9 — e 


Ö^ 


£= 


willst  du,      ach,  so  verdirb  mich  ganz! 


sfc 


0,  Sen-ta, 


üSBä      .JJ?Ib 


»^ 


E--OT 


se 


Str. 
Orch. 


eresc. 


-J335J' 


fi^a 


-«- 


%ö.       * 


g  r  j  r  p  I 


tf  im  »f^f 


mm 


E. 


sprich,  was  aus  mir  wer  -  den  soll? 


Dein  Va  -  ter  kommt:- eh  wieder  erver- 
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Senta. 


M 


% 


Und  was  meinst 


#r«r  ?f#^ 


p^m 


reist, wird     er  voll- bringen, 


M 


Viol. 


£ 


was  schon  oft  er  wollte... 
tempo 


&J 


S 


£ 


i 


£ 


rj  0  * 


ä 


j^ 


j. 


/ 


:3 


co//tf  parte 


m 


t 


colla  parte 


I 


Blas 


IE 


£ 


-o- 


* 


%j>. 


^|;  r  i  ■ 


du? 


i 


(mit  Entschluß  und  Verzweiflung) 
o 1 


% 


¥ 


Dir      ei-nen     Gat  - 


ten    ge-ben! 


^m 


tempo  j        £  colla  parte 


tempo        jU.  t|£  ^f 


iT^1r.^^=^ 


P 


poco  ritard- 
Cl.Solo.  r~T^. 


*= 


££££ 


S 


H 


mm 


wm 


^ 


«fea. 


* 


%S 


a  tempo,  ma  un  poco  riten.  J=  66. 


^ 


m    am 


r  r  U    r  f! 


^ 


Mein    Herz  voll      Treu-e. 


bis. 


zum 


Ster    -     ben,    mein  dürf   - 
Clar. 


tig       Gut,  mein       Ja 

Str.  Ob. 


-   ger- 


Idif  yfelr 


Vcl 
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r\-. 


M 


m 


w 


p 


snn 


F 


Stößt      mich   deinVa 


ter  nicht 


zu   -    rück?. Wenn     dann  mein 


ffW 


^ 


C\     Clar 


ffT  |  j^i^Tg 


er  esc.  . 


V 


Str 


^CT 


/ 


cfra 


r# 


^ 


^ 


f 


%a. 


Hörn.  11. 
Fag.    *  %S>. 


* 


9*. 


# 


fe 


iTl T'     8r  V  \k 


6 
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(Seebucht  mit  felsigem  Gestade;  das  HausDalands  zur 
Seite  im  Vordergrunde.  Den  Hintergrund  nehmen,ziem- 
lichnah  bei  einander  liegend, die  beiden  Schiffe,dasdes 
Norwegers  und  des  Holländers  ein. Helle  Nacht:  das  not 
wegische  Schiff  ist  erleuchtet;  die  Matrosen  desselben 
sind  auf  dem  Verdeck.  Jubel  und  Freude. DieHaltung 
des  holländischen  Schiffes  bietet  einen  unheimlichen 
Contrast:  eine  unnatürliche  Finsterniss  ist  über  dassel- 
be ausgebreitet;  es  herrscht  Totenstille  auf  ihm.) 
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(Das  Meer,  welches  sonst  überall  ruhig  bleibt,  hat  sich  im  Umkreis  des  holländischen  Schiffes  zu  heben  be- 
gonnen; eine  dunkelbläuliche  Flamme  lodert  in  diesem  als  Wachtfeuer  auf,  heftiger  Sturmwind  pfeift  durch  die 
Taue;  die  Mannschaft,  von  der  man  zuvor  nichts  sah,  hat  sich  beim  Leuchten  der  Flamme  belebt.) 
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(Die  norwegischen  Matrosen  haben  erst  mit  Verwundrung,  dann  mit  Entsetzen  zugehört  und  zugesehen.) 
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der  nächsten  Umgebung  des  holländischen  Schiffes,  ruhig  wie  zuvor.) 
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bracht, verlassen,von  Grausen  übermannt,ihr  Verdeck,  indem  sie  das  Zeichen  des  Kreuzes  schlagen;  die  Mannschaft 
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Erster  Aufzug 
Scene  I. 

Der  Venusberg. 

Die  Bühne  stellt  das  Innere  des  Venusberges 
(Hörseiberges  bei  Eisenach)  dar.  Weite  Grotte, 
welche  sich  im  Hintergrunde  durch  eine  Biegung 
nach  rechts  wie  unabsehbar  dahin  zieht.  Im  fern- 
sten sichtbaren  Hintergrunde  dehnt  sich  ein 
bläulicher  See  aus;  in  ihm  erblickt  man  die  ba- 
denden Gestalten  von  Najaden;  auf  seinen  Ufer- 
vorsprüngen sind  Sirenen  gelagert.  Im  äußersten 
Vordergrunde  links  liegt  Venus  auf  einem  Lager 
ausgestreckt,  vor  ihr  halb  kniend  Tannhäuser, 
das  Haupt  in  ihrem  Schöße.  Die  ganze  Grotte  ist 
durch  rosiges  Licht  erleuchtet.-  Den  Mittelgrund 
nimmt  eine  Gruppe  tanzender  Nymphen  ein;  auf 
etwas  erhöhten  Vorsprüngen  an  den  Seiten  der 
Grotte  sind  liebende  Paare  gelagert,  von  denen 
sich  einzelne  nach  und  nach  in  den  Tanz  der 
Nymphen   mischen. 
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dahergebraust;   sie  durchziehen  mit  trunkenen  Gebärden  die  Gruppen  der  Nymphen  und  liebenden  Paare 
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welche    durch    sie    bald    zu    größerem    Ungestüme    hingerissen   werden. 
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Dem   immer  wilder   gewordenen  Tanze    antwortet,     wie    im     Echo,       der 
Gesang    der    Sirenen. 
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Noch  einmal  so  langsam.  (J  z  J) 

Chor   der   Sirenen  (im  Hintergründe,  am  See  gelagert.) 

Sopran  i.  n.  Wie  vorher. 
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Die  Tanzenden  halten  in   der   leidenschaftlichsten  Gruppe 
plötzlich  an  und  lauschen  dem    Gesänge. 
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Mit  dem   Momente   der  trunkensten,    bacchantischen  Wut    tritt   eine    schnell  um  sich  greifende 
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werdender   Duft    ausbreitet.         Auch   im  Vordergründe    senkt    sich    allmählig  ein  dichterer  Duft    herab 
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Tannhäuser  in  ihrer  früheren  Stellung  allein  zurückbleiben.  In  weiter  Ferne  verhallt  der  Gesang  der  Sirenen. 
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Venus    und  Tannhäuser. 
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Tannhäuser  trennt  sich  von  Elisabeth;    ergeht  auf  Wolfram  zu,  umarmt  ihn  heftig  und 
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Scene  III. 
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Allegro.  J=72. 

Chor  der  Ritter  Und  Frauen,  (in  beifälliger  Bewegung.) 
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Tannhäuser,  der  gegen  das  Ende  von  Wolframs  Gesänge  wie  aus  dem  Traume 
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aufgefahren  ist,  erhebt  sich  schnell. 
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Er  setzt  sich.  _  Elisabeth  macht  eine  Bewegung  ihren  Beifall  zu  bezeugen;     da  aber  alle  Zuhörer  in  ernstem 

Allegro.  «J=76. 


gifrfffHy 


UM??? 


iti * w- 


§: 


feE 
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Schweigen  verharren,  hält 
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(s 


g^=^ 


?±ä 


^ 


ö 


i 


der 


ö 


%ö. 


* 


p  p  p  jii  ^ 


üP 


Wa 


f: 
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J  =  54. 
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Wa. 


£ 


schaft. 


ja,   woll     .     test  du  am  Rand 


nur      nip    -     pen, 


wich 


(mit  Violen  u.Vcelli  pizz.) 
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Er  setzt  sich. 
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Allegro.  d  =  8o. 
Chor  der  Ritter  und  Frauen. 
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Preis  sei  dei  -    nem 
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Heil! 
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m 


x. 
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Wal     .     ther!       Preis  sei  dei   "    nem 
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Wal     -     ther!      Preis  sei  dei   -    nem 
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Tannhäuser  erhebt  sich  mit  Heftigkeit. 
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Piü  moto . 
Biterolf 


* 


Große  Aufregung-  unter  den  Zuhörern. 
Biterolf  erhebt  =ich  schnell  und  zornig. 
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aus      zum    Karn-pfe  mit  uns     AI  -  len! 
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Allegro.  J  =  88. 

Chor  der  Ritter  und  Frauen. (in  tobendem  Beifaii) 
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m     i 


s 


i 


Heil 
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\  Heil  Bi   -   te-rolf!      Hier      un-ser  Schwert! 


Alleffro.  Jrss. 
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Meno  Allegro.  Jr66. 

TännnäUSer.  (mit  immer  steigender  Hitze  auffahrend.) 
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Pin    mntn    J  Landgraf,  (zu  Biterolf,  der  nach  dem  Schwerte  greift) 

Zunehmende  Aufregung1  unter  den  Zuhörern. 
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Weh-       -  ret seiner  Kühnheit! 


#r^"°"  'ylpj  p[P"p<     |    pp  I  I     * 


Ä 


Laßt  ihn  nicht  enden!  Wehrt  seiner  Kühnheit! 
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Laßt  ihn  nicht  enden! 
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Beginn  tritt  sogleich  wieder  die  größte  Ruhe  ein. 
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Elisabeth,  die  dem  Streite  der  Sänger  mit  wachsender  Angst  zugehört  hatte,  bleibt   von  den  Frauen  al- 
lein zurück, bleich,  mit  dem  größten  Aufwände  ihrer  Kraft  an  einer  der  hölzernen  Säulen  des  Bai  - 

dachins   sich  aufrecht  erhaltend.  —  Der  Landgraf,  alle  Ritter  und  Sänger  haben  ihre  Sitze    verlassen 
und  treten  zusammen.  _  Tannhäuser,  zur  äußersten  Linken,  verbleibt  noch  eine  Zeitlang  wie  in  Verzückung. 
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Scene  III. 

Wolfram.  Tannhäuser.  Später  Venus.  Der 
Landgraf.  Die  Sänger  und  Ritter.  Die 
älteren  und  jüngeren   Pilger. 

Es  ist  gänzlich  Nacht  geworden.  Tannhäuser  tritt 
auf;  er  trägt  zerrissene  Pilgerkleidung,  sein  Antlitz 
ist  bleich  und  entstellt;  er  wankt  matten  Schrittesan 
seinen  Stab  gestützt. 
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(mit  unheimlicher  Lüsternheit) 
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Wolfram  bleibt  in  geringer  Entfernung  vor  Tannhäuser  stehen. 
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Zweite  Szene. 
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Ziemlich  lebhaft. 
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(Elsa,  welche  bisher  in  ununterbrochen  ruhiger  Haltung  verweilt,  zeigt  entstehende  Unruhe  der  Erwartung) 
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(Auf  das  Zeichen  des  Heerrufers  richten  die  Heer- 
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Gebet  auf  die  Knie.  Die  Frauen,  in  Besorgnis  um  ihre  Herrin,  treten  etwas  näher  in  den  Vordergrund.) 
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Lebhaft. 

(mit  freudig  verklärter  Miene) 


(Den  lsten  Chor  bilden  die  dem  Ufer  des  Flusses  zunächst  stehenden  Männer;  sie  gewahren  zuerst  die    Ankunft 
Lohengrins,  welcher  in  einem  Nachen,  von  einem  Schwan  gezogen,  auf  dem  Flusse  in  der  Ferne  sichtbar  wird.) 
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(Den  2l£.n  Chor  bilden  die  dem  Ufer  entfernter  stehenden  Männer  im  Vordergrunde,  welche,  ohne  zunächst  ih- 
ren Platz  zu  verlassen,  mit  immer  regerer  Neugier  sich  fragend  an  die  dem  Ufer  näher  Stehenden  wenden;  so- 
dann verlassen  sie  in  einzelnen  Haufen  den  Vordergrund,  um  selbst  am  Ufer  nachzusehen.) 
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(Hier  ist   Lohengrin  in  der  Biegung  des  Flusses  rechts  hinter  den  Bäumen  dem  Auge   des    Publikums 
entschwunden;  die  Darstellenden  jedoch  sehen  ihn  rechts  in  der  Szene  immer  näher  kommen.) 
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(Auch  die  Letzten  eilen  hier  noch  nach  dem  Hintergründe-,  im  Vordergründe 
bleiben  nur  der  König,  Elsa,  Friedrich,  Ortrud  und  die  Frauen.) 
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Alle  Männer  (in  höchs!er  Er?riffe"heit  nach 

vorn  wieder  stürzend). 


(Von  seinem  erhöhten  Platze  aus  überblickt  der  König-  Alles.  Friedrich  und  Ortrud  sind  durch  Schreck 
und  Staunen  gefesselt;  Elsa,  die  mit  steigender  Entzückung  den  Ausrufen  der  Männer  gelauscht  hat,  ver- 
bleibt in  ihrer  Stellung  in  der  Mitte  der  Bühne;  sie  wagt  gleichsam  nicht,  sich  umzublicken.) 
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(Hier  wendet  sich  der  Blick  Aller  wieder  erwar- 
tungsvoll nach  dem  Hintergrunde.) 
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Dritte  Szene. 


(Der  Nachen,  vom  Schwan  gezogen,  erreicht  in  der  Mitte  des  Hintergrundes  das  Ufer;  Lohengrin  inglänzender 
Silberrüstung,  den  Helm  auf  dem  Haupte,  den  Schild  im  Rücken,  ein  kleines  goldnes  Hörn  zur  Seite,  steht,  auf 

sein  Schwert  gelehnt, darin —  Friedrich  blickt  in  sprachlosem  Erstaunen  auf  Lohengrin  hin Ortrud,  die 

während  des  Gerichtes  in  kalter,  stolzer  Haltung  verblieben,  gerät  bei  dem  Anblick  des  Schwanes  in  tödlichen 
Schreck.    Alles  entblößt  in  höchster  Ergriffenheit  das  Haupt.,) 
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(Sowie   Lohengrin  die  erste  Bewegung  macht,  den  Kahn  zu  verlassen, 
tritt  bei  Allen  sogleich  das  gespannteste  Schweigen  ein") 
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Lohengrin  sieht  ihm  eine  Weile  wehmütig  nach.) 
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Lohcngrm  (ergriffen  und  entzückt  sie  an  seine  Brust 
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(Lohengrin  schreitet  feierlich  in  die  Mitte  des  Kreises.) 


Lohengrin. 


ii i f  n  m 


p_ij_r  \  1 1  ^ 


L. 


Euch,  Volk  und  Ed.len,  mach'  ich     kund      frei     al.ler  Schuld  ist    El  .  sa  von  Bra 


P 


ff- 


3Ü 


^ 


-J. 


L. 


falsch    dein  Kla.gen,      Graf  von 


^  1 1  j  *  *  p 


— ^^^ 


L.  7 


Tel .  ra.mund,        durch  Got    .   tes  Ur.  teil 


werd'  es  dir   be. 


3QE 


ÖM 


a 


^ 


/ 


^r 


ö 


fe 


<&a. 


R.W.  4. 


65 


Lebhaft. 


L-rö>  J  i 


1        kannt! 

Brabantische  Edle  (erst  einige,  dann  immer  mehrere,  heimlich  zu  Friedrich) 
j//i      i.  2  TEN.  I. 


I 


t; 


J=  i 


%#^ 


*± 


m 


Steh' ab! 


r--; 


2  TEN.  II. 

2  BASSI  I 
P 


Steh'  ab 


vom 


-i m  -Si  ■  'Hffl   *(  ?^=& 


B 


o 
o 


Stehab      vomKampf!      Wenn  du  ihn  wagst,     zu  sie.gen        nim.merdu       ver. 
2  BASSI  I.  P 


5^ 


t 


as 


2  BASSI  II. 


"tz^ffi 


Steh"  ab  vomKampf 


/>, 


? 


^— f»-^ 


Stehab  vomKampf! 


m 


3  BASSI  II. 


£P- 


Höi 


Lebhaft 


T^JfrJh  > 


3ftJ)7    J)^ 


^^^^ 


)y  J7  lirjü 


*     ♦  *       ♦  ♦    *    ♦      ♦    ♦    *  ♦      ♦  *    ♦ 


im 


m 


m 


l 


r 


r~ 


Kampf! 


Steh 


t  '    ,?    füg 


dt 


ab! 

r 


Hör' 


irnM 


k 


^ 


r 


magst.        Ist      er  von  hoch.  sterMacht  ge.  schützt,    sag,  was  dein  tapf  -    resSchwert  dir 


Wa      .        geihnnicht!    Ist         er  von  höchster  Macht       geschützt,  ss 


t 


■==? 


?" 


geihnnicht!    Ist         er  von  höchster  Macht       geschützt,  sag,  was  dein 


jr-Hr$r^  \ J    J""^Orrr.-  ß  £      i)  I  j  ^ 


Laß  ab        vomKampf!  Ist         er  von  höchsterMacht      geschützt,  sag,  was  dein 


s 


5=3= 


^^ 


to 


0 


s 


un 


sern      Rat! 


Steh'  ab  vom      Kampf! 


R.W.  4. 


66 

J 


V 


^^ 


mm 


r 


^^m 


V- 


^W^r 


Wir  mah-nendich  in 


uns!         Steh'  ab         vom  Kampf! 


4 


^,r  ,$  I  ,#\i  v^^jj. 


*i 


yp# 


nützt?       Steh'   ab        vom  Kampf!  Wir  mahnen  dich  in     Treu! 


p  !>• ,  p-[|p:  p  i  I 


r 


^i^P 


Schwert  dir        nützt? 


Steh'      ab 


vom  Kampf,    wir   mah.nendich  in 


^y^—r- 


^m 


J)  1     J-  JLJ^S 


£=£ 


Schwert  dir        nützt? 


Steh'     ab 


vom  Kampf,    wir  mah-nendich  in 


Si5 


jö tfö— 

ihn        nicht!  Steh' 


ab! 


N 


Wag' 


J 


P 


Immer  lebhafter. 

cresc. 


J , cresc.        -r , r  — i 

fr        t  y         fl^f-^=f=f 


f 


Treu!  Dein   har.ret     Un   .    sieg,      bitt'     -       re      Reü! 

2»i 


t±=j—tj 


,Q 


4  BASSI 


i 


fc 


Dein    har.ret  Un.sieg, 
cresc. 


bitt' 


re      Reü! 


^  r    *    ^r.   p  p  i'r     r 


a 


Treu!  Dein  har.ret    Un   .    sieg,      bitt'     .        re      Reü! 

p ,  cresc. 


y  ^  J    *     j   j)  j-  i  J     J 


i 


& 


e 


Treu'!  Dein    har.ret    Un   .    sieg,      bitt'     -       re      Reü! 

4  BASSI  Il.-r— ===^=mi  i- — i      jg 


yp^ 


* 


ö 


Ijm 


Dein   har.ret  Un  .  sieg 


bitt' 


Immer  lebhafter. 

2-      ^ 


re      Reü! 


*        >i 


R.W  4. 


67 


Friedrich  (der  bisher  unverwandt  und  forschend  sein  Auge  auf  Lohengrin  geheftet,  mit  leidenschaft- 
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(Alle  treten  unter  großer,  feierlicher  Aufregungan  ihre  Plätze  zurück;  die  sechs  Kampfzeugen  bleiben  bei  ihren  Spee. 
ren  dem  Ringe  zunächst;  die  übrigen  Männerstellen  sich  ingeringer  Weite  um  ihn  her.  Elsaunddie  Frauen  im  Vorder- 
grunde unter  der  Eiche  bei  dem  Könige.  Auf  des  Heerrufers  Zeichen  blasen  die  Heerhornbläser  den  Kampf  ruf: 

Lohengrin  und  Friedrich  vollenden  ihre  Waffenrüstung.) 


4  Tromp.  Auf  der  Bühne 
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(Sie  beginnen  den  Kampf,  Lohengrin  greift  zuerst  an.) 
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(Hier  streckt  Lohengrin  mit  einem  weitausgeholten  Streiche  Friedrich  nieder.) 
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(Friedrich  sinkt  zu  Ortruds  Füßen  ohnmächtig  zusammen.  Junge  Männer  (Sachsen)  erheben  Lohengrin 
auf  seinen  Schild  und(Brabanter)  Elsa  auf  den  Schild  des  Königs,  auf  welchen  zuvor  mehrere  ihre  Mäntel  ge- 
breitet haben:  so  werden  beide  unter  Jauchzen  davongetragen.) 
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Mäßig  langsam 


ZWEITER  AUFZUG. 

Erste  Szene. 


(Der  Vorhang  geht  auf.  _  In  der  Burg  von  Antwerpen.  In  der  Mitte  des  Hintergrun  . 
des  der  Palas  (Ritterwohnung),  links  im  Vordergrunde  die  Kemenate  (Frauenwohnung);  rechts 
im  Vordergrunde  die  Pforte  des  Münsters;  ebenda  im  Hintergrunde  das  Turmtor.  Es  ist  Nacht. 
Die  Fenster  des  Palas  sind  hell  erleuchtet:  aus  dem  Palas  hört  man  jubelnde  Musik,  Hörner 
und  Posaunen  klingen  lustig  daraus  her.  Auf  den  Stufen  zur  Münsterpforte  sitzen  Fried- 
rich und  Ortrud,  beide  in  düsterer  ärmlicher  Kleidung.  Ort rud,  die  Arme  auf  die  Knie 
gestützt,  heftet  unverwandt  ihr  Auge  auf  die  leuchtenden  Fenster  des  Palas;  Friedrichblickt 
finster  zur  Erde.  Langes  düst'res  Schweigen.) 
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(Während  das  Volk  freudig  durcheinander  wogt,  treten  im  Vordergrunde  vier  Edle,  Friedrichs  sonstige  Lehns 
mannen,  zusammen.) 
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(Vier  Edelknaben  treten  aus  der  Tür  der  Kemenate  auf  den  Süller,  laufen  munter denHauptweg 
hinab  und  stellen  sich  vor  dem  Palas  auf  der  Höhe  auf.) 
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(Sie  drängen  Friedrich  nachdem  Münster,   wo  sie 
ihn  vor  dem  Blicke  des  Volkes  zu  verbergen  suchen.) 
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drängt  sich  mehr  nach  dem  Vordergrund  ) 
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Allmählich  etwas  langsamer  werdend. 
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(Sie  schreiten  nach  vorn,  indem  sie  durch  die  willig  zurückweichenden  Edlen  eine  breite  Gasse  bis 
zu  den  Stufen  des  Münsters  bilden,  wo  sie  dann  sich  selbst  aufstellen.) 
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Allmählich  etwas  langsamer  werdend. 
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(Vier  andere  Edelknaben  treten  gemessen  und  feierlich  aus  der  Tür  der  Kemenate  auf  den  Söller  und  stellen 
sich  daselbst  auf,  um  den  Zug  der  Frauen,  den  sie  erwarten,  zu  geleiten.) 

Bereits  ziemlich  langsam. 
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Vierte  Szene. 

(Ein  langer  Zug  von  Frauen  in  prächtigen  Gewändern  schreitet  langsam  aus  der  Pforte  der  Kemenate  auf  den 
Söller;  er  wendet  sich  links  auf  dem  Hauptwege  am  Palas  vorbei  und  von  da  wieder  nach  vorn  dem  Münster  zu. 
auf  dessen  Stufen  die  zuerst  Gekommenen  sich  aufstellen.) 


Langsam  und  feierlich. 
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Edlen  entblößen  ehrfurchtsvoll  die  Häupter.) 


«a 


<£a. 


<£a. 


*a.     *a. 


r^flfl 


s 


f 


4l=l 


ii_* 


rrO>?£ 


fc* 


I 


BIT« 


I 


*a. 


«a. 

R.W  4. 


*      <£a. 


&  9Ja. 


196 


m 


ö 


r  ff  P 


* 


10 


j.  .jo* 


% 


LT*  TL! 

•SC.  "-         '       J 


Ü         »J.C       jjb 


r~p^u 


#fe 


Tt 


a 


II:  J 


cresc. 


1  vi  i 


i 


^s 


fe    i 


I 


J K 


m 


5 


ipi 


s 


f 

tu. 


i 


vi 


«a.       «a. 


«a.      «a. 


«a.        «a. 


Die  Edlen  Und  Männer   (während  des  Aufzuges). 
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(Die  Edlen,  die  unwillkürlich  die 
Gasse  wieder  vertreten  hatten,  wei- 
chen hier  vor  den  Edelknaben  aufs 
Neue  zurück,  welche  dem  Zuge,  da  er 
bereits  vor  dem  Palas  angekommen 
ist,  Bahn  machen.) 
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(HieristElsa  auf  der  Erhöhung  vor  dem  Palas  angelangt:  die  Gasse  ist  wieder  offen,   alle  könnenElsa 
sehen,  welche  eine  Zeitlang  verweilt.) 
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(Von  hier  an  schreitet  Elsa  aus   dem 
Hintergründe  langsam  nach  vorn  durch 
die  Gasse  der  Männer.) 
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bant! 


Heil    dir,      El 


Sa!      (Hier  sind  außer  den  Edelknaben  auch  die 
vordersten  Frauen  bereits  auf  der  Trejipe 


des  Münsters  angelangt,  wo  sie  sich  aufstellen,  um  E  lsa  den  Vortritt  in  die  Kirche  zu  lassen;  unter  den  Frauen, welche 
ihr  noch  folgen  und  den  Zug  schließen,  geht  Ort  rud,  ebenfalls  reich  gekleidet;  die  Frauen,  die  dieser  zunächst  gehen, 
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Sehr  lebhaft  und  schnell. 
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(Als  Elsa  unter  dem  lauten  Zurufe  des  Volkes  eben  den  Fuß  auf  die  erste  Stufe  zum  Münster  set- 
zen will,  tritt  Ortrud,  welche  bisher  unter  den  letzten  Frauen  des  Zuges  gegangen,  heftig  her_ 
vor,  schreitet  auf  Elsa  zu,  stellt  sich  auf  derselben  Stufe  ihr  entgegen  und  zwingt  sie  so  vor  ihr 
wieder  zurückzutreten.)  
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Lebhaft. 
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Fünfte  Szene. 
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Mäßig  bewegt  und  feierlich. 
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Erste  Szene. 

(Die  einleitende  Musik  schildert  das  prächtige  Rauschendes  Hochzeitfestes.  Als  der  Vorhang  aufgeht,  stellt  die  Büh- 
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hier!  (Der  König  umarmt  und  segnet  Lohengrin  und  Elsa.) 


(Die  Edelknaben  mahnen  zum  Aufbruch.  Die  Züge  ordnen  sich  wieder  und  währenddes  Folgenden  schreiten  sie  an  den 
Neuvermählten  vorüber,  so  daß  die  Männer  rechts,  die  Frauen  links  das  Gemach  verlassen.) 
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(Hier  haben  die  Züge  die  Bühne  gänzlich  verlassen;  die  Türen  werden  von  den  letzten  Knaben  geschlossen. 
In  immer  weiterer  Ferne  verhallt  der  Gesang.) 
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(Elsa  ist,  als  die  Züge  das  Gemach  verlassen  haben,  wie  überselig  Lohengrin  an  die 
Brust  gesunken.  Lohengrin  setzt  sich,  während  der  Gesang  verhallt. auf  einem  Ruhe, 
bett  am  Erkerfenster  nieder,  indem  er  Elsa  sanft  nach  sich  zieht.) 
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(Elsa, die  vor  Lohengrinsteht.welcherdenHintergrund 
im  Rücken  hat,  gewahrt  Friedrich  und  »eine  vier  Ge. 
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Die  Glocke. 
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(Er  entfernt  sich  mit  traurig  feierlicher  Haltung-  durch  die  Türe  rechts Die  Frauen  geleiten 

Elsa,  die  keiner  Bewegung  mächtig  ist,  nach  links  ab.) 
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Dritte  Szene. 
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nem  Knechte.  Zwei  Edelknaben  tragen  ihm  Schild  und  Speer.  Er  pflanzt  -ein  Banner  auf,  sein  Heerge- 
\         \         \         \  \  A         A  A  A  __A_ 


folge  sammelt  sich  um  dasselbe.) 
K  A  A 


eJ        /y  sempre   Ö-. 


^^p 


ffl 


,chk 


p  sempre 

A 


l=A 


A  A 


ÖE§ 


J        ,J-  i) 


A        A 


!=■ 


A,       *  A        A  A 


(Ml 


fe* 


S 


^f 


«      a 


g&£-fl3 


{TTt 


v      v       V     \       I       V        v  v 


V        v         V         V 


(Tromp.  auf  der  Bühne  von  rechts  schnell  sich  nähernd.) 


fl>     ^      I^Zl1»»" 


ÜÜ 


m 


m 


3 


BS 


M^ffr 


s 


feü 


»_• 


SPP 


Jl 


(immer  näher  und  stärker) 


i 


j=a 


pÄ 


=30 


a      7? 


cresc.  poco    a   poco 


( Während  ein  zweit  er 


g  ^rflTrffaWffFrffep 


rrrri]]J^ 


# 


m 


izmr^ 


(Tromp.  auf  der  Bühne  entfernter,  dann  immer  näher.) 


p  J1JJJ1 1  =^p 


iOTJI  I 


i 


3=F^ 


Graf  auf  die  Weise,  wie  der  erste,  einzieht, hört  man  bereits  die  Trompeten  eines  dritten  sich  nähern.) 
piüf 


R.W  4. 


297 


£ 


-*—+■ 


mm 


HS— p 


F      i  P 


p    S  p 


s 


•-=t» 


Ä 


sr^  o>  elf  l[cr;JJ^ 


^ferro 


^ 


(immer  näher  und  stärker). 


Ö 


a 


i 


*^ 


? 


^ 


^ 


cresc.  poco  a  poco 


^m 


^W 


ffff^rfcf^fTf^ 


Ül 


S 


*         A      J?k 


(Ein  dritter  Graf  zieht  mit  seinem  Heergefolge  ebenso  ein.     Die  neuen  Scharen 
A  \ 


i: 


S 


2fe=£ 


m 


i 


g 


/(Orchester) 


g^El 


#^ 


gfeüj 


1 


i^g 


j^w^ 


143 


gg 


£=^i 


V 


sammeln  sich  um  ihre  Banner;  die  Grafen  und  Edlen  begrüßen  sich,  prüfen  und  loben  ihre  Waffen  u.s.  w.) 
A  *  A,         \         A \  A         A  A  A 


wm 


\  \  \ 


15 


r? 


g 


§^ 


ffi 


^  .J  J 


f£ 


^ 


J33 


S 


j£ 


§ 


¥ 


&&&$ 


A 


I 


* 


V  v  V 

A 


r 


*=? 


* 


13 


^ 


jfl«^^ 


[drff^rrJT 


p^p^ 


Ä 


si 


-e- 
v 

A 

a 


± 


p  B         y 


A 

1 


illE 


■f^^^l^^iJpl^^rrff^i 


V 

R.W.  4. 


298 


m 


i^m 


m 


ä 


I 


ip 


^ 


mw,^ 


üü^ 


hZn 


» 


ü 


^na 


V  V 


V  V 


(Tromp.  auf  der  Bühne  von  rechts  im  Hintergrunde  sich  nähernd.) 


TOJtETQj 


£ 


Ein  vierter  Graf  zieht  mit  seinem  Heergefolge  von  rechts  her  ein  und  stellt  sich  bis  in  die  Mitte  des  Hinter 
£*A  A 

J J —^ 


~yara: 


S^ 


pppi 


p 


« 


F 


"• 


-0-0-0-0 


■V  y  f 


(4  Tromp. des  Königs  von  links  sich 


Jfp 


£Ö 


0 — ,Jtw — 0- 


V*. 


#    :  0 


m 


nähernd.) 


cresc. 


m^ 


^p 


i 


S 


rtij^^ 


<£a. 


grundes  auf.  Als  die  Trompeten  des  Königs  vernommen  werden,  eilt  Alles  sich  um  die  Banner  zu  ordnen.) 


R.W  4. 


299 


I  ttfiOf^iUS 


vmzzn^ 


ßßß0     0000  0  0- 


-^nzr* 


molto  cresc. 


m 


m 


=p=^f 


m 


3 

3  \         m  j 

#>»•   UM« 


^ 


amrtzr 


«Ca. 


i 


±=5§ 


JÜ 


g>  f--       fflT     ^« 


gÜU 


e; 


9E^g 


§ 


»f*r   » 


P§ 


* _  P_  *  -p  ß 


ü 


tLLOim 


W 


m 


(Der  König  mit  seinem  sächsischen  Heerbann  zieht  von  links  ein.) 

t     S  A 


Orchester 


=S 


A 


A 


5»^ 


ff  sempre  ff 


f 


E: 


1  JJJJJ]. 


#W^ 


r 


■Ti^f..P 


© 


R.W.  4. 


3O0 


Alle  Männer  (an  die  Schilde  schlagend,  als  der  König  unter  der  Eiche  angelangt  ist). 


J-t& 


J, 


M 


i 


o 

O 


Heil,. 


■ee- 


Kö 


^^P 


nig   Hein 


rieh! 


* 


"n    ff 


R.W.  4. 


301 
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(Ein  scheues  Gedränge  ist  entstanden:  die  vier  brabantischen  Edlen  bringen  auf  einer  Bahre  Frie. 
drichs  verhüllte  Leiche  getragen  und  setzen  sie  in  der  Mitte  der  Bühne  nieder.  Alles  blickt  sich 
unheimlich  fragend  an). 
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Die  vier  Edlen. 
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Ein  Teil  des  Chores  Mm  Hintergrunde). 

Spill"  Schnell.      (Großes  Gedränge  im   Hintergrunde). 
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'Der  Konig  hat  seinen  Platz  unter  der  Eiche  wieder  eingenommen.—  Lohen  gr  in:ganz  so  te 
waffnet  wie  im  ersten  Aufzuge,  tritt  ohne  Gefolge  feierlich  und  traurig  auf  und  schreitet  emsl 
in  den  Vordergrund). 
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Brangäne. 
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Dritte  Szene. 

Die  Vorigen.  Kurwenal.  Brangäne.  Marke.  Melot  und  Hofleute. 
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Den    un-erforschlich  tief     ge  -  heimnisvollen  Grund,     wer  macht  der  Welt  ihn. 
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Langsam  und  zögernd. 
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(Als  Melot  ihm  das  Schwert  entgegenstreckt,  läßt  Tristan  das  seinige  fallen,  und  sinkt  verwundet  inKurwenals 
Arme.  Isolde  stürzt  sich  an  seine  Brust.    Marke  hält  Melot  zurück.)    Der  Vorhang  fällt  Schnell. 
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DRITTER  AUFZUG. 
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Erste  Szene. 

Der  Hirt.  Kurwenal.  Tristan. 

(Burggarten.  Zur  einen  Seite  hohe  Bürogebäude,  zur  andren  eine  niedrige  Mauerbrüstung, von  einer 'Warteunter- 
brochen;  im  Hintergrunde  das  Burgtor.  Die  Lage  ist  auf  felsiger  Höhe  anzunehmen;  durch  Oeffnungen  blickt  man  auf 
einen  weiten  Meereshorizont.  Das  Ganze  macht  den  Eindruck  der  Herrenlosigkeit,  übel  gepflegt,  hie  und  da 
schadhaft  und  bewachsen. 

Im  Vordergrunde,  an  der  inneren  Seite,  liegt  Tristan,  unter  dem  Schatten  einer  großen  Linde,  auf  einem  Ruhe- 
bett schlafend,  wie  leblos  ausgestreckt.  Zu  Häupten  ihm  sitzt  Kurwenal,  in  Schmerz  über  ihn  hingebeugt,  und 
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Mäßig-  beginnend, und  schnell  bewegter. 
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Sehr  allmählich  nachlassend  im  Zeitmaß. 


*  9Ua 


\A 


Isolde 


p 

n 


Tri 


7l>o,\ 


S 


Ö 


•F 


TT 


dimin. 


•^JjTjjp] 


IF1IF1,  JP1 


§P 


iö 


# *r 


#1    * 


w=i 


R.W.  5. 


fi 


310 


i 


stan! 


*rT 


l>5 


a 


sempre  dimin. 


BS 


■ 


Is, 


Ha! 


£m 


s 


PFfli 


*> 


:=T*  %* 


4 9& 


**>> 


q: 


f^f 


•y    inJIJTTlJE 


1 


mm 


90  s,  0  „  0 


wm 


4     4     4      4 


4    4    4    4      4  — 4 


pvu  p 


Sehr  lailg-Sam.     Tristan  (sterbend  zu  Isolden  aufblickend). 
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Dritte  Szene. 


Die  Vorigen.  Der  Hirt.  Der  Steuermann.  Melot.  Brangäne.  Marke.  Ritterund  Knappen. 


(Kurwenal  war  sogleich  hinter  Isolde  zurückgekommen;  sprachlos  in  furchtbarer  Erschütterung  hat  er  dem  Auf- 
tritte beigewohnt  und  bewegungslos  auf  Tristan  hingestarrt.  Aus  der  Tiefe  hört  man  jetzt  dumpies  Gemurmel  und 
Waffengeklirr._  Der  Hirt  kommt  über  die  Mauer  gestiegen.) 
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Der  Hirt    (hastig  und  leise  sich  zu  Kurwenal  wendend). 


(Kurwenal  fährt  heftig  auf  und  blickt  über  die  Brüstung,  während  der 
Hirt  aus  der  Ferne  erschüttert  auf  Tristan  und  Isolde  sieht.) 
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Der  Steuermann  (stürzt  herein). 
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Kurwenal. 
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(Melot,  mit  gewaffneten  Miinnern  erscheint  unter  dem  Tor,         o 
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Kurwenal. 
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Erste  Scene 


Die  Bühne  stellt  das  Innere  der  Katharinenkirche  in  schrägem  Durchschnitt  dar;  vor  dem  Haupt-, 
schiff,  welches  links  ab,  dem  Hintergrunde  zu,  sich  ausdehnend  anzunehmen  ist,  sind  nur  noch    die 
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Chor  ein;  dieser  wird  später  durch  einen  schwarzen  Vorhang  gegen  das  Schiff  zu  gänzlich  ge- 
schlossen. 

In  der  letzten  Reihe  der  Kirchenstühle  sitzen  Eva  und  Magdalena;  Walther  von  Stolzing  steht,  in 
einiger  Entfernung, zur  Seite  an  eine  Säule  gelehnt,  die  Blicke  auf  Eva  heftend,  die  sich  mit 
stummen  Gebärdenspiel  wiederholt  zu  ihm  umkehrt. 


>  1F  SOPRAN. 


cp 


£2F  SOPRAN. 

> 

r— C 
CO 

u 

Co 

> — - 

§    TENOR. 


m 
o 

H      BASS. 

i— i 

Q 


PIANO. 


Im  Zeitmass  des  Vorspiels. (Massig.) 
ff 


e 


m 


5 #■ 


i 


35; 


Da       zu      dir   der 
ff 


Hei  -   land  kam, 


■  a       -i— — 


-o- 


i 


Da       zu      dir    der        Hei-land        kam, 
ff 


^=^ 


%} 


£ 


Da       zu    dir 


der  Hei-land         kam, 


,_    ff 


£ 


Da      zu    dir     der        Hei-land        kam, 

(Walther  drückt  durch  Gebärde  eine 
t     r,    .,  1      -wt  .   ■,      -..-..      .  schmachtende  Frage  an  Eva  aus.; 

Im  Zeitmass  des  Vorspiels. (Massig.) 

4      ,J        INJ   J  |J-J^J     1^: 


w 


öi 


IT 


jÖ^Orgel  a.d. Theater.) 


S 


i»-      -P- 


I  U 


^ 


rr 


W-M- 


-  ;  gl 


ÖS 


r  t 


+j> 


-    cLroa-i 


IN 


# 


£ 


—  «Tg 


rr  r 

dvm. 


15 


^ 


rif   r'r~r 


s 


-o- 


wil  -  lig    dei    .     ne    Tau  -  fe       nahm, 
4t — 


* 


i 


~cr 


wil  -  lig    dei  -  ne        Tau  -  fe       nahm, 
4t — 


^^ 


wil -lig     dei-  ne        Tau-  fe       nahm, 


* 


^ 


33: 


-o- 


wil  -  lig    dei  -  ne        Tau  -  fe      nahm, 


¥ 


IAA 


(Eva's  Blick  und  Gebärde  sucht  zu 

Belebend. 


fe 


J        i 


^33 


f= 


Ä 


™  g 


PpN 


i 


:a 


i 


ü§ 


f 


B     g 


ZT 


t/g;  4 


weih  -     te        sich     dem     Op 
p  cresc. | f 


-   fer 


P 


weih  -     te        sich      dem     Op  - 


fer  - 


p  cresc. 


zr 


£ 


^ 


=£ 


^ 


weih   -     te        sich      dem     Op  -   fer 

A 


p  cresc 

-=@ 


m 


m 


antworten  j  doch  beschämt  schlägt  sie  das  Auge  wie-  weih    -     te        sich       dem      Op  -   fer- 


16 


351 


tod, 


P 


r  w 


gab       er       uns    des    Heil's  Ge 


I 


V>'  » — 

gab        er      uns    des     Heil's     Ge 


i> 


tod, 


m 


rJ       a 


tod, 


^ 


gab        er      uns    des       Heil's Ge- 


ig ä 


3E 


£ 


^ 


tod, 


gab        er      uns    des     Heil's    Ge 


(Weither  zärtlich,  dann  dringender.) 

sehr  ausdrucks.       molto  cresc.         f  dim. 
T 


JL 


cresc.  - 


Ö 


P 


bot, 


dass         wir 
j» crtesc. 


durch       sein' 


i 


bot, 


dass         wir 

p cresc .   - 


durch      sein' 


3E 


m 


bot, 


-o- 


dass 

P\ 


wir 
cresc. 


durch 


sein 


£ 


-jz 


bot, 


dass        wir 


durch        sein' 


( Eva, Walthern  schüchtern  abweisend,  aber  schnell  wieder  seelenvoll  zu  ihm  aufblickend.) 

cresc . f  dim . 


t 


m 


-  T^fjTäJTJr^»^ 


g  *  "  3 


~i 


S*l 


£ 


J. 


fEE^ 


$ 


5;  m  ß    rn- 


Tauf uns   weih'n, 


X 


sei  -      -  nes 


Op  -        -  fers 


£ 


17 


Tauf   uns 


weih'n, 


sei 


nes 


Op 


-  fers 


& 


3E 


£ 


3t 


£ 


£ 


Tauf  uns  weih'n, 


sei 


nes 


Op 


fers 


£ 


IE 


£ 


- Ö 

Tauf  uns 


weih'n,  sei  -       -  nes  Op 

(Walther:  entzückt, höchste  Betheurungen.  Hoffnung.) 

J__     i  i..J    J 


fers 


Org. 


HF 
I 


? 


f 


IjE 


j  -  p  j  i  i  k 

3  a  —     c»  -*— 


rf/'m. 


? 


^^ 


^J  J  jJn 


jy   — ; 


jJjfJ  JJliP 


37 


^ 


„/  feurig: 


$ 


Ö^ 


r—r 


Ü 


zz: 


3E 


£ 


werth  zu 


sein. 


I 


«**■ 


werth 


zu       sein. 


werth  zu 


m 


sein. 


3E 


werth 


$ 


u 


^ 


m 


Jr- 


zu 


sein. 


(Eva, selig  lächelnd ,dann  beschämt  die  Augen  senkend.) 


espressiDO 


ß-m — ßJ 


dim , 

55 


a 


P^T 


wj/"    rfe'w 


Pä^ 


J- 


w 
1 

w 


^Pffij: 


£ 


K.W. 6 


18 


i 


jl 


cresc.  . 


3E 


X 


-*St- 


f 


gna 


dig 


an, 


^: 


dort        am 
cresc.  . 


Fluss 


Jor 


^ 


gnä  -      -  dig 


*=d 


33- 


an, 


dort        am 
cresc.   .   . 


TT 


gna 


dig 


an, 


dort        am 
cresc.   . 


Fluss      Jor 


A 


IE 


p=ip 


3E 


uns  gna  -      -  dig         an,        dort  am      Fluss      Jor 

der  auf,  mildert  sie  aber  sogleich  wieder,  um  dadurch  sanft  um  eine  Unterredung1  zuiitten.) 


t 


5JF 


ju  m 


ZFH 


^ 


TS 


R= 


KW6. 


19 


ro: 


dan. 


dan. 


-o- 


dan. 


33= 


dan. 


sehr  feurig 
JL 


(Die  Gemeinde  erhebt  sich.  Alles  wendet  sich  dem  Aus  - 
gange  zu, und  verlässt unter  dem  Nachspiele  allmählich 
die  Kirche.  Walther  heftet  in  höchster  Spannung' seinen 
Blick  auf  Eva,  welche  ihren  Sitz  ebenfalls  verlässt, 
und  von  Magdalena  gefolgt,  langsam  in  seine  Nähe 
kommt.) 


UtkU 


CTjri'M    J^A 


M^£fe 


,jJ  J  j 


R 


(sehr  allmählich  nachlassend.) 


20 


i 


t 

3 


vipw'*i 


BS 


T 


r>r*rfrlfF 


mf 


31 


»TT 


eresc. 


J- 


E^ 


3± 


y — j 


3E 


3E 


3^ 


fc 


4jj 

marcato 
( Da  Walther  Eva  sich  nähern  sieht,drängt  er  sich  gewaltsam  durch  die  Kirchgänger  zu  ihr.) 


f*^ 


poco  accel. 


molto  accel. 


i 


irrxfjTOf 


JT^flfVJfl 


a  _  ±_ » ^. 


*   r-  r  ^r 


-  yy 


■=« 


^ 


2    IC 


4; 


~:        v 


EVA  (sich  schnell  zu  Magdalene  umwendend.) 


^ 


vjty   J^p 


*       WALTHE] 


MeinBrauttuch,schau! 


r.  yi»    »p 


PP? 


^=3 


ä 


Verweilt 
Lebhafter 


Em  Wort .'  ein  einzigWort ! 


fe 


-a- 


PP 


£=£ 


£ 


/ 


^FF 


^£1 


ifyT~V 


"ST 
dim 


Ptf 


P 


f  j     t  p  i 


1 


? 


f 


EVA. 


EE5E 


fTP        jg 


Wohl  liegt's  im  Ort_  MAGDALENA(Siegeht  nach  den  Kirchstühlen  zurück.) 


^  P    ^    J 


E 


«P 


S 


Q 


^^ 


Vergesslich  Kind !      Nun  heisst  es :  such' ! 


$ 


:tz=* 


IS 


m 


v 


- 


3EE£ 


3EE£ 


fe  i    i 


*/ 


TT 


1:t  >     e 


Jly  j       Tff 


P^ 


/" 


»3 


m 


,WALT. 


21 


£ 


r  j  v>N-  M  pl  i  j  i  p  p  p  fei 


Fräulein,   ver-zeiht  der  Sit  -  te   Bruch. 


Ei-nes  zu  wissen, 


m 


prr   p^^^# 


^ 


ff  T  W 


* 


f 
m 


*m 


^m 


e 


j 


ja 


cresc. 


ttr- 


£ü£ 


i 


£ 


|j| 


P  1  gp  I  P    P 

en?     Ob  Le-ben  o  -  de 


I  PP  jlp  f  MHJ'p  p  p 


'     i     t 


Ei-nes  zu  fra-gen,  wasmüsst'ichnichtzu     bre-chenwa-gen?      Ob  Le-ben  o  -  der 


äfe 


2 


es^ee^ 


^^ 


3EEE£ 


S 


i 


/ 


m  i     i 


P 


^ 


^ 


w 


I  J^P'^piy   j  F'pif  r-pp  piJwp  p  I 


Tod?  Ob  Se-gen  o-der  Fluch?    Mit  ei-nem Wor-te  seimir's  ver-traut:_meinFräulein, 


f 


* 


ffis 


M    jrrrjw 


p 


==£ 


f= 


f1 


^ — 


/ 


rf/wa . 


f- 


P 


P 


* 


^^T 


EVA. 


j  ypPVFpt  i 


* 


(Sie  geht  abermals  zurück 
MAGD.(wieder  zurückkommend.)  Oh  weh!  die  Spange.  nach  hinten.) 


I  t^wBiji»  i 


p 


!  !  p  P  T  l  n  J  >  i 


Hier  ist  das  Tuch. 


Fiel  sie  wohl  ab? 


sagt .... 


*        *       g 


Ob 


22 


.WALT 


i  p   ^  j^  J->  I  j  Mp^ 


SBk 


P  P  V  P 


Licht    und  Lust,  o  -  der  Nacht  und    Tod?  Ob    ich   er-  fahr,'      wo -nach  ich  ver- 


i 


1- 


S 


3 


f 


* 


5fe^> 


f 


W^ 


1 


n 


^-^ 

*_ 


£=J? 


T 


^Ö 


^^ 


£ 


^ 


kp    ff  i  f' 


P  ^   P    P    E 


"    p  ^  hJmU-^)    g    p 


lan  -  ge,       ob    ich  ver  -  neh  -      -    me,    wo- vor  mir   graut:_       mein  Frau- lein, 


i 


^T^ 


^m 


?sj 


^ 


er  esc 


&& 


f 


vV;  l    f— j 


MAGD.  (Wieder  zurückkommend.) 


Spp  P^M^~i    I P v  trJ   TP^^ 


5 


Da     ist  auch  die  Spange. _ 


Komm, Kind!   Nun  hast  du Spang'und Tuch.. 


pE 


*  ff?       ?- 


P 


sagt.... 


im 


k 


*i* 


«1  i  «tf  >J^3» 


£=zi^ 


** 


* 


i> 


/ 


3^g 


7—^-1 1 


(Sie  geht  nochmals  eilig  nach  hinten.) 


0    weh!  da  ver-arass  icl 


!* 


:?=r 


^ 


weh!  da  ver-gass  ich  selbst  mein  Buch! 


$ 


ist 


/ 


^^ 


P 


^ 


3EE£ 


$ 


23 


WALT. 


i  >tpPjp  jinJup  p  i>p  P'p  p  jiip-V'^P 


Dies  ei-ne  Wort,  ihr  sagt  mir's  nicht  ?  DieSyl-be  die  mein  Urtheilspricht?Ja  oder 


k=^E 


$jii»y- 


* 


£ 


ff 


91  Mf«F  ^ 


^^ 


kJr 


-a 


7~^ 


cresc. 

J: 


# 


SE 


P 


P 


P 


g#^ 


i 


(entschlossen  und  hastig1.) 


^^ 


P  *rP7'' ß  p 


>        * 


s* 


i 


S 


nein!_einflücht'gerLaut:meinFräulein,  sagt,seid  ihr  schon  Braut  ? 

«r 


i 


3        T 


r'  .i       S 


SS 


m=f 


^=^=r 


lllli^s 


cresc. 


^^ 


•         V      * 


P^ 


5S 


r 


p 


£'      * 


MAGD,  (die  wieder  zurückgekehrt  ist  ,und  sich  vor  Walthern  verneigt.) 


F^P  Ay  y 


^^ 


mm  i 


^^ 


* 


Sie    da!       Herr  Rit-ter, 


wie  sind  wir  hoch-ge  -  ehrt: 


P  r—  Tn 


i 


tt 


äü 


3fe 


? 


T 


pqco  cresc. 


WgB 


i 


^J-#J  3S 


P 


£ 


*=£ 


F 


^^ 


Ö 


^^ 


jj'ip^nhjuju^ 


öe 


* 


F 


? 


mit  Evlchens  Schutze  habt  ihr  euch  gar  be-schwert. 


Darf  den  Be -such  des 


24 


MAGD 


p  prJ>i  B  pp'AJPf 

Hei- den  ichMeisterPognermel-den 


1 JT VE  v     t 


j    iglg   pi 


i 


ichMeisterPo^nermel-den?W4LT.(bitterleidenschaftlich)    Ei!  Jun-ker,was 


g 


j     g  g  P  ^-gjJgPF^f 


doi 


0,  be-tratichdochnieseinHaus! 


i 


t^ 


l 


i. 


ap 


dolce 


r 


2£ 


& 


-2» 


Sfi 


er  esc.   |  es/T<?ss.| 

9L 


yp 


F 


p.        + 


|kL^  jyfr     7  j  ir  j  J'JijupJj.  phjtJ'p  p^ 


sagt    ihr  da  aus  ?  In    Nürnberg  eben  nur  an  gekom-men,  war't  ihr  nicht  freundlich 


m 


i 


Bi 


p 


^ 


i 


3t 


w 


^3 


t=» 


S 


n 


/>  dolce 


i 


#      #- 


i 


p 


f 


^^ 


^i 


5S 


P.      + 


M  p-Pp  jw  i^p  j.p  m  m  ^ip?J*p  p^'p 

/»  r*  ttt  rr»  _i  i i  TT-  _  n r*  _i • j  n  _i i     i    i     .  j     i  •_  _  _  j  % i *_  L_ 


auf-genommen  ?  Was  Küch'undKeller,SchreinundSchrankeuchbot,ver-dient'es  keinen 


i 


P 


* 


^^ 


P 


J-U*ifi 


^"  p^  p  j  p 


j 


lüi 


^ 


^te^ 


^^ 


EVA.  £_^ 

*  t  p  f  gs  i  p  biJw  l  j  üs  |  i  r  ^p1^ 

i~1__.LT »-1 _1_   iTl _____ •         __•_  l_-_.       J 1 _• 1_1  _" 1 .  J.      T\    -  .     •      1     _  _     •   _      .  »•_  -  ' 


Gut  Len'chen^chldas  meint  er  ja  nicht  doch  vonmirwohl  wünscht  er  Be-richt-_  wie  sag'ich's 


iü 


^ 


Dank? 


HT3 


^ 


» 


~ :_E 


fe£ 


fc=J^ 


£ 


TT 

dim. 


p  espress. 


P3SJS 


£ 


S 


jt* 


^ 


r 


*=* 


25 


EVA. 


1  i  i 

schnell?        Ye] 


f^F^ 


iaum!       Mir    ist,  als  war'   ich  «rar  wie  in 


schnell?        Ver -  steh' ich's  doch  kaum!       Mir    ist,  als  war'   ich  gar  wie  im 

Zj5 


HJiJ  O  i  ,jj 


^^ 


I?        7 


jocco  cresc. 


mf 


3         •,      SB 


Ö 


«fafc  bi 


rf«OT .     . 


Öi 


y      ,  g 


« 


? 


fe 


^ 


£ 


33E 


MM    gp  f 


P 


£ 


Traum I 


Er  -   frägt,_ 


ob      ich     schon 


f  g  urf^ 


3^^ 


(^ 


3EE|E 


EE? 


F— f 


^ 


'w- 


*J- 


»r—  p  I  i 


to ;  i 


I 


Hb 


» 


3EEEEJE 


Braut. 


MAGD,  (heftig  erschrocken.) 


1 1  V  ^  p  *p  jh^>     p  p  ^  ^  j>  *p 


Hilf    Gottl    Surich    nicht   so       laut!  Jetzt  lass  uns  nach  Hau  -  se 


jM^ 


>'      ^ß  W 


y 


t 


3EE$ 


B|  El 


f 
P 


Ä 


& 


f     1 


/ 


m  \  j    a  ^ 


3| 


Ei 


fr  p    b  i  $  pi  r      ^^ 

1_1_  -T _J_  _  J*_  T J.*        \- 1 LI—    I 


ü 


geh'n, 
WALT 


wenn  uns    die    Leut'   hier   seh'n ! 


iPP 


P 


#^ 


^ 


Nicht        eh'r  bis  ich  AI  -  l'es 


I  7 


t=b 


f 
^     7   j 


P 


ö 


£ 


? 


P 


£ 


26 


EVA    ( zu  Magdalena .) 

de 


sj  i  a  p  ''pi  J    i    j  ^^ 


*3£ 


'sist   leer,  die  Leut  sind   fort. 


p.lyMAGD. 


* 


g   |  J^iip   }i|^  p.7p    P 


£ 


WALT 


D'rum  e  -   ben      wird  mir  heissIHerr  Rit-ter, 

fai  -     = 


£ 


weiss  1 


S 


j        »J      v     f 


■■ Hf 

& ä 


m 


PT=* 


p 


gg    g         y-g        7     jj 


iuli 


^  *  7  E     1 


F 


(bittend  zu  Magdalena.) 


£ 


*E? 


Dies    Wort! 

(David tritt  aus  der  Sakristei  ein, und  macht  sich  darüber  her.die  schwar- 
zen Vorhänge  zuschliessen.) 


t 


PW 


3EE3E 


an       and'  -    rem       Ort ! 


(dringend.) 


*    V    "     P     ß 


Nein !  Erst    dies      Wort ! 


EE$ 


f 


# 


^ 


Pfr 


V staccato 


>    i     i 


1 


E 
MAGD .  (die  sichbereits  umgewendet, erblickt  David,und  hält  an.) 


$ 


i       p   I  I  j       p  j     1  p  I  I  j 


(zärtlich  für  sich.)        p.       vid? 


i 


EVA. 


(zu  Magdalena) 


27 


i  B     y     g     1  |     je    ? 


1         v    g 


i 


Was      sag'  ich?  Sag' 

MAGD,  (sie  wendet  sich  wieder  zurück, und  zuWalther.) 


du's       mir ! 


MAGD,  (zerstreut, oft  nach  David  sich  umsehend.) 


|   1    |    J>    Ji   |   J-     j     |      Ji 


P   I  P     *  F    P  i 


Herr   Rit  -  ter,       was      ihr      die        Jung- f er         fragt,         das      ist      so 


F 


f 


r 


p 


& 


zz: 


T 


I 


fe=^=r 


S 


p   P    P    P 


P    ['    P  « 


leicht -lieh    nicht  ge  -  sagt. 


Für -wahr    ist       Ev'-  chen 


EVA  (lehhaft  unterbrechend.) 


W}  p  P  I  p  J'l  1  p  p  p 


Doch  hat  noch  kei-ner  den  Bräut'-gam  er- schaut! 


P*^P 


§1 


Pog-  ner  Braut _ 

«r, 


Den  Bräut'-gam 


p^p 


Ei 


mf 


E£ 


^ 
rf 


fe 
fe 


* 


28 


MAGD. 


1 1  p  i,j>  p  i  i  g  i  i Ji  p  p  rn^^ 


wohl  noch  Nie-mand kennt,  bis  morgen  ihn  das  Ge- rieht  er-nennt,das  demMei  -     -  ster- 

marcato 


staccato 


EVA  (enthusiastisch) 


W  p  £f tri p  -i'-fertf  ir  i 


Und  selbst die    Braut   ihm     reicht  das     Reis. 


j  J'  p  ß  p   PI  F^^ 


sin-ger  er-theilt  den   Preis. 


s 


i 


p   staccato 


er  esc. 


f 

ÖL 


^ 


£ 


EVA. 


(bang.) 


s 


^^ 


:?=E 


WALT,  (verwundert) 


Seid    ihr  das  nicht  ? 


|    j  7    p     l^JlMU) 


Dem     Mei  -   ster-sin-ger  ? 


29 


i 


MAGD. 


,  WALT. 


Vor  Wett  -  ge  -rieht . 


pfe 


Jtff^flJUi 


W 


yJ*p    p« 


& 


i '  0 


Ein  Werb-gesang? 


Den  Preis_  ge-winnt? 


s 


ntäm\ 


p  "rSr'LLf 


2TW 


jjj  j  i^j^j^« 


EVA  (sich  vergessend.) 


iö 


s 


Euch_      o  -  der 


p^$ 


fil  I  3  > 


l1     lU'l  ■"  11 


Wen  die  Mei  -   ster  mei-nen. 


j  *^ln  ^C-P^ 


F^P 


Die  Braut    dann  wählt  ?... 


(Walther  wendet  sich, 


i  «mJ2 


« — * 


*  -LtpHLÖf 


*     F 


3e=^ 


A 


w^ß 


b    .  J) 


er esc . 


grgjjig 


er 

k  •  T3 


ffft^i 


31 


gL.    «   ~P>-^ 


/. 


# 


MI 


^g 


E=E=5 


Pp=* 


kei-nen ! 


Gut'     Le  -   ne, 


6  MAGD.     _       _  k        .  ■       fc  i  bj         |  m     - 


^=T 


Was,   Ev'    -      chen!      Ev'-chen!     Bist  du  von    Sinnen? 

in  grosser  Aufregung  auf  und  abgehend,  zur  Seite.) 


3 


f  7 


30 


lass  mich  den  Ritter  ge-winnen ! 


m 


m 


Das     e-ben 


MAGD. 


>     J1  i  pip  |  >p"  Jsip  i  ^ 


s 


Sah'st  ihn  doch  gestern  zumer-sten  Mal  ? 


LjL 


^ 


& 


*3E 


"'[tf^fiji 


P — «f 


F 


7     J> 


^ 


1 


i 


f 


\ 


V 


&± 


W    g  P  v 


s 


^^ 


R  + 


£ 


^ 


Ä 


«j  >    p    M  i  j  P  Jl  pg  i 


ffi  k  g 


schuf  mir  so      schnei  -      -   le      Qual,  dass        ich  schon  längst  ihn  im    Bil  -  de 


m 


i 


y 


i 


g    2  g 


3*** 


*lrO  i 


*r 


/ 


^g 


\ 


-^  j» 


± 


äi 


p;.    j  =jz 


p 


p 


? 


ije 


^^fc^g 


nMr7~pFBg 


$ 


£ 


sah!       Sag',_      trat  er  nicht  ganz  wie  Da- vid       nah?      (höchst  verwundert.) 


i 


i     §jg=Eg       v^ 


* 


£ 


«J 


Bist  du  toll  !  Wie 


pÄ 


=J. 


* 


SÄ 


mwi 


I 


^r— ^^ 


dl 


'/ 


lEVA. 


31 


± 


wm 


^^ 


s 


Wie  Da-vid  im     Bild! 
AGD. 


g^* 


ii  M  Jlp  i 


I     g    ; 


Da-vid? 


Ach! 


meinst  du     den    Kö  -  nig  mit     der 


4MW\ 


m^m^H 


dim. 


V 


rmnn 


^^ 


T^-» 

/> 


W 


r 


« 


r 


I     " 


i  V         ff 


I 


Nein!         der, 


dess' 


<£frp  j  i  j,  j'p  pp  j  g  p^ 


Har-fen  und         langemBart    in  der    Mei-ster  Schild? 


=L| 


das  Schwert    im    Gurt,  die 


32  EVA 

V 


X 


mm 


PW 


WAi  «JilJ'JS 


i;w  yg 


PP 


Schleuder  zur  Hand,      das  Haupt  von  lich-ten      Locken  umstrahlt,  wie   ihn    uns  Meister 


i 


pp? 


i 


Du        -        rer  ge  -  malt ! 
MAGD.  (lant  seufzend.) 


£ 


P        P       I*' 


£ 


i 


Ach,  Da  -  vid!  Da        -         vidi 

DAVID  (der  hinausgegangen  und  jetzt  wieder  zurückkommt,  ein  Lineal  im  Gürtel  und  ein  grosses  Stück 


£ 


& 


s 


MAGD. 


j       y  ''M  ^1  g  %  j  I  i    | 


P^f 


F 


Ach,     Da- vid!  Was   ihr  für    Un  -  glück  schuft! 
•weisser  Kreide  an  einer  Schnur  schwenkend.) 


ö 


g=ü=i 


fr  PF  Mg 


bin  ich;  wer  ruft? 


gftP    EU/»I#J^B 


J^ 


P+ 


sempre  stacc 


m 


w^ 


90 

MAGD.  Cbei  Seite.)  (laut.)  ° 


Derlie-be       Schelm! 

A 


Wüsst'     er's  noch    nicht?. Ei  seht,     da 

leggiero 

"  0  -  ß 


feurig.) 


ii 


p    m        I  6TMpl(i  p  i  1  IP'P   * 


sieht! 


Ei, sagt!  Wastreibtihr  hier  für      Pos-sen? 


I 


j        j    t'ip 


Be 


stacc 


R.W.6. 


34 

i 


DAV. 


¥ 


Ö 


f 


PÜ 


^=^ 


H=£ 


fl  v  p  fTT» 


Ö 


•-1 — m- 


hüt'  es, 


Pos-sen? 


Gar  ern  -  ste  Ding:   für  die     Mei-sterhier 


MAGD. 


j  JllJ'P  i 


P 


±==5 


^# 


Wie?  Gab'         es     ein    Sin-gen? 


3 


*     \  i  1  pp 


* 


Pf 


rieht'   ich   den  Ring. 


Nur    Frei-ung  heut: 


P.        + 


P.        4« 


£^* 


PM  % 


ff 


^ 


f 


bro  -  chen 


Mei 


ster  wird,  wen  die      Prob'        nicht 


S.W  6. 


0  MAGD. .         .     J* 

P  *iJl  J1  Jllp     p  g    p  IJ-     p  |p  >  P   p^ 


i 


DAV. 


Dawar    der      Rit  -   ter  ja       am     rech  -    ten     Ort.-  Jetzt  Evehen, 


reut. 


St: 


P 


fr 


£ 


2= 


er  esc.  - 


fe 


tei 


5K= 


fe  »Pp,JllJ>y^ 


^'p  p  P 


fe 


komm!    Wir  müssen  fort. 

WALTH.  (schnell  zu  den  Frauen  sich  wendend.) 


Er-war-tet  den 


\  *>fPlf  pp  p  P  PIP  I  * 


¥ 


Zu  Meister  Pog  -  ner  lasst  mich  euch  ge  -  lei-ten. 


i  1 1  i  J'1  p  ^^ 


p  ?p  p  p 


p-7- 


hier,        er  ist    bald        da.         Wollt      ihr      Evchens  Hand  er   -    streiten,       rückt 


P.  "fr 

(Zwei  Lehrbuben  kommen  dazu,  und  tragen  Bänke  herbei .) 


t 


e  a  i 


*g? 


>  i  i  P 


:^2 


Zeit     und    Ort       das         Glück    euch    nah.— 


poeqaecel 


Jetzt     ei    -    lig  von 


36 


MAGD. 


^^ 


ö 


2^ 


hin-nen ! 
■  WALTH. 


£^^ 


P^ 


Lasst      Da-vid  euch 


A  WALTM. l  i 


Was  soll    ich  be  -  gin  -  nen? 


,  M.  .J.  .  ^     »oeo  rallent. 


«^ffp  p  iffi  ^i^ph't  nji  s  p  ^ 


leh-ren,  die      Frei-ung  be  -    geh-ren.  Da-vid-  chen!  hör,  mein  lie-ber  Ge- 

poco  riten. 


i 


^isz 


^~r^ 


;V 


P 


f 


* 


i 


ö 


ä 


=?» 


^ 


I 


F 


F 


f* 


w 


i 


E 


p'nJji  g  1  p  p  i  r  j     '*    ^ 


^ 


£ 


seil': 


den       Rit-terhier  be-wahr'mir  wohl  zur  Stell'!  Was 

a  tempo  I? 


^mm 


± 


a= 


^ 


F 


riten 


m 


p^f 


* 


W3 


ff 


* 


g  ^sfcr 


dolce 


P 


j&fl* 


ai 


F 


?: 


j    j3j^JW        1  ,J>    |'JJJl,M     ^^ppp-j^ 


Fein's  ausderKüch' 


be  -   wahr'  ich  für  dich,  und     mor-gen  be-gehr'  du  noch 


#=«j^^pi±I=i 


Äl 


B    ■    9 — 7 — *r 


J> 


/ 


m 


,MAGD 


37 


drei-ster, 


wird  hier  der      Jun  -  ker  heut'    Mei 

^~^2l       *    ■-  -■■■      —* 


^^^^^^m 


m 


f 


fpZ  ?  3 

1 1  f  fff 


fr 


P.      ♦ 


Belebt.  (J  schneller  als  zuvor.) 
EVA. 


£e£e! 


cresc. 


^  ggj 


J.     g 


T*»" 


I 


± 


Hh^ 


r  p  c;ir  p^ 


Seh'    ich      euch  wie-der? 
MAGD.  (Sie  drängt  Eva  zum  Fortgehen.) 


feEE 


ster! 


WALTH.   (Sehr  feurig.) 


Belebt.  (J  schneller  als  zuvor.) 


r   j'  r  p  ^r 


Heut' A- bend  ge  -  wiss!  Was     ich       will 


j^^fe 


molto  cresc. 


Q 


*-H^4 


i* 


^ 


£S 


? 


LS 


ttf~B 


aUJ    J  TJz 


r 


tet'r  i  j  j  g  \  i,tofa— 


? 


wa-gen,        wie  könnt'  ich's     sa-gen? 


g?p 


^mM_ 


fej.  j  ji/ 


a 


Neu  ist  mein  Herz,neu mein 


Bfiölfe 


38 


WALTH. 


Z5C 


gJEJj  gj        |  7   ^  g     \ 


Sinn! 


Neu 


u=i 


ist  mir     AI   ■     les,  was  ich     be- 

T       r 


tiPfitä 


gg  5  5   | 


3^ 


£ 


ki 


Q"t|i,«r"3 


.//     rfe'w. 


P 


Ö 


can  m 


7 


^^ 


=£= 


1 


p. 


4 


»  r     '■p'ipif  M   iüi 


p 


ginn! 


Ei      -        nes  nur  weiss   ich, 


Ei- nes  be 


^ 


ySrtEf 


f 
/ 


ö 


fpgg 


4 


*  fe    1 


£ 


? 


^ 


S 


/weo  r<?//. 


molto  rallent. 

M. 


Adagio. 


VIVO 

a  tempo  (lebhaft) 


r  j.,  W,j^;iirrr^^ryi[Vpfp 


greif  ich:  mit  al  -  len  Sin-nen  euch  zu  ge-win-nen!        Ist's  mit  dem  Schwert  nicht 


oco  rall.  molto  rall. 


J/^3P)MaS?77  3  55 


m 


Adagio,      a  tempo  {lebhaft) 


m 


ö 


^ 


ä 


EE3 


BF 


f=¥ 


2> 


^P^ 


'/*  *^Är  ausdriicksvoll       dim . 


P 


&- 


f 


m  %m 


f 


w 


un  poco  riten . 
(etwas  nachlassend) 


poco  riten. 


riten. 


^-^TiH^rr    ^pHlrr^PE 


:e 


i^ 


etwas  nachlassend 


muss  es     ge  -   lin-  gen,  gilt  es    als      Mei-ster  euch  zu  er 

oco  rit. 


:h 


m     i  m 


^^r 


¥ 


£ 


7sz- 


f 


pdolcx 


p-rSf^J 


WALTH. 


4 


WALTH. 


S 


Schnell  heim!        Schnell  heim!  Sonst  geht's  nicht    gut,  sonst  geht's  nicht 

mm 


£ 


Muth! 


Für      Euch Dich-ter's  heil' 


£ 


ger 


il 


-i 


^joco  ra//. 


P 


<M 


3 


rrf  i  .irTf  i 


^ 


a — ^> 


molto  rit. 


dolce 


C 


-  ^  ^  «r? 


40 


EVA. 


h 


Huth! 

(Magdalena  zieht  Eva  eilig  durch  die  Vorhänge  nach  sich  fort.) 


gut! 
WALTH. 


(Walther  wirft  sich,  aufgeregt 


Muthl 
DAV.  (der Walther  verwunderungsvoll  gemessen.) 


j  r  §  g g 7  ^m 


Gleich  Meister !         0  -  ho!  viel  Muth ! 


P.  ♦     R  +      p.  ♦  r*  w^      * 

und  brütend,  in  einen  erhöhten,  kathederartigen  Lehnstuhl,  welchen  zuvor  zwei  Lehrbuhen  von  der 


:= := — :r-    <tsk£-g:  ,  •— 


P.  *   p  4«     R 

Wand  ab,  mehr  nach  der  Mitte  zu,  gerückt  haben.) 


*       p. 


41 


Zweite  Scene. 


i 


lr  LEHRBUBE. 
lr.  Tenor. 


(Noch  mehrere  Lehrbuben  sind  eingetreten,  sie  tragen  und  stellen  Bänke, und 
richten  Alles  zur  Sitzung  der  Meistersinger  her.) 


=3= 


¥ 


£ 


h 


2T.  LEHRBUBE. 
2r.  Tenor. 


f i  *    t  piü 


?TT 


Da-vid! 


(J  =  Massiger  als  zuvor.) 


Was 


4  ü  *  n  j  ^'thp   n    a    7 


Greif  an's  Werk! 


j  g  't  gj  ^  j   gg     |j     ^  7p  g  |p  J»  y  yl]J]r  yjffi 


stehst? 


Hilf  uns  richten         dasGemerk! 


4 


% 


DAV. 


*?  li'pp  hppP  pJ'^  p 


2 


I 


KJf3%^^g 


Zu  eifrigst  war  ichvoreuchAllenjschafftnunfür 
fefi  £  %PJ  7     I  7   1    I        7 


I 


# 


/ 


■af 


3E==± 


i 


42 


fi  DAV'  L 


I 


euch,     hab'  an-der  Ge-fallen. 


4  ALTISTEN. 


iü& 


öee£ 


55 

03 
P 
CQ 

03 
W 

es 

-3 


i 


4  ERSTE  TENORISTEN. 


(mit  überschlagendem  Falsett.) 


Das 


H  j  PC/Piff  r  §  i 


Der  Lehrling  Mus-ter! 


is 


4  ZWEITE  TENORISTEN. 


*/ 


I     \    \  |  r^-i-Fy  *  ?*    ? 


Was  der  sich  dünkt ! 


r^  Jr> 


(mit  überschlagendem  Falsett.) 


:|t  j.     7  >  J1  p      p     J'lJ'p    J    y  ^ 


macht,     weil  sein  Mei  -  ster  ein     Schu-ster! 


g 


I 


h  i  T  »  pir  i'J  J1  S 


P 


Beim  Leisten  sitzt  er      mit  der 


|  |  P>^ 


cc£ 


«lüg 


Mg 


r^^t_i_^ 


CT 


I 


m 


i 


i 


^ 


-»— * 


7>r  e — 'g 


s _' 


±±Z 


P.  ♦ 


43 


25 

63 
03 
So 
03 
OS 
W 
w 
1-3 


j    7    j       7      *     J§ 


Sein' 


3  t  y     t    i   ^ 


£ 


s 


Üf>P 


A 


i=£ 


(mit  Falsett.) 


Beim    Dich  -  ten    mit    Drahtund    Pfriem! 


Fe     -     der! 


J 


6 


2        1, 


|gj 


Ü=Ü 


f 


,irJ^ 


:/ 


^ 


^^ 


2=5= 


DAV. 


1 


(Falsett.) 


iftr^-  ÜPP^ 


ä 


7      |      7        :   $     7$      7 


P 


Ver- se  schreibt  er  auf   ro-hes    Le   -    der.  -gerbten  wir 

(mit  entsprechender  Gebärde.) 


I 


f 


j    7       t      S. 


3§ 


mm 


Das,_  dächt'ich-gerbtenwir 


i 


% 


ii    vV 


w 


W 


m 


m 


er esc. 


^e 


£hR4 


=3 


i  i 


I 

s 


P. 


Ü 


.gerbten  wir 


0  r  ff   fJ    '    ^ 


-i 


ff  7  7    p 


^7  7^     7 


/ 

1 


/ 


7 — 7- 


5  ?i    El  ^=5= 


44 


ig 


WALTH. 


(verwundert.) 


yt      *      ?p  i  J  m 


Was  solls? 


DAV.  (nachdem  er  den  sinnenden  Ritter  eine  Weile  betrachtet.) 


jH    i     <?  l  ^f^f 


(noch  stärker.) 


*  i  *  *  i  a  i 


2 


Fan-get  an ! 


5£ 


Fan-get 


7    *  7    j=^: 


¥= 


PQ 

p 

PS 

w 

w 


Ie 


ihm! 


(Sie  machen  sich  lachend  an  die  fernere  Herrichtung.) 


7  I       7  £      7 


ihm! 


Ä 
1P 


E5t        7    |        7 


■8 


4E 


ihm! 


^rp-  j  ir<j»* i*  yv  i  i 


So  ruft  der  Mer-ker;_ 


•nun  sollt    ihr 


*=£ 


3=£ 


=£=£ 


!'  \       i 


i 


WALTH. 


45 


8  H  *  J1  J  p  1  ^^ 


DAV. 


Wer  ist  der     Mer  -  ker? 


sin-gen!    Wisstihrdas  nicht? 


iH  I   vf!  P   1 


Wisst  ihr  das 


ifrf"^ 


H'      7 


£-J?   f 


m 


m 


I 


t^^ 


^ 

^ 


ä    i  jj- 


i 


LS2^ 


fcö 


a 


=£ 


J 
Jü 


•J3^     7     . 


Ie 


j  ii  >  r  'h|^^ 


p  J  r^J'p    p    g 


Noch  nie,  wo    die  Richter  Hand  - 

j  J    7      *     7 


nicht?  War't  ihr  noch  nicht  bei'nem   Sing-ge-richt  ? 


il  p  gn    7  §  i  ^rTN'-Ki    .. 


i  i  jyf  -l 


wer-  ker. 


War ich's  dochl 


Wüsst' 


p  i    TiJ'p  p  ir  fl<}<i:\i    i  i  |i  |  ||   Ii    i    | 


(« 


Seid  ihr  ein  „Dich-ter?' 

<f     fr;       ,J"     ff;  „fr 


£^£ 


^ 


^r^— — ^ 


S 


f      r — f 


Seid  ihr  ein  „Singer?" 
fr 


w^m- 


f 


i^^-^ 


/»oco  cresc.'  i 


* 


3= 


F 


46 


.WALTH. 


J1^    jj    7 


Py  p  r^s 


ich's  noch? 

DAV. 


Das  klingtmirAl-  les 


ihhuir  j.  p  i'J'i^# 


4 


# 


*•- 


Doch  „Sehulireund"war,tihi',  und  1,Sihü-lerllzu  vor? 


fr. 


^E 


1f 


r 


m 


• 


^fe^f 


fe^ 


g§i? 


JTtJ1  i  p  p 


fremd  vor'm  Ohr! 


Wie,mach-te    das  so 


i 


^ 


p  M  P  g  l v  Q  ^ 


Und  so  g'rad'  hin  wollt  ihr  Meister  werden? 


in 


S=E 


Ü=£E 


*  * 


/> 


er  esc. 


^rft—t 


V 


i> 


f 


v  i    rr 


i-^st 


grosse  Beschwerden? 


Wie  ihr  doch  thut! 


Rathetmir 


i 


^v 


,/0 


O 


fec 


^fei 


Ö 


ö 


ö 


Ö 


pö¥ 


£ 


0         Le-ne!  Le-nel 


O  rs 


0    Magda-le  -    na! 


m 


w 


^ 


m 


n 


gVf-r-r 


rs. 


O* 


ö 


ÖE 


i 


m 


!£ 


p,       * 


.WALTH 


iP  i   ü ''  i  H|i  j  ii  i  m  i'juA^p-p  j'i 


Herr!      Der  SingerMeister-schlaggewinntsichnicht  an  einemTag.        In  Nürembergder 
k—  i  0-  # .    fr-. 


fnrpr  J'i,fp  rii  T  ir  ■  i'iu,  i  \Pff^ 


grösste  Mei-ster    mich  lehrt  die  Kunst  Hans  Sachs;  schon  voll  ein  Jahr  mich  unterweis't  er 


jh  ftr  ji , 


rt 


M^-P — s 


F^ 


(l 


h 


g    J»;  *L 


jooco  cresc. 


7 


? 


iE* 


Ü 


g. 


pJsiJ^ffJ» 


^ 


=at 


% 


± 


p.  * 


iü 


9 '  "  ß  P 


fa— fe 


iü 


g^ 


^ 


dass  ich    als    Schü -  ]er     wachs'. 


H 


S 


^JiU  = 


}>&m 


48  DfJ=J, 


m   P  P  T   J'IJiP' pr      y\f 


± 


mm 


Schuhmacherei  und  Po-e-te-rei,  die  lern' ich  da    all-ei-ner  -  lei; 


P.        4-    P. 


p  f  ppfypir  p&fyip  prnJ  i'ip-Pp  p  J'v 


hab'ichdas  Le-der  glatt  ge-schlagen,lern'ich  Vo  -  cal  und   Consonnanz  sa-gen; 

fr   tr  8\ 


$ \  I  f  p^r  Mrpr?ippr^jrPicJ'p^ 


wichst'ich  den  Draht  erst  fest  und  steif ,     was  sich  dann  reimt, ich    wohl     be-greif. 


«: 


;t=± 


P 


*s^» 


P 


E^ 


^— -Y 


t±± 


±=± 


Ü- P 


"p7T 


/ 


SBS 


^ 


te 


I 


5 — £ 


Et 


■   77 


;z: 


*-* 


^ 


P    '    P  'P 


^ 


I 


zzz 


i 


ÜÄi 


*    ■ 


« 


Den    Pfriemen  schwingend,  im      Stich     die        Ahl',      was    stumpf,  was 


t 


it± 


g§ 


£ 


«F 


35= 


Ä 


P. 


i 


«j^^ 


:f 


DAV  49 


klin-gend,was  Maas,  was    Zahl,_       den        Lei-sten  im       Schurz,  was  lang,   was 


ünÄ 


f 


SO 


^ 


f 


£ 


mM  k 


M 


£ 


iP"  i'  [i'f  i  iQ  i  ii'i'i[   ^"^f^a 


kurz,  was  hart,  was    lind,        hell       o-der  blind,  was  Wai-sen  was  Myl-ben,  was  Kleb- 


m 


V       V    s/.p 


*¥4^J 


i 


R      ♦ 


^W 


$y  >^  | 


hQi  ^ 


e 


a 


p  j.  ip'^p  i^yJiJTjii    hVj 


syl- ben,  was  Pau-sen,was      Kör-ner,  was  Blu  -  men,  was      Dör-ner,_   das 
I 


|=H^ffgg^ 


p  m  i  Cr j)  rJ|v  Jj^B^ 

I  P  cresc.  -  -  - 


^m 


f 


l-e- 


£e± 


j^iP  p er  p  p  '  '»N|  ipirl4HPt^ 


al  -  les  lernt' ich     mit      Sorg'     und  Acht:     wie  weit  nun, meint  ihr,  dassich's  ge- 


i^ 


» 


^ 


s 


m 


0      J       ■!_- 

r 


1kg   7. 


50 


aWALTH. 


j   j   *ff  nihiJM 


m 


m 


Wohl  zu'nem      Paar 


recht  gu  -  ter  Schuh'? 


;DAV. 


g  r  i l  ~^ 


%z 


t 


bracht  ? 


Ül 


Ja,       da  -  hin  hat's  noch  gu  -  te  ■    Ruhl      Ein„Bar"     hat  manch' Gesätz' und  Ge- 

tr 


■  j  i  m ' 


ü 


fcifeS 


*   >ttli    * 


^Ö 


8r 


'■>;»ll"ff  >lP 


ti 


ö 


r^J;7|j£j)7|^ 


*l 


ri 


pj    ju< 


fe^3 


p  p  lp  Kp  p    P  üJlNp^p 


8- 


ü 


band';  wer  da  gleich  die  rech-te       Re  -  gel     fand',   die     rieht'  -    geNath        und  den 


p* 


¥ 


1 


8^'^ 


ÜE 


S 


zz= 


p 


b=§ 


7 


-j^  TS-r 


j  NIr'S'J1  rrOJ 


i 


nitgut      «e-füs:  -  ten    Stol     -     len  den  Bar  recht  zu — v 


3 


4 


tenDrath,       mitgut      ge-füg  -  ten    Stol     -     len  den  Bar  recht  zu — ver 


T.  'S. 


£ 


* 


Ji 


i 


er esc.  . 


mm 


3 


^E 


££ 


-    / 


0äM\ 


i% 


p  er  esc. 


mm 


DAV.  51 


Ü 


soh-  len!      Und  dann  erst  kommt  der  Ab-gesang,dassdernichtkurzuDdni(±t  zu lang,undauch 
2)    tr^ ^       tr tr 


HyJ  r»-P|  P » 


w 


E 


f 


p 


^3 


3 


«* 


4 


ifi 


s 


tr 


dim.  . 


W^ 


tr 


Ü 


fei 


£ 


f 


tr 

P.       * 


-y  ~n — ^" 


£ 


p«j'» 


i 


^  Hp  j 


CO  f8 


kei 


nen  Reim ent    -    hält,. 


i 


fes=J 


&=i&M 


-.& 


der  schon  im  Stollen    ge 


§   Q 


www*? 


m* 


i 


-f-f—^t 


^ 


J9       ~±~^cresc.  m. 

p.         +  p. 


er  esc. 


* 


:L_h 


EÖ 


3 


+         P. 


i 


k=* 


pp  P4  ir  p  jjj™j>j>upr  p 


ÖE 


£ 


stellt. 


Wer      al-les  das  merkt,weiss  und  kennt,    wird  doch  immer  noch  nicht 


£*    ~4    -T    _? 


Hilf      GottlWill  ich  denn  Schu-ster  sein? 


IE 


i 


E 


PP^P 


Mei  -  ster  ge   -    nennt. 

Schneller. 


m 


mm 


±=3z 


±=fc 


fc£ 


Bfe 


dim. 


I 


52*.WALTH. 


In  dieSingkuust      lie-berführ'michein! 


DAV. 


g  |    P  1'  II'  yp"  P-Pl 


Ja-hätt'  ich's  nur  selbst  schon  zumSingerge- 


*F 


dolce 


m 


li^P 


§==£ 


-4.  —  j  i 


fEE=^f 


"f 


I 


fc 


I       te  *-^s 


s*= 


p 


i    te  j  te 


ffir  '  r    l  j  1 11  i  !  MV  i1 


i 


bracht!       Wer       glaubt  wohl,  was  das  für  Mii  -  he  macht! 

irano.  dolce 

ft-r-r^  ,  .  ,         — Ali 


#HB*rt 


cresc. 


Vk  i    py^i 


i- 


lPf1 


£ 


fe^ 


3EE£ 


S 


(2 


I 


2J Jd 


X5I 


p=  «^  er  j 


x^ 


n 


^nfSsT^rm 


^m 


Nam' und  Zahl, 


die  star    -     ken,    und  die  lei  -  -    sen.werdie  wüss-te 


DAV. 

k 


mm 


T'iipllAü'p  J^rf# 


C\ 


53 


S 


all   -    zu- mal! 


t 


±=£^M 


^m 


piu  p 


§ 


fc=s 


± 


FS 


Ip^P 


3 


Der  kur-ze,      lang'  und     ü-berlang'Ton,die 

Tempo  primo. 


,1      .,.  #■  Tempo  primo.  riten. r\ 


i-ftr  r  v 


£ 


;p*=f 


ES 


* 


Ä 


£ 


fe 


j$^ 


^^^ 


o 


4 


te  i.  i^J  ,*i,jr|if?r.m',j  hflj  M'kjpip 


Schreibpa-pier,  Schwarz-tin-tenweis';   der        ro  -  the,  blau'  und     grü  -  ne  Ton;  die 

pocorall. 
fife 


■  .  Gemächlich. 


P.       + 


tempo  rallent.    r?\ 


-?. .  a  tempo 


Ha-ge-blüh',  Strohhalm',   Fen  -  gelweis)  der    zar-te,  der  sii-sse,  der  Ro  -   sen-ton; 


tempo 


ralL—^FZ  at 


£_  rit.  m0Jlllii-  es 


fcdt 


3P 


PP 


!PP 


s 


I 


Massig 


T^    iM"|   I  |  I  '|i  j i "'I '  [l|    p  l'f  |L|*|'J'|i  |,i | 


<  i,  ■ 


derkur-zen  Lie-be,      dervergess'ne   Ton;    die  Rosmarin,    Gelbveigleinweisjdie 
Massig. 


f^ö 


£ 


i> 


# 


^ 


ff 


g   *  ? 


JfÖ 


sr 


i 


p     iij  * 


i 


3= 


54 


Re- gen-bo-gen,die      Nach  -  -  ti- gal-weis'; die  englische  Zinn,dieZimmtröhren 


J 


'''  f  /  feg^ 


7      ^^ 


I 


^^lässig 


m 


3?    ? 


m 


j$ff 


äolciss 


<  Kl;    V 


je: 


«f  I  u 


*  / 


u* 


FP=fr 


a  tempo 


E^S 


weis',     frisch  Po-me  -   ran- zen,  grün   Lin-den-blüh    -     weis',- die  Frosch',  die 

ralL _      a  tempo 


P.  * 


poco  riten 


n  h    6 


«Jir'SW 


£ 


Ff^ffpg^^ 


Käl  -   ber,    die  Stie    -     glitzweis',         die  ab-ge-schied'ne  Viel  -   frassweis',    der 


f \  S2rt  ^^  ^  i i  i Jl QypT^  r 


Ler      -       chen, der  Schnecken,     der       Bel-ler-ton;  die  Me-lis-sen-blüm-lein,die 


DA^     dolce^ 


(gefühlvoll) 


(prunkend) 


h 


,DAV. 


m  p  i  p  g  ^^ 


*  p  g  m  £w? 


<fc'Q  j  j 


Das  sind  nur  die       Na-men; 
fr 


nun  lernt   sie    sin-gen,  recht 


1 


Et 


* 


^ 

tf^^ 


f 


P 


i 


^ 


m  j  j 


f=F* 


3a 


i* 


l^jii.Up  Jjij^7^  g  p  ir  ^  ^ 


i 


wie  die  Mei-ster  sie    ge  -   stellt.        Jed' Wort  und      Ton         muss  klär-lich 

fr-  tr 


2^3 


„ ,  s       r 


~sk 


»       i 


9 


=^ 


56     D.4.V  k» 


klingen,wo  steigt  die  Stimm',  und  wo  sie  fällt  ;fangtnicht  zuhoch,  zu  tief  nicht  an,  als  es    die 


teiyi 


iaü> 


& 


tt 


s 


£ 


I  *    j    r 


p^ 


— ^ 


mg  1/    =i'«i=q 
V  er  esc.   - ' 


■it 


r^ 


5 


^-flU 


ä 


/ 


i?. 


b| 


i 


^ 


6  Ejf    s 


^^=f 


^=*= 


$'<•  p  >p  &/ B 1 1 ?  *  p  p  I  p  i r  i  p  p  | 


I 


Stimm'  er-  rei  -   chen     kann.         Mit  dem  A  -    them  spart,         dass     er       nicht 

fr 


JL 


V  i 

Ä 


<3 


m 


U^ä- 


m 


j      J 


r    p> 


^ 


r  g  * 


w 


fcfc 


f 


fVp    *F  p-    [Hfp  p   p    g  J-M  ^  p  ^ 


knappt    und  gar       am  End' ihr    ü  -  berschnappt;vordem\Vortmitder  Stim-me    ja  nicht 

fr 


tVi/>uj?ii^J? 


s 


fe 


s 


p==* 


F^ 


T 


er esc. 


S  1  IM 


I 


T 


• — »■ 


a 


^a 


ö 


£e 


^ 


Ij 


^V^%.^%^W 


ö 


%y~v 


p  ip  j  Ju^Jui'  lr     ^  0 


*Mb 


summt,    nach  dem  Wort     mit  dem  Mund  auch  nicht  brummt.     Nicht  än-dert    an 


I 


tr. fct 


^nj  ju 


&: fr 


i- 


gg  S 


SS 


H 


^ 


fr* 


53u 


^  f  y 


pmp 

&3- 


^ 


DAV>  rite«.         atempo 


57 


p\  cBNjSygpfi I \ §  irjj-r    ' h  ^  & 


Blum'  und  t!o-lo  -  ra  -  tur,     jed'     Zier    -     rath  fest  nach  des  Mei-sters 

riten. atempo 


fr  p      \   \   ^^ 


g  p  j  i   mg 


g^¥3 


Spur.  Ver-wech-sel- tet     ihr, 


wür-det  gar    irr, 


ver  - 


I  p  p  p     i  p  p  j j  i  p   j     v   I 


ü 


lört  ihr    euch,  und  käm'tin's  Ge- wirr: 


war 


fcS    EjE 


tr 

i,4      g 


Sa 


p=p3 


s 


s 


ttiTF^ 


i 


j^7      3 


SjÜ 


ÖE 


i 


J*  i  j-l  p  t  r  i  P"  n  1 1  g r 


s 


E^ppf 


? 


sonst    Euch   al-les  auch  ge  -    lun   -    gen       da        hat  -  tet     ihr  gar  ver- sun 


58     DAV. 


j       i  i  g  i  p  j  I  p 


-   gen. 


Trotz  grossem  Fleiss  und  Em  -  sig  - 


iH 


WF8 


bf 


i 


/s» 


? 


ÄS 


dim. 


U-M^i 


p.      ♦ 


J'g  n  J1  J'J>  i 


i= 


P  ^  p  Jl  ü 


^ 


£ 


keit,  ich  selbst  noch  bracht' es  nicht    so       weit:  so  oft        ich's  ver 


i 


StU 


g  g  g   i. 


i= 


r 


r 

»  er esc . 


T 


3 


3 . 


^j» 


S^ 


i 


E 


Jl  I  r      * 


g= 


^ 


such',        und's    nicht     ge    -     lingt, 


die         Knie 


riem 


f  ^  fi  S j' 


i 


I   tte£f    #.     S 


E 


§§ 


i 


■=* 


nrrj: 


/= 


f 


r>ty-  *[£r 


9B 


p. 


^ 


i 


i 


rfrw . 


P.  ♦ 

(sanft) 


m 


^^ 


r  pupi'LTpup 


sehlag-weis' der  Mei-stermir         singt.  Wenn  dann  Jungfer       Le  -  ne  nicht  Hil-fe 


i 


« 


gjai 


fe^ 


pü^ 


1  aTo/^ 


I   ^       "f  »f 


^ 


§■*    rf?»z . 


f 


dim.     -        $  - 

j-     m 


*  # 


/"ja  j  j 


r 


T 


DAV. 


(greinend) 


efe  i  ,j    Mf  p  r  i  nr  Lr 


59 


riten . 


4 


P 


weiss,  sing'      ich     die   ei-tel        Brod   und  Was-ser-  weis!  Nehmt 

riten . 


immm 


cresc 


30^3 


— i"  fr 

J    4ri  j 


äi 


£ 


¥ 


n 


EE2I 


^S^ 


r^ 


fr- 


dim. 


Tempo  primo. 

Öl 


4-        P. 
pocoriten. 


7TT 


P> 


33i 


* 


t 


£ 


P¥^P 


atempo. 


euch       ein     Bei  -  spiel        dran,. 


p  i  r  $  r  p 


Tempo  primo.  Poco  riteZ 


(m  f^r1^ 


JO     .     r   cresc. 


& 


g^yjgj  I 


Ü 


und      lasst     vom   Mei  -  ster 
atempo.  > 


J» 


^— £ 


E=ppl    p 


"  pa  c,  , 


^^ 


riten. 


s— 4 


Gewichtig. 


£ 


cresc. 
wahn! Denn 

riten. 


&\   fffPjp     iNpr     g     trp1 


p  ?^Ly 


=£ 


Sin  -  ger     und       Dich  -  ter  müsst         ihr 

Gewichtig.  I      g      |       J» 


Efczfc 


gj  p       = 


feÄ 


/= 


fc  a   E  flfi!  =£ 


8eI 


fe 


(• — *-« 


i 


fe# 


P.       + 


rü=r 


■        *s=za: 


*4=^ 


sp 


s 


tr 

P.  4 


f 


^'>  |  1  1    fl  ^# 


^#» 


fr« 


i£ 


sein,        eh'      ihr   zum         Mei 


ster     keh  -  ret 


r> 


* 


r1- 1 7  ;  ,....m 


«t 


*/  /_(HÖ 


ornermarc.) 


i^ü 


^ 


# 


S 


IeeIeM 


fc* 


£=t 


5 


^^^gp 


1-f 


Se 


60 


H 


WALTH. 


vi  i       j      ppP  iPijJ'  j    ^ 


Wer  ist  nun  „Dichter"? 


DAV. 


(zu  den  Lehrbuben) 


T 


P^E 


j    P  B-P  * 


ein. 
lr.  Tenor. 


War-tet  nur_ 


^m 


t     i 


m 

03 
W 


2^  Tenor,    (während  der  Arbeit) 


Da-vid!       kommst  her? 


te 


a=* 


S 


Da-vid! 


Härmend) 


ipip 


mm 

ISIS 


#* 


ff 


El 


OTTO/] 


S^LT^S 


ä* 


(schnell  wieder  zu  Walther  sich  wendend) 


J'MllV  i   i  -ht-r^^h 


?tfj'  p  3gap 


W^ 


# 


gleich!—  Wer  Dichter      war'? 


I 


g  B  gs 


te 


tTihrf£3 


Habt  ihr  zum  Sin-ger  euch  auf-  ge  - 


teS 


S1P 


sa 


^^ 


fc 

^ 
S 


jt70co  cresc 

Ü 


a 


f 


iÖ 


fr> 


J)  i  r    p  w 


ES 


^^ 


P^Sf 


schwungen,  und  der   Mei-ster  Tö  -   ne  rieh     -      tig    ge  -   sun  -    gen, 


S 


J3- 


^7jv 


^M> 


JH^JTh 


S 


^ 


FFp 


S 


^--3         rfi'm. 


seHü 


£ 


ö> 


j  p  j 


^ 


EjTP  Ü 


61 


DAVID. 

! Sl 


p  p  J  *J  'c/c/r   ip  p  Ü  B  p  «MF?  Hl 


£ 


füg-tet  ihr  selbst  nun      Reim' und  Wort,'    dass  sie  ge-nau  an  Stell' und  Ort    pass-ten 


Se 


#^^ 


J-. 


^^ 


f 


P 


P* 


r=r=r 


¥ 


5iT 


i 


1 


dolce 


^F 


i 


3M 


S 


5 


i 


E 


i 


«r 


i 


^J|P  P  P 


^ 


ä 


zu   ei-nes  Mei-sters  Ton:_  dann trügt  ihr  den  Dich-    -  ter-preis  da 

fr 

ZWJZWZ 


y  i      *   i 


von. 
ALT. 


05 
Ö 

IS 
-5 


1F  TENOR. 


v    >"B  i 


j  1  P    j    P    P   # 


mm 


ä 


£ 


$ 


He!  Da-vid!  soll  man's  dem     Mei  -  sterkla-gen?  Wirst' dich 

2?  TENOR. 


*      t  y 


P    P    I       ? 


Soll  man's  kla  -    gen  ? 


JiJ.    J    I 


a4 


£ 


Pi 


P 


I     1  ;     ff 


jQP  (lärmend) 


f 


f 


f 


SE 


fwifff  jWyy 


Jtq J^J  J  j     Jjf 


PI? 


B  7  td  *1 


62 


DAV. 


ALT. 


m    |  m^ 


0   -    ho  !  Ja 


^B 


m 


m 


j   1  H  .h  i 


£ 


|Z5 

H 

03 

ff) 
W 

Cd 
i-3 


i 


Wirst'  dich     bald     des     Schwatzens    ent 
1F  TENOR. 


schlagen  ? 


t, 


b 


£ 


i  i  p  "    i1 


^ 


£ 


£ 


bald  dei-nes     Schwatzens     ent-  schla-gen? 
2T  TENOR. 


|  j      p  =g    1  jjj    p    p   g  1  P  ^  *    i 


Wirst'  dich     bald     des     Schwatzens  ent    -    schlagen  ? 


p  P  Vm  %  ^  j  r    «iM  f=l=ifc 


wohH_  denn  helf  ich  ench   nicht,     oh  -  ne    mich     wird    AI  -  les  doch  falsch  ge 


>tfj    j       JJEE   7      7     1   7^'  7  7    j1  V    1    7    1>« 


7       7    J5E 


r 


i> 


cresc . 


W^% 


i 


/l 


hr 


"7       7^ 


£ 


:]F=^= 


£ 


£ 


WALTH .  ( ihn  zurückhaltend.) 


$\*     M    PV  I     1    p  p^^ 


3SE 


3 


Nur    diesnoch:_  wer  wird   „Meister"  ge-nannt? 

(Er  will  sich  zu  ihnen  wenden.)  (schnell 


wieder  umkehrend.) 


63 


(mit  sehr  tiefsinniger  Miene) 


4  [  >?'trn^  'h  "hi  |  i  i  Uni 

mit.  TT«l»r   Rit+OJ»  iei'e         an  kunrnn/Ii  Tl«-      rki.l.      X 9  .      . 


mit,      Herr  Ritter,      ist's     so        bewandts_  Der  Dich- ter,         der  aus     eig'-  nem 


if '  H'^ 


i  j  j  j  i  g  j 


fe 


^> 


SE 


fc 


p 


* 


p: 


* 


3 


£ 


dolce 


(äusserst  zart) 


p     |    LT    P    pjp        J'lp     ^EElEEEf 


t 


Fleis-  se,      zu    Wort'  und   Rei  -  men,  die      er  er- fand, 


yfe 


-*»- 


3E 


k&L 


-O- 


§ 


ibi 


m 


i  ftk{j{t= 


p  dolce 


^^ 


rall.        Q>    a  tempo     ,. 


Tö  -      -  nen  auch     fügt  ei  -  ne     neu 


-  e     Wei    -      se: 


der  wird  als 


Mei  - 


ster  - 


Gewichtig 


r^    ^e 


Gewichtig.  ^— ^~-  6-         l-ljjj        ;^bs     PPR 

L  >-cresc  .-:>--         >■ .  _>--         >>.  _  --,. 


imliii 


i 


64 


i 


WALTH. 


lebhaft 


m  ff 


P^ 


^ 


£ 


DAV. 

*n &- 


WV^^V»»»»^'»» 


nH 


So      bleibt    mir        ein  -        -    zig      der 


£ 


Sin- 


ger"    er  -       -  kannt. 


rn  i 


-,      Lebhaft. 
/?     u£_   feurig 


«S-ff  frr  tfr 


** 


p 


ptvTF 


:b3 


S 


i 


,//?    molto  er  esc. 


1 


^ 


P  ♦ 


Muss 


ich     sin     -      gen,  kann's        nur  ge-lin  - 


gen, 


fe=i^ 


a  3  J  ^J  J 


*W 


meno  f 


m 


dim. 


:^=^Ff*-^==» 


w^m 


* 


find' 


pü^£ 


iSü? 


fc 


auch    den    eig'  - 


§S 


ff    ■      El 


ich  zum  Vers 


nen 


*-  # 


Hrf^ 


I 


*fe 


a 


±^^\pqco_cresc. 

k 


•iB^TT 


e^ 


I 


"dim. 


m 


t 


^a 


*** 


f 


3  "=■ 


r    / 


Ü 


( J  schneller  als  zuvor  o ) 


65 


■ 


Ton. 
DAV.  (der  sich  zu  den  Lehrbuben  gewendet  hat.) 


fr  m  ^m  ^ppp 


p  i  p  i p  p  yj 


1=   }  V 


Was   macht    ihr  denn  da  ? 
( J  schneller  als  zuvor  o ) 


Ja,     fehl'  ich  beim  Werk,     ver- 


stacc. 


stacc 


(Er  wirft  polterndund 


fr  F    J-JlJlp   I^Ül 


j       JiJi  I 


kehrt  nur  rich-tet  ihr     Stuhl  und  Gemerk. 


Ist  denn  heut' 


gl  r  ü 


S 


Ji  JJJiJ1« 


m 


TT 
3  "!»•-»•  8 

lärmend  die  Anordnungen  der  Lehrbuben  in  Betreff  des  Gemerkes  um.) 


1  4 


sempre  f 


m 


fr  I    p  j     I      ;  g  pifr  i  i      h  (i  &^ 


Sing- schul'? 


Dass  ihr's  wisst  ! 


Das    klei-ne     Ge- 


m  I  r  r  r£E 


66 


(.Die  Lehrbuben,  welche  in  der  Mitte  der  Bühne  ein  grosses  Gerüste  mit  Vorhängen  aufgeschlagen  hatten, 
schaffen  auf  Davids  Weisung  dies  schnell  bei  Seite,  und  stellen  dafür  ebenso  eilig  ein  geringeres  Bretter- 
gerüst auf;  darauf  stellen  sie  einen  Stuhl,  mit  einem  kleinen  Pult  davor,daneben  eine  grosse  schwarze  Tafel, 
daran  die  Kreide  am  Faden  aufgehängt  wird;  um  das  Gerüst  sind  schwarze  Vorhänge  angebracht  welche 
zunächst  hinten  und  an  den  beiden  Seiten,  dann  auch  vorn  ganz  zusammengezogen  werden.) 
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(Die  Lehrbuben  fahren  sogleich  erschrocken  auseinander,als  die  Sacristei  aufgeht  und  Pogner 


*r  l      y 


sein? 


sein? 


V     ?  7 


t^aiffir 


a^a 


mit  Beckmesser  eintritt;  sie  ziehen  sich  nach  hinten  zurück .) 


75 


Dritte  Scene. 

(Die  Einrichtung  ist  nun  folgender  Massen  beendigt:—  zur  Seite  rechts  sind  gepolsterte  Bänke  in  der 
Weise  aufgestellt,  dass  sie  einen  schwachen  Halbkreis  nach  der  Mitte  zu  bilden.  Am  Ende  der  Bänke,in  der 
Mitte  der  Bühne,  befindet  sich  das  „Gemerk"  benannte  Gerüste,  welches  zuvor  hergerichtet  worden.  Zur  lin- 
ken Seite  steht  nur  der  erhöhte,  kathederartige  Stuhl  („der  Singstuhl" )  der  Versammlung  gegenüber.  Im 
Hintergrunde,  dem  grossen  Vorhang  entlang,  steht  eine  lange  Bank  für  die  Lehrlinge.  _Walther  verdriesslidi 
über  das  Gespött  der  Knaben,  hat  sich  auf  die  vordere  Bank  niedergelassen.  Pogner  ist  mit  Beckmesser  im 
Gespräch  aus  der  Sakristei  aufgetreten .  Die  Lehrbuben  harren  ehrerbietig  vor  der  hintern  Bank  stehend. 
Nur  David  stellt  sich  anfänglich  amEingang  der  Sakristei  auf.) 


POGNER. 


m 


(zu  Beckmesser.) 


£ 


PP 


Massig  (J  ein  wenig  langsamer  als  zuvor  J- 


33 


um* 


Seid   mei  -  ner 


t    i  jT 


^=r 


3. 


p 


^H>^Jt 


r-^tf 


V 


«.):,      <p      ff 


SS 


Elf  p?p  g  P 


i 


^ 


mi 


3=s 


^ä 


Treu  -  e    wohl     ver-  se-hen,  was  ich  be  -  stimmt,    ist  euch   zu   Nutz: 


im 


m  p-  p  p  p  nn*  P  Er  ^ip'pf  pir  i  i 


I 


Wett-gesang  müsst  ihr  be- ste-hen,  wer  bö  -     te   euch  als  Meis  -  ter  Trutz  ? 


fc 


s 


i=i 


? 


r 


«r  r  sLT 


3e 


r 


er  esc .    . 


¥ 


f" 


f 


76 


BECKM 


OCV/OJU.  m%  _         —  k  —  mm' 

^-vP-^J-B  p  B  P    PlP  Jig   CUpP  ?PlF  | 


3EE 


Doch  wollt'  ihr  von  dem  Punkt  nicht  weichen,dermich.ichsag's_  be-denk-  lieh  macht :  kann 


^^F 


m 


w 


f 


r 


n  j  ,  i. 


1     j  ggg      ;    nJ" 


±* 


7 


^ 


W 


CT1    J  ur 


*  f  p  p-  m~  I  if  r>   ^  p  p  f  f 


Ev^chens  Wunsch  den  Wer  -  ber    strei-chen,  was  nützt  mir  mei-ne  Meis  -   ter- 


te 


i 


5        v        ? 


£ 


;*£ 


£1 


^#,  J-  •JiJli 


S 


I* 


CT 


POG. 


1 


t» — i» 


^-p-p  p  g 


ppi^Ö^ppP 


Ei   sagt,  ich  mein;     vor     al  -  len  Din-gen    sollt'     euch  an   dem  ge  -   le  -  gen 


3g*=P->   t— E 


pracht  ? 


LJ 


,* 


i^_r 


s 


Ä* 


^ 


^ 


poco  cresc.    . 
-3 *^-J: 


*£ 


O— ^ 


1 


füt 


m    i  ■ 


<g^# 


k 


* 


P 


^FP 


£ 


sein?  Könnt  ihr  der  Toch-ter  Wunsch  nicht  zwin-gen,    wie    mög-tet  ihr  wohl  um  sie 


m 


r? 


?^E 


T 

mf 


ff 


1 


m 


77 


POG. 


%  j      j 

frei'n? 
BECKM. 


BECKM.  _         ♦  m.  <ü  _  ,   .». 

S  ^ip»P  I  »Ff  pieCTF  vp  g  pir   >pp  Fir   *FPi 


Ei  ja!  Garwohl!  d'rum  e-ben  bittich,  dassbeidemKind     ihr  fürmich  sprecht,  wie  ich  ge- 


Üf 


.5 


^ 


jEjjj: 


a±z±* 


?        *t 


jt?         er  esc. 


P 


^?oco  cresc. 


W£ 


m 


m 


m 


i    >v  v 


f 


a^ 


H  i  a  if  fgpg 


Das  thu'    ich 


£E 


^£ 


£ 


wor  -     ben  zart  und       sit- tig,  und  wie    Beckmessergrad'euchrecht. 


f 


^ 


SJEE^Ä 


I  j    mi 


a — »-a—: 

*      WJ   r 


■^f 


l 


r 


m  r$ 


m 


5-^j 


p 


p  dolee 


g^ 


i 


F 


?- 


WALTH.  (der,  als  er  Pogner  gewahrt,  aufgestanden  und  ihm  ent- 


i 


>  .^  i  i 


l 


Ge-stat-tet, 


*t  r    i 


gern. 


jj    I      »JiJi-Jrp*  |j      Vffff    B 

(Rfti  Kpite.1  ~T      K        ' 


M 


0-^ -* 


P 


5^m 


Er  lässt  nicht  nach. 


m 


■^ 


i 


Wiewehrt'ich    da    'nem  Un- ge-mach? 


-J 


F 


mm 


T 
p 


»äs  53 


78 


gegen  gegangen  ist,  verneigt  sieh  vor  ihm.) 
aWALTH. 


I  r  •     a 


Meis  -      -  ter! 
»OG. 


(Pogner 


^   j     l   v  B 


ßi 


m 


^-h^h£ 


Wie  mein  Jun-ker?         Ihr       sucht  mich   in  der   Sing  -    schul' hier? 


31 


BECKM. 


i   i  mg 


(immer.bei  Seite.) 


Ver- 


undWalther  wechseln  Begrüssungen.) 


S  I  p  p  p  »p  P  P  Pl?p    j  p  g 


■ ■ 


m 


stünden's  die Frau'n; doch  schlechtes  Ge-f unker  gilt     ih-nen  mehr      als  all1  Po-e  - 


I 


WALTH. 


m  ?p  p~  pip Ji  >p  P'  FT  >p  i  p  i^pf^^ 


Hier  e  -  ben  bin  ich       am  rech-ten  Ort :     ge  -  steh' ich's   frei,vom  Lande  fort,  was 
(Er  geht  ver  driesslich  im  Hintergründe  auf  und  ab.) 


^ 


m 


^EE£ 


sie! 


i 


üsb 


P^ 


*    JJ55 


i 


^ 


r 


t 


cresc . 


3 


F- 


-J      >    J 


Q 


Cff 


ÄP 


j 


dim . 


m 


79 


iWALTH. 


■■  -■r  lj  tu^p 


s 


£ 


PP 


mich  nach  Nürnberg     trieb,    war  nur  zur    Kunst  die Lieb'. 


i 


**- 


p — :aa- 


^p= 


w-  # 


m  jj.~ 


dim. 


P 


Wß 


9 

2      • 
3 


JM       i    g  ^ 


=feEE$ 


'  v.ip.p ; 


ver-gass' ich's  ges-ternEuch 


zu         sa  -      -    gen, 


firtH-Jl 


80 


WALTH. (sehr  innig.) 


p    p  p  j  j 


|  B  f- 


fe 


Schliesst,  Meis-ter,  in       die  Zunft  mich 


(Kunz  Vogelgesang  und  Conrad 
Nachtigal  sind  eingetreten.) 


ein! 


POG.  (freudig  zu  den  Hinzutretenden 


m     i  i  l 


* 


S 


Kunz 


sich  wendend.) 


Pp?^  if  cjp^    ip  f  p  rp  p^ 


Vo  -  gel-gesang!      Freund  Nachti  -  gal!  Hört  doch,welch  ganz  be  -  sond'-  rer 


i^     >  ,p  p;  aTprr  P  cJ*  Cfi-T    j      j  'P 


Falb  der  Rit  -  ter   hier,  mir    wohl  be   -    kannt,  hat      der 


W^=t=^ 


t 


r 


r 


p 


^^g 


POG. 


81 

(Vorstellungen  und  Begrussungen:  andre  Meistersinger  treten 


n*P'kn-  p  p-  p 


3^=e 


Meisterkunst  sich  zu  -  ge -wandt. 
BECKM. (wieder  in  den  Vordergrund  tretend,  für  sich.) 


SB 


*     >p  p    p   p  Ip  J'^p  P    p  p 


Noch  such  ich's  zu     wenden;    doch  sollt 's  nicht  ge- 


i 4 


lingen,         versuch'      ichdesMädchensHerzzuer-singen;     in  stil-ler  Nacht,  von  ihr  nur  ge- 


(Walther  erblickend.) 


gj  p  p  |  |   |  ^ 


f 


#=H=£ 


I  ir  j  ^  i 


5* 


hört,  erfahr  ich,  ob  auf  mein    Lied sie    schwört.—  Wer  ist  der  Mensch? 


gfepE 


s 


? 


^ 


s 


«     er esc. 


r 


J 


mk 


1=? 


p 


pw 


POG.  (sehr  warm  zu  Walther  fortfahrend.) 


T        f 


•>■¥  i    r    p  |  i  p    ;  g  i  ^j 


£ 


pü 


wt 


Glaubt,     wie  mich's   freut!  Die    al   -     te  Zeit 

cantab  ile        __ 


dünkt  mich     er  - 


.l--Jj'gJJ-=l 


£ 


nyf^r      jj 


PrfB 


Fi   WK 


3  3 


82 


POGNER. 

gg  r    v  p  p ^ 

neu't.  Was      ihr  be-gehrt, 
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Habt  Dank . 


der     Gü-te  aus  tief  -  stem  Ge- 


mt 


B 


*=t 


auf. 


HÜ  gjpp  I  Hl 


Auf  den hab' Acht! 


83 


WALTH 


p  p  ir  M  u      i        i 


ter  -  sin    -    ger    ich      heiss'? 


POGNER. 


m 


Herr 


BECKM. 


m 


*p  I  ?  ß  p  ü  p  p    p  pH 


O  -  ho!         Fein  sacht!        Auf  dem  Kopf  steht  kein 


i  $-*!$!& 


84 


POGN. 


§ü  g  >p  p  g  p  pif«p>?p  p  |  jj  >.p  p 
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Ein  -    la  -  dung:bei  Nenn' und  Nam',      ob     Je-  der  kam,     ruf'    ich  nun  auf  als  letzt  ent- 
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Ü 

^ 


i  i  p  n 


Immer  am 


KOTHN.  ♦  £  .   ♦•  jl 


Kunz         Vo-gelgesang?  Hermann  Ortel ? 

JS 


87 


ZORN. 


(setzt  sich.) 


* 


j  j  g  ppir  m 


ORTEL.(setzt  sieh.) 

V\  1    i  t 


Bleibt  niemals  fort . 


Ort. 
NACHT IGAL. 


m 


i     i  crr  1 


Treu  sei  -  nem 


KOTHN. 


Bal-thazar  Zorn? 


Konrad   Nacht igal  ? 


#Hg 


*■•         Ä 


*4jp-£ 


^y 


? 


f-r^JS 


gW 


^=^ 


MOSER. 
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*   l  p  p  p  p  i  r    i      i 


Wohl  eh'r  nach  dem  Fest  f 


BECKM. 
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(Die  Meister  setzen  sich  allmählich  wieder  nie- 
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(Walther  verlässt  mit  einer  stolz  verächtlichen  Gebärde  den  Stuhl  und  wendet  sich  rasch  zum  Fortgehen- 
Alles  geht  in  grosser  Aufregung  auseinander;  lustiger  Tumult  der  Lehrbuben,  welche  sich  des  Gemerkes, 
des  Singstuhl's  und  der  Meisterbänke  bemächtigen,  wodurch  Gedränge  und  Durcheinander  der  nach  dem 
Ausgange  sioh  wendenden  Meister  entsteht.) 
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(Sachs,  der  allein  im  Vordergründe  geblieben,  blickt  noch  gedankenvoll  nach  dem  leeren  Singstuhl  j 
als  die  Lehrbuben  auch  diesen  erfassen,  und  Sachs  darob  mit  humoristisch  unmuthiger  Gebärde  sich 
abwendet,  fällt  der  Vorhang.) 
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Zweiter  Aufzug. 
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Erste  Scene. 


Die  Bühne  stellt  im  Vordergrund  eine  Strasse  im  Längendurchschnitt  dar,  welche  in  der  Mitte 
von  einer  schmalen  Gasse,  nach  dem  Hintergrunde  zu  krumm  abbiegend,  durchschnitten  wird,so  dass 
sich  im  Front  zwei  Eckhäuser  darbieten,  von  denen  das  eine,  reichere,  rechts_  das  Haus  Pogners,  das 
andere,einfachere,linksdasdes  Sachs  ist.VorPogner's  Haus  eine  Linde,  vor  dem  Sachsens  ein  ^^~ 
baum.!_  Heiterer  Sommerabend;  im  Verlaufe  der  ersten  Auftritte  allmahl^h  einbrechende  Nacht. 
David  ist  darüber  her,  die  Fensterläden  nach  der  Gasse  zu  von  aussen  zu  echliessen.  Alle  Lehrbuben 
thun  das  Gleiche  bei  andern  Häusern. 

(während  der  Arbeit.) 
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MAGDALENE. 


P1 


1   i    »  vJv 


^    »      v 


Bst!    Da  -  vid! 


(nach  der  Gasse  sich  umwendend.) 


DAVID 


* 


'•   ^ — ^- 


z  ''PF  P  F'p  PvlHp  f/P^Eff 


SEEjE 


g 


schieden  sein!" 

"iL-      -*£• 


(heftig.) 


Ruft  ihr  schonwieder?Singt  allein  euredummen 


riMte 


(Er  wendet  sich  unwillig  zur  Seite.) 


Lieder! 
i+)ALT. 


p  — «        -JhitauL    f 


3 


i  J  ^  i    Li 


^^  ijj  j)ji^ 


Da  - 


-  vid,was  soll's  ?    Wär'st  nicht  so  stolz, 


*>2  erste  TENORE.       p 

H 


HL/ 


I  |P  Vi-lfr-fry* 


* 


+)2  erste  TENORE           Da  "  -vid,was  soll's?    Wär'st  nicht  so  stolz, 

jt? — VWscj    f 


31 


M 


r^p 


Pf 


P 


Da- 
+)4  zweite  TENOR. 

Ü 


3p 


vid! 


Da-vid,was soll's?       Wär'st  nicht  so 


^^ 


5^ 


£ 


Pf 


P 


Da 


vid! 


Da-vid,was  soll's  ?       Wär'st  nicht  so 


H 


^E 


ag  f  issi 


»  cresc'.S 

X 


^^ 


I 


Ö 


■Öl 


4± 
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i  Anschwellen  aber  den  natürlichen  groben  Knabenton  hervortreten  lassen. 

R.W. 6. 
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MAGD 


(auf  ihren  Korb  deutend .) 
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(Die  Lehrbuben,  welche  unvermerkt  näher  geschlichen  waren, und  gelauscht  hatten,  präsenti- 
rensich  jetzt, wie  glückwünschend, David.) 
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(David  ist  im  Begriff,  wüthend  drein  zu  schlagen,  als  Sachs, der  aus  der  Gasse  hervorgekom- 
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(David und  Sachs  sind  in  die  Werkstatt  eingetreten 
und  gehen  durch  eine  innere  Thüre  ab .) 


Zweite  Scene.      203 

(Pogner  und  Eva,wie  vom  Spazier- 
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gange  heimkehrend, _die  Tochter  leicht  am  Arme  des  Vaters  eingehenkt, sind  beide  schweigsam  die 
Gasse  heraufgekommen.) 
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(David  kommt  mit  Licht  aus  der  Kammer,  setzt  sich 
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ü 
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(Nachbarn, erst  einige, dann  immer  mehrere,  öffnen  in  der  Gasse  die 
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Und  drüben    gar? 
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Fenster, und  gucken  heraus.) 
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s 
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Herr       Je!  Der  war  s! 
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Den  hat  sie    be- stellt. 
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dem  Schrei -ber     mit       der 
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¥ 


kreischt 


mit    Macht? 
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Der  ist's,  der  ihr  besser     als  ich  gefällt. 
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Ist  das  erlaubt,  so  spät  zur  Nacht? 
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'S  ist   Schlafen's-zeit. 
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Gebt  Ruhe  hier! 
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Nun  warte, du  kriegsts! 
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Dirstreich'ididas 
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M-B-tT-F  I  feg 


("Er  verschnauft  sieh.) 
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gen  um  jung  Mägdelein's  Hand. 
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EinJunggesell trug  ich     mein     Fell, 
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Gebt        Ruhehier! 
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Schi  a-fen's  zeit 
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Gebt         Ruhehier! 
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'  S  ist  Schlafenszeit . 
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Ist  das  erlaubt,sospätzurNacht? 
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Schlafenszeit. 


pocof  (Mit Holzblässern  in  gestüsseiienTriolen,wie  früher.)    pococresc. 


W 
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i 
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(Er  entfernt  sich  nach  innen.) 
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Fell! 
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mein'Ehr',     Amt,\Viird'und   Brod  zur  Stell' 

SACHS. 


dass 
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gu      -       te 
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Schuh',  der    Fuss       auch  drin 
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Mein5hörtnur,wiederE-sel  schreit! 
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Ihr  da!  seid 
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Mein',hörtnur,wie  der  E-sel  schreit! 
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j     7  f^ppr      Pp~^ 
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Mein',hörtnurwieer  schreit! 
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FOLTZ. 
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Mein',  hört    nur,     wiedortderE- sei   schreit! 
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.DAV. 


(David  ist,  mit  einem  Knüppel  bewaffnet,  zurück  gekommen,  Magdalene  winktda 
sie  David  wieder  kommen  sieht,  diesem  heftig  zurück,  was  Beckmesserais  Zeichen 
des  Missfallens  deutend,  zur  äussersten  Verzweiflung  im  Gesangsausdrucke  bringt.) 
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euch  meinGe-  sang  wohl  ge  -    fäll', 
SACHS. 


undniichdas 


m 


1 


m 


m 


i 


knackt, 
^VOGELG. 


ihn     hält 
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im  Takt! 
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Ihr  da! 
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z±z 


¥ 


Seidstill! 
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s 


Seidstill! 
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SeidstilLundscheerteuchf'ort! 
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Heult  und  kreischt anandremOrt! 
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Jungfräuleiner  -    wähl', 
SACHS 


wann 
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Takt!  Takt!    Takt!         Takt!    Takt!       Ihn  hält    die 


.VOGELG. 
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Ihr  da!  Seidstill! 


Still!      Ihr  da! 


Heult  undkreisdit  an 


m 
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Seidstill! 
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Ihrda!    Seidstill! 
ORTEL. 
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Heult  und  kreischt  an  andrem  Ort! 


Heult  undkreischtan 
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*     AB  |J'    J>ffiN^ 
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Heult  undkreischt  an  andrem  Ort! 
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Siebente  Scene. 


(am  Fenster)  (schreiend.) 


h 


MAGD. 


lßMift=p05ffti5rfö\ 


(steigt  aus  dem  Fenster  und 
wirft  sich  auf  Beckmesser.) 


Adi,Himmd!David!a«tt,wel(heNoth!  Zu  Hül-fe!  ZuHül-fe!  Sie 


*DAV. 


Zum  Teufel  mit  dir,  verd;uuter  Kerl! 


BECKM. 


gif  ^    I      fl?F¥^ 


(Beckmesser  wehrt  sich, will  fliehen;  David  hält 
ihn  am  Kragen.) 


siemeinLiedgut  fand." 

SACHS., 


gi 


m=i= 
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Sühl'imTaktjTakt;      Takt! 


, VOGELG. 


i^ 


and'remOrt ! 


f 


Soseid  doch  still! 


(Sachs  beobachtet  noch  eine  Zeit  lang  den  wachsenden 
Tumult,  löscht  aber  alsbald  sein  Licht  aus, und  schliesst 
den  Laden  soweit,  dass  er, ungesehen,  stets  durch  eine 
kleine  Öffnung  den  Platz  unter  der  Linde  beobachtenkann. 
Walther  und  Eva  sehen  mit  wachsender  Sorge  dem  anschwel- 
lenden Auflaufe  zu;  er  schliesst  sie  in  seinen  Mantel  fest 
an  sich,  und  birgt  sich  hart  an  der  Linde  im  Gebüsche,  so 
dass  Beide  fasst  ungesehen  bleiben.  Die  Nachbarn  ver- 
lassen die  Fenster,  und  kommen  nach  und  nach  in  Nacht- 
kleidern einzeln  auf  die  Strasse  herab.) 
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Seidstill  imdsdieerteuchfort ! 
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andremOrt! 
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Anand'-  rem         Ort! 
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(Lehrbuben  einzeln, dann  mehr  kommen  von 
allen  Seiten  dazu.) 
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schlagen  sich  todt! 
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Gewiss!  DieGlie      -       derbrech'ichdir 


BECKM.  # M. 


VerfluchterBursch!     Lässtdumichlos? 
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Seht  nach! 


Da  würgen  sichzwei! 
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(Sie  kommen  herab.) 
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Springt  zu! 


Da  würgen  sich  zwei! 
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a^ 


Seht  nach! 
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Springt  zu! 


(Klavierauszug.) 
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i 


MAGD. 


DAV. 


bloss! 


m 


(Beckmesser  und  David  balgen  sich  fortwährend;  bald  verschwinden  sie  gänzlich,  bald  kommen  sie 
wieder  in  den  Vordergrund,  immer  Beckmesser  auf  der  Flucht,  David  ihn  einholend,  festhaltend 
und  prügelnd.) 
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(Einzelne) 
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(Einzelne) 


Her-bei! 
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Her-bei! 
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He-da!  Her-bei !        'SgiebtSchläge-rei  i  da  würgen  sich  zwei . 


He-da! Herbei!  'SeriebtSchläarerei:       da  würeensichzwei. 
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MOSER. 
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,EISSL. 
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IhrdaiLasst 


ORTEL  (in  die  Gasse  laut  schreiend.) 
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'SgiebtSchläge-rei! 
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Ach,Himmel!WelcheNoth!zuHül-fe,     Da -vidi  Sie    schlagen  sich 
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Her-bei!    'sgiebt  Kei-le  -   rei! 
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Ihr  da.lasstlos!  Lasst  ihr  nicht  los  wir  schlagen  drauf! 
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Ihr  da,lasstios! 
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Ihr  da,lasstgIeichlos,wirschlagen 
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David, bist  du    toll?  Himmel  wel-che  Noth!  Sie  schlagen  sich  hoch 
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'SinddieSchuster. 
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Gebtfrei-en  Lauf: 
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Lasst  ihr  nicht  los,wir  schlagen  drauf! 
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Lasst  ihr  nicht  los.wir  schlagen  drauf ! 
GESELLENdnit  Knütteln  bewaffnet,  kommen  von  verschiedenen  Seiten  dazu.) 
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todt!  ^*e  Nachbarinnen  haben  die  Fenster  geöffnet, und  gucken  heraus.) 
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Was  für  ein    Zan  -  ken  und  Streit? 
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1.  SOP. 


Was  ist  das  für     Zan  -  ken  und  Streit! 
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2.  SOP. 


Was  für  ein    Zan  -    ken  und  Streit? 
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Was  ist  das  für     Zan  -  ken  und  Streit! 
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He  -     da  Ge-sel-len'ran!DortwirdmitZankundStreitgethanda  giebtfs gewiss  noch  Schläge-rei;  Ge- 
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(Einige) 
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1.S0P. 


Wär'nurder  Va  -  ter  nicht  da- bei! 


Ach,wel-che 


(2  l.e  allein.) 
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Da     ist  mein  Mann  gewiss  da 
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*b 


a     ist  mein  Mann  gewiss  dabei  !- 
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wiss  nochSchläa-erei? 


wiss  noch  Schlägerei  ? 
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Nein/sind  die  Schlosser  dort,  ich  wett' ! 


Gewiss  dieMetzger 
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Ich  kenn'  die  Schreinerdort ! 
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Schmiede  werden's  sein! 
VOGELG.  (dem  ^."Nachbar.  Zorn-  entgegentretend.) 
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hier? 
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Geht's  euch  was  an? 


Da  griebt's  gewiss  noch  Schläffe-rei;  Ge-  sel-len,hal-tet  euchda-be 
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sei-  len  hal-tet  euchda-bei! 
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DerLärmundStreit:        'swirdeinemangstund 
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Der  ZankundLärm!  'Swirdei-nemwahrlichangstui 


Mein',seht  nur  dort! 
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Dort  seh' die  Bader  ich  im  Glanz;  herbei  zumTanz! 
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Her-bei,her-bei!  Jetztgeht's  zumTanz! 
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Euchkennt'mangut. 
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Wie  so  denn? 
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'Sind  die 
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rei, wirsind  da-bei!  'Sind  die  We    -      ber! 

(Die  Meister  und  älteren  Bürger  kommen  von  verschiedenen  Seiten  dazu .) 
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(mit  grösster  Anstrengung.) 


HL     p  9  m  I  ^ 


3§£ 


g 
a 

o 
<! 
55 


P^ 


Hör'      doch  nur,  Da  -   vid! 
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Immermehrl'sgiebt grosse  Kei-le  -  rei ! 
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(Er  stösst  auf  einen  Nachbar—  Nachtigal.) 
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i 
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P  ff        P        |f 


da        für  Zank     und         Streit? 
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** lass'dochnurdenHerrndortlos,  er   hatnur  nichts  ge-tnan!  So   hör' mich  doch  nur  an! 
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TEN. 
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* 
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z 
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P 
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329 


Jl_^i 


S5 

PS 

■< 

« 

W 
o 

•< 
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So    seid  doch  nur  ge-scheit! 
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NACHT  (nachrufend.) 


jg  H 


PS 
«< 
PQ 
W 
o 

S5 


ROTH 


3* 


JBÜLltr  ff  f  a  te 


Das  für   die  Kla   -    ge! 
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P 
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W 


Prü-gel! 
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Schnei 
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(Zwei) 
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,TEN. 


9—r-r 


j^ 


P: 


CO 


Eh 
CO 


SS 
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Zwacker! 
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Euch  gönnt'ich's  lang'. 
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Wird  euch  bang? 


Wollt  ihr  noch 
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(Alle) 
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Nur  tüch-tig  drauf  und 
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(Einige.) 
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k) 
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fe 
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Packt  euch  jetzt  heim, 
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*        pj"  P-  1^  ff  9  9     p       » 


p 


ZORN  &  MOSER. 


Scheert    doch      ihr   euch   sel-ber       fort! 


m 


z 

< 

03 

a 
o 
<! 
z 


* 


EISSL. 

__* 


Macht  euch 


Kerl! 


S& 


NACHT. 


P    ff    |P       > 


KOTHN. 


Scheert  euch        heim! 


PH 


fort! 


ORTEL. 


£=£ 


\TEN.  fAHe.) 


Z 

K 

K 

o 


05 


Macht  euch 


9     j   J     bJ     fl       if       y 


Scheert  euch  sei  -  ber     fort ! 
BASS. 


m^ 


P  1  |    i  g  j  i 


Scheert euch  sei  -   ber 


lorTT 


* 


SS 
w 
ss 
ss 

PS 

< 
oa 
W 
o 


# 


her!      (Eine-) 
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3. 
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(Sogleich  mit  dem  Eintritte  des  NachtwächterhornesCjk 
Takt)  haben  die  Frauen  aus  allen  Penstern  starke  Güsse 
von  Wasser  aus  Kannen, Krügen  und  Beckenauf  dieStrei- 
tenden  hinabstürzen  zu  lassen;  dies,  mit  dem  besonders 
starken  Tönen  des  Hornes  zugleich, wirkt  auf  Alle  mit 
einem  panischen  Schrecken.  Nachbarn, Lehrbuben,  Ge- 
sellen und  Meister  suchen  in  eiliger  Flucht  nach  allen 
Seiten  hin  das  Weite,  so  dass  die  Bühne  sehr  bald  gänzlich 
leer  wird;  die  Hausthüren  werdenhastig  geschlossenjauch 
die  Nachbarinnen  verschwinden  von  den  Fenstern,welche 
sie  zuschlagen.) 
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Erste  Scene. 

In  Sachsens  Werkstatt.  (Kurzer  Baum.)  Im  Hintergründe  die  halbgeöffnet eLadenthüre,  nach  der 
Strasse  führend.  Rechts  zur  Seite  eine  Kammerthüre.  Links  das  nach  der  Gasse  gehende  Fenster,  mit 
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Fünfte  Scene. 


Die  Vorhänge  sind  nach  der  Höhe  aufgezogen  worden;  die  Bühne  ist  verwandelt.  Diese  stellt  einen  frei- 
en Wiesenplan  dar,im  fernen  Hintergrunde  die  Stadt  Nürnberg. Die  Pegnitz  schlängelt  sich  durch  den  Plan; 
der  schmale  Fluss  ist  an  den  nächsten  Punkten  praktikabel  gehalten. Bunt  beflaggte  Kähne  setzen  unablässig 
die  ankommenden, festlich  gekleideten  Bürger  der  Zünfte,  mit  Frauen  und  Kindern,  an  das  Ufer  der  Festwiese 
über.  Eine  erhöhte  Bühne, mit  Bänken  und  Sitzen  darauf,  ist  rechts  zur  Seite  aufgeschlagenjbereits  ist  sie 
mit  den  Fahnen  der  angekommenen  Zünfte  ausgeschmückt;  im  Verlaufe  stecken  die  Fahnenträger  der  noch 
ankommenden  Zünfte  ihre  Fahnen  ebenfalls  um  die  Sängerbühne  auf,so  dass  diese  schliesslich  nach  3  Sei- 
ten hin  ganz  davon  eingefasst  ist.  Zelte  mit  Getränken  und  Erfrischungen  aller  Art  begrenzen  imUebrigen 
die  Seiten  des  vorderen  Hauptraumes. 

Vor  den  Zelten  geht  es  bereits  lustig  her: Bürger,mit  Frauen, Kindern  und  Gesellen, sitzen  und  lagern  daselbst— 
Die  Lehrbuben  der  Meistersinger,festlich  gekleidet,  mit  Blumen  und  Bändern  reich  und  anmuthig  geschmückt, 
üben  mit  schlanken  Stäben, die  ebenfalls  mit  Blumen  und  Bändern  geziert  sind, in  lustigerWeise  das  Amt  von 
Herolden  und  MarschäUen  aus. Sie  empfangen  die  am  Ufer  Aussteigenden, ordnen  dieZüge  derZünfte,und  ge- 
leiten diese  nach  der  Sängerbühne, von  wo  aus, nachdem  der  Bannerträger  die  Fahne  aufgepflanzt,die  Zunft- 
bürgerund Gesellen  nach  Belieben  sich  unter  d^n  Zelten  zerstreuen.  So  eben,  nach  derVerwandlung, wer- 
den in  der  angegebenen  Weise  die  Schuster  am  Ufer  empfangen, und  nach  dem  Vordergrund  geleitet. 
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BECKM.(zu  dem  sich  jetzt  Sachs  wendet,  hat  schon  während  des  Einzuges, und  dann  fortwährend.eif- 
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(Die  Lehrbuben  führen  Beckmesser  zu  einem  kleinen  Rasenhügel  vor  der 
Singerbühne-welchen  sie  zuvor  festgerammelt,  und  reich  mit  Blumen  über- 
deckt haben;  Beckmesser  strauchelt  darauf, tritt  unsicher  und  schwankt.) 
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(Beckmesser,dersich  endlich  mit  Mühe  auf  demRasenhügel  festgestellt  hat,  macht  eine  ersteVerbeugung  gegen 
die  Meister,  eine  zweite  gegen  das  Volk,  dann  gegen  Eva,  auf  welche  er,  da  sie  sich  abwendet;nochmals  verle 
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(Beckmesser  richtet  sich  wieder  ein, besser  auf  den  Füssen  zu  stehen.) 
(Die  Meistersinger  leise  unter  sich.) 
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(Beckmesser  zieht  das  Blatt  verstohlen  hervor  und  lugt  eifrig 
hinein:  dann  steckt  er  es  ängstlich  wieder  ein.) 
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(Er  wackelt  wieder  sehr:  sucht  im  Blatt  zu  lesen, vermag  es  nicht;  ihm 
schwindelt.  Angstschweiss  bricht  aus.) 
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FROH  .     .     . 

FRICKA   .     .     . 
Götter.                                    FREIA      .     .     . 

Göttinnen. 

LOGE  .     .     . 

ERDA  .... 

ALBERICH  . 
MIME  .     .     . 
FASOLT  .     . 
FAFNER  .     . 

Nibelungen.                            WOGLINDE.     . 

WELLGUNDE  . 
Riesen.                                  FLOSSHILDE   . 

Nibelungen. 

Rheintöchter 

SCHAUPLÄTZE  DER  HANDLUNG: 

i.    In  der  Tiefe  des  Rheines. 

2.  Freie  Gegend  auf  Bergeshöhen,  am  Rhein  gelegen. 

3.  Die  unterirdischen  Klüfte  Nibelheim's. 


HAUPT  ABTHEILUNGEN  DER  HANDLUNG: 

l^e  Scene.  Die  drei  Rheintöchter  und  Alberich. 

2^e  Scene.  Wotan,  Fricka,  Freia,  Fasolt  und  Fafner,  Donner,  Froh,  Loge. 

3^e  Scene.  Alberich  und  Mime,  Wotan  und  Loge. 

4^e  Scene.  Alberich,  Wotan,  Loge;  die  übrigen  Götter  und  Göttinnen,  mit  Erda. 


GESANGS-PARTIEN : 

1 .  Hoher  Sopran  : 
FREIA,  WOGLINDE,  WELLGUNDE. 

2.  Tiefer  Sopran : 
FRICKA,  FLOSSHILDE,  ERDA. 

3.  Tenor: 
FROH,  LOGE,  MIME. 

4.  Hoher  Bass : 
WOTAN,  ALBERICH,  DONNER,  FASOLT. 

5.  Tiefer  Bass: 
FAFNER 
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von  RICHARD  WAGNER. 

Vorspiel  und  erste  Scene. 

In  der  Tiefe  des  Rheines. 

(Auf  dem  Grunde  des  Rheines.  Grünliche  Dämmerung, nach  oben  zu  lichter,  nach  unten  xu  dunkler 
Die  Höhe  ist  von  wogendem  Gewässer  erfüllt,  das  rastlos  von  rechts  nach  links  zu  strömt. Nach  der 
Tiefe  xu  lösen  die  Fluthen  sich  in  einen  immer  feineren  feuchten  Nebel  auf,  so  dass  der  Raum  der 
Manneshöhe  vom  Boden  auf  gänzlich  frei  vom  Wasser  zu  sein  scheint, welches  wie  in  Wolkenzügen 
über  den  nächtlichen  Grund  dahin  fliesst.  üeberall  ragen  schroffe  Felsenriffe  aus  der  Tiefe  auf,  und 
grenzen  den  Raum  der  Bühne  ab;  der  ganze  Boden  ist  in  wildes  Zackengewirr  zerspalten, so  dasser 
nirgends  vollkommen  eben  ist,  und  nach  allen  Seiten  hin  in  dichtester  Finsterniss  tiefere  Schlüffte 
annehmen  lässt.) 
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{Er  streckt  Fasolt  mit  einem  Streiche  zu  Boden:  dem  Sterbenden  entreisst  er  dann  hastig  den  Ring.) 
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Auf  dem  Gipfel  eines  Felsberges.  Rechts  begränzt  ein  Tannenwald  die  Scene.  Links  der  Eingang  einer 
Felsenhöhle-,  darüber  steigt  der  Fels  zu  seiner  höchsten  Spitze  auf.  Nach  hinten  ist  die  Aussicht  ganz- 
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(Gerhilde  zu  höchst  gelagert,  dem  Hintergrunde  zurufend,  »ö  ein  starkes  Gewölk  herzieht.) 
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(Helmwige,  Ortlinde  und  Siegrune  sind  aus  dem  Tann  getreten, 
und  winken  vom  Felsen-Saume  den  Ankommenden  zu.) 
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Dritte  Scene. 

(Wotan  und  Brünnhilde,  die  noch  zu  seinen  Füssen  hingestreckt  liegt,  sind  allein  zurückgeblieben. 
Langes  feierliches  Schweigen-,  unveränderte  Stellung.) 
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▼)  Der  Leib  den  Riesenwurm's  wird  durch  eine  bekleidete  Maschine  dargestellt,  als  diese  zur  Höhe 
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Seite  gewälzt.  Siegfried  zieht  ihm  jetzt  das  Schwert  aus  der  Brust  ,■  dabei  wird  seine  Hand  vom 
Blute  benetzt-,  er  fährt  heftig  mit  der  Sand  auf.) 


$ 


i  M  1  j    kp      pf    7    p 


Ste 


pf 


Wie  Feuer 


Hää 


brennt     das  Blut ! 

#  r. 


tt 


?7c^l^fefrW^ffi[ 


ö 


^ 


H 


5f 


/ 


^ 


Jfi 


£ 


I 


g   Ig      *7    I 


E^^ 


i 


» 


*^ 


%*. 


& 


%ä. 


P-        % 


(Erführt  unwillkürlich  die  Finger  zum  Munde,  um  das  Blut  von  ihnen  abzusaugen.  Wie 


i 


«BeS 


rm 


mm 


M  ■  9- 


srnm 


■ß  ß  ß 

0zk 


?~^ 


" %j  dolce 


marcato 


poco  cresc. 


13  BB  ä  '  ä  ^a 


S 


22 


-r 


sempre  p 


% 


er  sinnend  vor  sich  hinblickt,wird  seine  Aufmerksamkeit  immer  mehr  von  dem  Gesänge  der  Wald- 
vögel angezogen.) 


# 


$A=£i 


pg; 


;e  i 


Üä 


rt  ?  ;.  ßT--r~-W 


55353 


l^-4££«£A 


* 


fe»»— » 


s 


^g# 


»   ^ß 


<k->. 


pJto. 


f 


# 


s& 


2ö. 


* 


207 


SIEGP. 


E    ji  &  J  yii  J^ 


Nütz  -  te  mir  das    des  Blu-tes  Genuss  ? 


Das     seit'   -      ne   Vög-lein  hier,   horch!  was  singt  es     mir? 


Stimme  eines  WALDVOGELS  (au*  denZweigen  der  Linde  über  Siegfried) 


P 


VÖGELST. 


9  =  6 


£ 


£ 


+) 


£; 


£ 


^'     3    J'    g     ^    P 


£ 


Hei  I  _     Siegfried  gehört  nun  der  Niblungen  Hort ! 


r 


* 


$"      w«a  corda 
%&. 

"H  Die,  vorangehenden  9  Achtel  sollen  als  3  Triolen  auf  die  ersten  zwei  Drittheile  des  Taktes  in  der 
Weise  genommen  werden,  dass  der  Gesang  mit  der  letzten  Note  des  Taktes  jedesmal  genau  auf  das 
dritte  Theil  desselben  fällt ;  ebenso  gilt  diess  bei  dem  folgenden  ■£_  Takt,  wo  die  3  ersten  Viertel  als 
Triolen  zu  zwei  ersten  Takttheilen  des  begleitenden  -§■  stimmen  sollen. 


20H 


Vst.j 


U. 


tE^ 


o. 


'^'»  Ji     ;_      j'„  __       TT  L"1_  1  _       J^-  . 


i»    m 


E^^^ 


fand'  in  der  Höh-le  den  Hort  er  jetzt 


m 


■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  % 


JS3 


i 


r 


* 


* 


fc* 


SBSE 


ß     »    * 


i 


ff  10  ff 


P  p  l  p  ip  ig 


pF  g  '  P  PI8P 


Wollt  er  den  Tarnhelm  ge  -  winnen,der  taugt'  ihm  zu  wonniger  That  .• 


te 


i 


__!_ Till        ]_  T-i*  ___•!  Jl  t*  *      i   *      i  »  ttt       i         j  * 


doch  wollt'  er  den  Ringsich  er-rathen,  der  macht'  ihn  zumWal-ter  der 


SIEGF.  (  hat  mit  verhaltenem  Athem  und 
verzückter  Miene  gelauscht .) 


(Leise  und  gerührt.) 


209 


Sf. 


M 


m 


w 


h  i  a  J 


3^E 


lein, für  deinen    Rath! 


Gern 


F 


W 


(Er  wendet  sich  nach  hinten,  und  steigt  in  die  Höhle 


P  >  i     J>    i 


Itfefefc 


gas 


3EEE 


folg'   ich     dem       Rufl 


i 


¥»  i|rft£r£=^ 


mm 


iü 


m 


m 


-&-■  \-m-'-ß- 


S 


9-^- 


i 


ti 


m 


i 


^ 


ö 


J    BgH 


*    * 


r 


etwas  betonfT 


hinab,  wo  er  alsbald  gänzlich  verschwindet.) 


im 


^-ßTß-^V     ßTß      \>1>      mß 


a 


^_fff_^ 


sbi 


g^= 


Ü 


*M™>^?1 


1 


JJJIJJ»JJJIJJ^J 


w 


/>/> 


^f 


^ 


^S  pjB 


s 


E 


j^jjijj'JJIuJ 


58 


S 


ffi^E 


f 


ig3 
JA: 


R.  W  ö. 


210 


Dritte  Scene. 


(Mime  schleicht  heran,  scheu  umherblickend,  um  sich  von  Fafner's  Tod  zu  überzeugen.  Gleichzeitig 
kommt  von  der  anderen  Seite  Alberich  aus  dem  Geklüft;  er  beobachtet  Mime,  stürzt  auf  ihn  zu,  und 
vertritt  ihm  den  Weg,  als  dieser  der  Höhle  sich  zuwendet .) 


Schnell  und  drängend.  (Dreitaktiger  Rhythmus.) 


I 


n^i~W  M 


J3-rJS- 


Ip 


JS-^g 


&=J± 


m 


wm 


1 


p 


53 


creso . 


^wiJij)  Sp  yajJ  ^JjJ  ?3N  ity  § 


gjg   g 


ALBEKICH. 


Sö 


^  r  -  if- 


Ü 


s 


p 


£ 


¥ 


^ 1 


Wo- hin      schleich'st  du    ei -lig und  schlau,  schlimmer Ge- 


SS 


J^M ,  ff 


l 


i 


s 


p 


fi  a 


:a 


*F 


BE 


1 


./      i» 


er  esc 


*H\\^  ^rf-s 


g  P  w  i  jjJ  i  t|Jl'r^eLM 


MIME 


äpFJFT 


i» f» 


;^E5 


■    g 


# 


2EE2 


E 


£ä£5 


f 


^ 


Ver-fluch-ter  Bruder,  dich  braucht' ich   hier  1  Was  bringt  dich  her  ? 


i 


3EEE 


^m 


'Mr^, 


e5 


seil? 


Geizt  es  dich, 


Ä 


u 


I 


/  ^ 


cresc  . 


y$\hjr  7f%=# 


B 


=& 


s 


# — ä«# 


ü 


i    t'ifl    »ppiPiJ'jP^ 


M. 


^p   p  r   f.i^^nrf^ 


Fort    vonderStellel  DieStätte  ist 


AI, 


3=1= 


Schelm, nach  meinem  Gold?  VerlangstdumeinGut  ? 


*%r^£^k 


m 


m 


m 


5 


P 


s 


s 


fei 


cresc. 


Ig 


^^ 


T7T7 


/  Vj» 


p  i  jjj    i  S 


j*  yj? 


f^ 


£eö 


M. 


AI. 


^h\^rh^ 


211 


mein:  was  stöberst  du   hier? 


mm 


£ 


p-"P p  ir_  ^F 


^^ 


»"- »r    g 


P^ 


s 


Stör' ich  dich  wohl  im  stillen  Ge-schäft,   wenn  du  hier 


i§üg 

/  *f 


I 


^ 


j  Lr  I 


cresc. 


\^J 


5-E 


cresc . 


m  r  yj^~rJU  yjjj  * 


©^ 


j  ^JjJ  i 


^rr  ?  J1  p  1 


*=lflP 


£ 


p  p,  p  nv^ 


M. 


AI. 


S 


^ 


Was   ich  erschwangmit  schwerer    Müh',         soll mirnicht schwinden. 


>  Wn 


3EE£ 


m 


^m 


stiehlst? 

iß 


Hast  du  dem 


m 


ijt 


« 


n  >n  iJ3 


^^ 


v 


V 


^ 


^ 


p 


V-'li'^jJ    gHÜl 


y  r'iif  y 


r  ^rjj  1 


Al.S* 


*itl 


« 


>P  I    ppl'f  FTi 


as  p  p  r=m 


Rhein  das  Gold  zum  Rin-ge  geraubt? 


Er- zeug-test  du  gar  den  zähen 


fefc 


Pi 


s^^ 


eggi 


*3» 


Ä 


p^ 


^ 


*f    sf    sf 


ß — p 


gp 


I 


st 


£5 


i 


MIME 


F^^ 


•    • 


m 


* 


r^r~7i,pr  P 


w 


.HS 


tei 


tef 


Wer  schuf  denTarnhelm,der  die  Gestaltentauscht  ?     Der  sein'be- 


Al 


m3? 


Sä 


Zauber  imReif? 
T 


B   I     ^P 


ÜÜ 


*/*/?/ 


^ 


^f^ 


*2*1 


8 


"fc? 3- 


P 

w 


R.W.  9. 


212 


ALBERICH. 


ip  I  j^  r  p  i  J  i  r    j  g  j  |  F^^^ 


± 


■         »!?»■» 


M. 


i—i 


£3 


r — t 


4 


ä£ 


durf-te,  er-dachtest  du  ihn  wohl  ? 

3 


m^ 


i 


i 


w& 


m 


? 


Was  hättest  du    Stümper   je   wohl  zu 


*pc 


iT W 


♦         ♦    ♦    ■#■ 

*r «/  >/ 


^S 


3l 


£ 


y 


fr*    f  pv|^    ff|>r-      Epfrfr  ^ 


AI. 


B^       P 


stampfen ver-  standen?       Der      Zauber- ring        zwangmirdenZwergerstzurKunst. 


*M>,  H7?  = 


» 


* 


* 


^LCJ'^l 


*ö 


j£ 


^Siftihifrrg^ 


"f 


*f 


*f 


sge 


iü§ 


p 


2*5 


fps 


I 


MIME. 


fefe 


^   i    Pf|f  P  P1W  ; 


h  s  ffi1! 


§» 


7»       EJ 


lÜTH — "5=8 


^=^m^ä 


Wo  hast  duden  Ring?  Dir  Zagem ent-rissenihuRie     -     sen. 


I&£ 


3  JJJll 


3^* 


!« 


Üg 


Was  du  ver- 
^ ~ 


3=§= 


S 


*=* 


Ig  ■  Jq* 


cresc . 


v:h\  J^J  Jji 


t,J7^J  *jn 


/V        */ 


Ig 


-?— r- 


lor'st,mei-ne  List  er 


S 


langt' es  für        mich. 
ALB 


|,i,^   ;      A"    Tff      |f 


m 


f 


Mit  des  Kna-benThat 


SfiBl 


BS 


S 


Ä 


n 


7      *&l; 


I 


a    v'i 


^W 


i 


^J    t.gy7 


& 


•>/, — j> 


m 


ug  ^  p«p  i  piV  p  n  |  pVf  pVp  g    iFippi 


213 


will  derKnickernunknaussern?     Dirge-  hört  sie  gar  nicht,der         Hel-le  ist  selbst  ihr 


>^    KV   7 


P*f 


■r-r 


s 


¥ 


* 


J^^J^ 


1 


gs     ^ 


3£| 


tv 


ife 


£, 


üjpi 


,[> 


Bt-Jat 


I 


* 


■»— *- 


j  *  ?i>  a 


T=*F 


3EE 


? 


? ? 


MIME. 


i£ü 


^Se=£ 


P 


g  lp*  P  p 


:t=i 


I 


Ich  zog  ihn  auf;      für  die    Zucht  zahlt  er  mir  nun:       für 


m 


3=£ 


Herr. 


i 


ES  i    g 


i 


» 


41 


F^=5= 


i 


^m 


fn 


a 


g§  In 


»r 


cresc . 


A  eSZfT  Jw  ^ 


£3E 


^f 


S 


* E ^ 


p  p  p  y  pj  ig 


? 


:^2 


Müh'     und      Last       er 


S 


lau-ert'  ich  lang  meinen         Lohn. 
ALB. 


W 


ftfl   1  | 


ffl^ö 


« 


JT"i  rT"s    ^ 


Für  des    Kna-ben 


P 


^ 


1 


£e2 


cresc . 


f- 


m 


¥ 


i 


W>TP  ppfpplF^  F|f  y 


Epi^ 


Zucht      will     der  knick' rige,  schä-bi-ge  Knecht      keck  und  kühn  wohl  gar 


W       7     l}]}?. 


i 


m-im  J  ?^ 


V  * 


cresc. 


m  LU 


m 


sf+?i-tHt 


i* 


tTttt 


i 


EgE 


i 


/>*«  _ 


214 


AI. 


zm 


% 


m 


Kö  - 


nig   nun     sein? 


■ |       |  F  F ?=?= 

Dem  räu-digstenHund 


Ü 


7  7 


*/ 


JP 


SS 


PBP"   (HP  ^fc^il^'  fiHjJM 


■  ■  ■ 


w 


wä-rederRing    ge-rath'nerals  dir,,        nimmer  erringst  du   Rü-pel  den  Herrscher- 


fe 


4 


^rf^Pyi 


yf*  r  ? 


l^^^ 


%m 


cresc . 

m 


^^ 


i 


m      * 


ü 


MIME    (kratzt  sich  den  Kopf.) 


w 


^ 


1=^f 


,)     W      7 


& 


Be-halt'    ihn  denn, 


1 


£ 


S£ 


reif? 


Allmählich  etwas  zurückhaltend.  (Zweitaktig.) 


fe§  i    §g  f    ^    M  -^Ji-     J  -iat-j*— j— ^* 


und  hüt'    ihn  wohl, 
T  IT 


I 


i 


215 


.vi    ffdh?' 


H=^4 


£ 


p  p  T    *lß  p 


MB  n  J'tJ     P    H    >iiJ'  I  J'1 


j-   sei     du  Herr,  doch  mich       heis-seauch  Bru  -  der! 


Um  mei-nes 


Jfdss i 


.0.  s—        Massig .  i  • 

m  [jr  Hp  FrT~rT 


ga  a  j  J1^ 


Hft 


r 


h    V       U'7 


i 


tu 


— c 


5      J'  V 


fe^ 


T 


^s r  i  \  i  g  T^ry  p  n  p  j  p  r  |  inj  v  \  e 

Tarn- helin's  lustigen  Tand     tausch' ich  ihn  dir;    uns  Bei  -  den     taugt's,  theilendie 


3S 


i# 


M^^ 


Ml 


'  far  rJUn 


SE 


i" 


IS  J=^ 


V 


aa  i 


sp 


5E 


p 


s 


# 


7 


te 


^ 


CäV  re«'i£  .sjc/4  zutraulich  die  Hände.) 


m 


i 


f 


7      jl 


Beu  - 


SM 


te  wir       so. 
ALB. 


( mit  Hohnlachen.) 


m 


m  ;  '  iMf  p  r  üp  p 


inj 


* 


I 


Thei  -  lenmit  dir  ?        Und  den    Tarn   -    helmgar? 


Wieder  lebhaft  werdend. 

5 £ 


& 


MIME    (ausser  sich.) 


accel . 

ß    ß 


Selbst  nicht 


'■Wl  >  |  y^if^f  Tirc^=i 


i* 


AI 


US 


* 


Wie      schlau         du     bist!    Sicherschlief  ich  niemalsvor  deinen   Schlingen! 


i 


m  *  iCCTCrr 


s 


«L 


J    accel.  Lj.        tj< 


* 


^1 


Schnell. 


I 


S 


l>3 


cresc. 


.     f 


tj*         |>?  t|# 


^^£r^r 


3     ^ 


ÖE 


1 


216 


M 


Ü 


W'lt    P'ß 


? 


i 


t=g 


i 


% 


tau-        -    sehen?       Auch  nicht  thei  - 


len? 


Leer  soll  ich  geh'n  ? 


j^Vp     Pi^   EJ      ff  'p     PP  iPliJlü 

*J  fla.nj     nh.np  T.nhn  9        dar      ninhVa  willet  Hn  mir      laceAn  9 


PS 


Ganz    oh-neLohn?     Gar    nicht's  willst  du  mir    lassen,? 

ALB.        h 


f     hUJ      ff 


fr: 


Nichts  von    Al-lem!  Nicht  einen 


stefcii  #e 


^^ 


iL 


ai 


i 


3Ö 


/ 


* 


/ 


ö 


i 


MIME  (in  höchster  Wuth.) 


m 


>  n  p'p    Pi?  B^^ 


I 


wr^t? 


^jr^lk^ffe 


Weder  Ring    noch  Tarnhelm  soll  dir  den 


AI 


^S 


Nagel  sollst  du  mir   nehmen. 


# 


^ 


au» 


Rfl,    P    V 


£ 


£ 


m 


P 


f=Eg 


^S  Dreitaktig. 


■    -  ■ 


* 


4 


ft_i 


*/ 


*=^ 


j£fjf= 


^ 


Q¥ 


-3 «" 


^^ 


I 


lAS  i |  p  p  pi  i   ig^ 


M. 


5 


tau  -  gen ,  nicht    theil'  ich  nun  mehr  ! 


Gegendichdochruf    ich  Siegfriedzu- 


S 


Mi 


*4 


te 


ep 


*  f^ 


I 


t  * 


/ 


4 


iiffirfHP  fe 


* 


ü 


M. 


ü 


£ 


■      ■ 


7 £ 


I 


f^f# 


217 


ra-sch 


te 


B  P  p  p  W» 

te,  Brüderchen, 


Rath   und  des  Re-cken  Schwert;   der  ra-scheHeld,  der    rich-te,  Brüderchen, 


«  dich. 

ABE. 


(Siegfried  erscheint  im  Hintergrunde .) 


i  \  i  p  p  i 


£ 


Kin-dischen 


'Wl  )    i  jtj^    g  I  *p  p'T  P-VF    P  PI  ''P>>^ 


Keh-re  dich  nml 
Massig  langsam. 


Aus  der  Höhle    kommt  er  da  -    her. 


piü  p 


Wf 


3E 


P 


^a 


m 


16a. 


«tÄ^ 


ppgg 


3rkor-er 


^P 


5=^ 


^^ 


£ 


Tand  erkor-er  gewiss. 


Doch  auch  den  Ring. 


SSä 


\r^  p   [P  gv?     |  g    rfff  g 


AI. 


S 


HÜ 


1 


Den  Tarnhelm  hält  er. 


Verfluchtiden 


i 


«■ 


*^% 


ifeü 


£ 


a 


^ 

=# 


sempre  p 


**5F 


1F 


(hämisch,  lachend.) 


# 


(Mime  schlüpft  mit  den  letzten  Worten 
in  den  Wald  zurück.) 


gr-j— r^7 


iJA't'A  lachend.)  _^_  in  den  »ald  zurück.) 

p  nnlPp  p  iyr  pp  p  »p^fe 

ass' ihn  den  Rinar  dir  doch  geben!  Ich    will  ihn  mir  schon  gewinnen. 


M. 


AI. 


21ö  [Siegfried  ist,  mit  Tarnhelm  und  Ring,  während  den  Letzleren  langsam  und  nachsinnend 
aus  der  Höhle  vorgeschritten-,  er  betrachtet  gedankenvoll  seine  Beute,  und  hält  auf  der 
Höhe  des  Mittelgrundes  wieder  an.) 

ALB.  a  L  _  _      ,    {Er  verschwindet  im  Geklüft) 


1 


f 


Ü 


Unddoch, seinem  Herrn  soll  er  al-leinnochge  hören. 

dolcissimo 


$m 


i 


f 


^ 


s 


#p 


m 


77' 

pp 


^E 


i=^ 


'(p  Pf  Pf  Ff  Pf  fTP 


■2T 


S 


SIEGFR. 


NB 


t    Ji    Mr    *^ 


s 


Was     ihr  mir    nützt. 


weiss     ich  nicht; 


doch 


£^m 


m 


m 


JWJ' 


^ 
^ 


r<— f 


S&S 


sempre  pp 


35 


,£ 


1 


■5  tt 


i  Ji^   J--J-1  Ji  (?f   J    ip   *fj  p-  jtiJ       p--^ 


Sf. 


nahm  ich  euch  aus  des   Hort's  gehäuf-  tem 

4:  .    ■       <£  U 


Gold,     weil  gu  -  ter  Rath 


mir      es 


^^ 


II 


3 


f- 

I 


fb=g± 


Ü 


dolce 


m 


i 


r** 


$  J  B  I 


iö 


arirT 


-F- 


-r    r 


* 


%X 


* 


i 


»         U  1      7 


£ 


ö 


p=s 


Sf. 


^     rieth. 


So        taug'  eu   -     re       Zier 


als    des 


-_.  — 


*£ 


i 


Ei 


tfBPl 


3: 


zfc 


käm-pfendFaf    -     ner      er    -     legt,  dochdati         Furch  - 


-    ten 


INifffcB 


^ 


h 


p=? 


Ix 


.['     M 


ä 


.1     J  '  i 


5^p 


molto  cresc 


1 


pipi 


I 


bUi 


jjmolto  espr.  ^8 

J.  E 


i^TTB 


«Sa. 


* 


%ö.      * 


%b.     * 


* 


#^ 


(Er  steckt  den  Tarnhelm  sich  in  den  Gürtel,  und  den  Reif  an  den  Finger — 


i 


^ 


Sf. 


ifc 


noch  nicht     er-  lernt. 


iH# 


f    T^.Jf 


J    I    l3\ 


p 


SäS 


bg:  *•  i : 


mm 


bf  p\,$ 


^ 


£533 

^_  — * 


piv  p 


m 


.  p 


si 


pococrcsc.  . 


^ 


B 


<&&.     * 


(=;  %a. 


* 


Stillschweigen.  —Siegfried  achtet  unwillkürlich  wieder  des  Vogels  und  lau s ch t  ih m in il  verha llenemA them 


PSFmf'^^&m 


m 


P 


spss^ 


dim. 


^     Ig1   Ig1    Itf1 


ite 


S^ÄÄISS 


dim  ■'. 


TP 


* 


jü 


STIMME  DES  WALDVOGEL'S. 


pp 


tf 


s 


J5 


Hei!  Siegfried  ge 


0m0 


^ 


^1 


=*= 


PfJJP 

*-  ZT-  TT. 


piu  p 


pp 


ppp 


^m 


i  jjjjj  J-  .1 


p 


-r    f — -r<— p-r 


'&ö.  «;m  cor  da 


220 


Wv. 


j  j'jj'p  J^r  -  m  ^rpprifJi>pPPpP  j 


hörtnunderHelmundderRing!  uma.. 


0!  traute  er       MimedemTreulosennicht! 


Wv. 


'^rf~J 


£^2 


m  m 


w 


g   p  I  p 


Hör  -  te  Siegfried    nur  scharf  auf  des        Schelmen   Heuch-ler-gered'! 


Fi»#  i» 


#WlN 


M 


• 


sempre  pp 


TT-       r^— 


S 


f= 


r- 


* 


Wv. 


i«f,V»  Jprprj^P^f 


I  p  p-p^i'p 


WieseinHerzesmeint.kanner  Mi-meversteh'n: 


so   nützt  ihmdes  Blu-tes  Ge- 


(Siegfried's  Miene  und  Gebärde  drücken  aus,dass  erden  Sinn  des  Vogelgesanges  wohl  vernommen.  Er 
sieht  Mime  sich  nähern,und  verbleibt, ohne  sich  zu  rühren,  auf  sein  Schwert  gestütztficobaditendundin  sich 
geschlossenen  seiner  Stellung  auf  der  Anhöhe  bis  zum  Schlüsse  des  folgenden  Auftrittes.) 


'U 


•p  r  i  i 


Wv. 


nuss. 


f\ji  faM.lME(schleicht  heran,  und  beobachtet  vom  Vordergrund  aus  Siegfried.) 

tWix — —       -  i  -  i   .,.--    ..        k    ki     k 


m 


:£=S 


Ü 


I 


P 


0'    0 


Ersinnt,      und  er- wägt  derBeu-teWerth: 

3, 


I 


lA 


m 


MIME. 


m 


221 


1  P  iiJi  j> 


fe 


P 


^ 


** 


w  ypppp^: 


p<Tr  i 


Weil- te  wohl  hier     ein  wei-serWand'   -      rer 


■ß-P-ß-Pi» 


a± i : 


Ü»'     m-ß- 


3 


gg 


M 


I 


Ä 


dolce 


j=r^ 


«ö.      f" 


* 


^1  jyjijiJ^iip  p  p  1 1  piJ'.-V  j  j  j  j 


M. 


schweif-te   um-her,  beschwatzte  das    Kind  mit  list'-gerRu  -  nen  Rath? 


Zwiefach  schlau  sei      nun  der  Zwerg; 


die   lis-tigsteSchlin-ge  leg'    ich  jetzt 


■  -9-' 

9aT 


M^h^U 


{Er  tritt  näher  an  Siegfried  heran,und  bewilltomm- 


U    u  ,  \Hr  tritt  nai 

gig J     g 


u 


thö-redas  trot    -     zi-ge  Kind. 
Sehr  massig. 


i  m  j 


i 


m 


^ 


pp 


H 


m 


m 


3= 


m 


i 


£ 


m 


s 


\hi  1    g 


^ 


s 


s 


? 


* 


ten. 


Ö 


222 


nel  diesen  mit  schmeichelnden  Gebärden.) 


i  i  m 


55 


Will-kom  -    men, 


HH 


^ 


tfy-it 


i 


4aaP i^E — 


»j 


133 


I 


Öü 


£    />: 


IlSi 


§ 


H 


V: 


P 


SIe^ 


p 


m 


*r 


i     i  B 


? 


A 


£<?«. 


^ 


iül 


2r* 


SB! 


y^ 


*F 


? 


•/ 


*f      p 


if 


fe 


Fi*    j  j  i  j^r-hr   an  ra-h-N  r  ^)J) 


Sag', duKüh-ner,  hast  du  das  Fürch-ten  ge- 


Sieg -  -  fried! 

rdim- 1  ^     pp 


%b.  * 


i 


fe 


SIEGFR. 


1=3 


^rm"j  jühJ  *  * 


** 


i  S 


i 

•7 


Den  Leh  -  -    rer  fand  ich nochnicht! 


1=^5 


•fczc     ?  ? 


M 


^3 


lernt? 


Doch  den 


tf^^g 


ili£gp=§ 


*^"K 


W- 


1^^ 


JSJjU 


ffl±^ 


^^ 


4i- 


m 


Pm=*r. 


w 


*f 


m 


m$ 


ifr^t 


&l\i      l   U 


M. 


^ 


tJ  r         i  r 

Schlangenwurm,  du      hast     ihü    er-schla-  -gen? 

dim . 


Das 


m 


s 


rrßlflrirtt 


t  ' 


*£ 


S§ 


Sat 


trzz 


£^«. 


ö 


1=^ 

p 


fcl 


^ 


;\ 


Efe 


1 


i# 


SIEGFR. 


223 


p    J>|'?f  J>J^ 


i± 


i 


So  grimm  und     tü-ckischer  war,      sein 


1 


ÖE 


gg 


=ö 


M. 


g      P      P 


war  doch  ein  schlini-mer       Ge    -    seil? 


I 


# 


jj|p  J^|J  J>r  ["Ppupty-  J^iJ^-j  tiJfrJI  AhEPp 

mtmichdoch  schier, daviel    üb-le-re Schacher    un-erschla-gennoch  leben.        Der 
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i 


Tod  grämt  michdoch  schier,  daviel    üb-le-re  Schacher    un-erschla-gennoch leben 
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i£ 
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a 


p 


E 


1 
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^g 
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m 
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¥?=» 


I 


Pf 
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8= 
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*=fc 
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m    nJf3fT3 
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4t 
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S* 
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^P 


i     >»r<> 


i 


224 


M. 
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dir  die  Au-       -gen    bald 


ä 
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*/ 
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* 


E5 


M 
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? 
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ü 


± 
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Wie  sagt  ich  denn    das?_ 


Sieg     -      fried! 
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3 
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r- 
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rf«? 
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pm 
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p 


SS 


e; 


ä 
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i 


£3 
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A  \uis  verspracne  er  mm  scno 


M. 
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r 


«e  Sachen.) 
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^^ 
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M. 


£ 


3H 
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3§ 


P 


m 
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15 
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=s 
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ö 
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*/ 
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i 
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w 
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sen. 
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S 
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aä 


/* 
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f 
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r 
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ig 
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™1 


mussich     dir         lassen? 
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BS 
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h  '' 


# 
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P^ 
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(Ersucht  sein  Fläschchen  hervor.) 
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Sieh',  du  bist   mü-de  von  har  -  ter 
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i 
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dim. 
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Leib;  dich  zu  er- qui-cken  mit     que-ckemTrank,       säumt' ich  Sor - gen-der  nicht ; 
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a=^ 
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^ 
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^^ 


ä§ 
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^^ 
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"f 
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^ö 
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^^ 


M. 
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? 
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als   dein  Schwert  du    dir   brann  -    test, braut'  ich  den     Sud; 


^m 
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■2 


m^T: 
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* 


SS 
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te 


a- 


Ä 
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M 


^ 


E 


trink'st du  nun    den,         ge-winn'  ich     dein     trau  tes  Schwert,    und 
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SS 
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er esc.  - 
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m 


So  willst  du  mein  Schwert, und  was      ich  er-        -  schwungen, 

wieder  zurückhaltend  Voriges Zeitmass. 


Ring;    und  Beu-te  mir  rauben? 


i 


Ring    und  Beu-te  mir  rauben? 
M.IME  (heftig.) 
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\  »pppiß   P'p'f  *i;i   lipi 


* 
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*F 
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£3 


M 
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M. 


bergen, und  du   dummer  Bu-be    deutest  Al-les doch      falsch! 
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^^ 
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(Wieder  sehr  freundlich, 
mit  ersichtlicher  Mühe.) 


k    ^ppr  pi  r>H'TyHh^p ig  ^4-hJ^-* 


M.: 


Undvernimmge  -  nau!  Höre, 


Hier  nimm, 


was  Mime    meint 

Massig. 


M  j  >Jnp 


poco  accel. 


fF&^^F=j^  i  r  ji  Ji jii  ''p Jw  1 1  nJ» 


M. 


und  trinke  dir   La-bung;meinTranklabtedichoft:  that'st  du  auch  unwirsch,stelltestdich 
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IM 


»     7  g     I 
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^3 


P^ 
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1# 
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ö 
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i 


i= 
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s 
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i> 


if 
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m 
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* 
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M. 
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^a 
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ö 


S 


^ 


pp 
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Sf. 


£ 


7*7 


i 


brau't  ? 
MIME)  (Lustig  scherzend. als  schild're  er  ihm  einen  angenehm  berauschten  Zustand ,  den  ihm  der 


w  >  7#r  ypitfi  p-p-P-pi  r  i  pj   p  r  p 


Hei!      So  trink' nur,      trau' mei-ner  Kunst! 
Allmählich  immer  etwas  bewegter. 


In   Nacht    und  Ne  -    bei 


s 
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S 
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Ü 
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£ 


jpoco  cresc 
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i 


HP 


f* 


m 


t 
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ES 
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M 


sinkendieSinnedir    bald; 


n 


IM 


ohne  Wach'  und  Wissen    stracks  streckst  du      die 


ÜttÖ 


/> 


■* 1 1 ' 


^^ 


wm 


i 
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$ 


gzf  JTJ     f^?^ 
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£ 


M. 
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Glie-der.  Liegst  du  nun  da, 


leicht        könnt' ich  die   Ben   -    te  nehmen  und 


BlJ  Ipl 


ir^V^^ 


«i 


^ö 


h  ii  h  jj 


fflS 


p  r  i  r  mm 
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ber  -  gen:  doch  er  -   wach      -      test  du  je,  nir-gends   war'    ich  si-chervor 


M. 


i 
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h  g     y  f 


■I 


v  >     i 


^Ö 


dir, 


A  •  ^  


hätt'     ich        selbst. 

^1 


auch  den  Ring 


Drum  mit  dem 


iHHI  Vfri^jg 


^~JTD 


p 


Ö 
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i 
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/ 
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MHJigj  s    mt   m 


I 


i 


O; 


g  i  igj  j  ta 


* 


ES 


^^ 
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(mit  einer  Gebärde  ausgelassener  Lustigkeit.) 
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M. 


Schwert,  das  so  scharf    duschuf'st,  hau' ich  demKind  den  Kopf    erst  ab: 
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M 


5 


#< 


S 
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E5 
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ö. 


i 


r 


(kichernd.) 


M 


dann        hab' ich  mir  Ruh',    und  auch  den  Ring!  Hi-hi-hi-hi-  hi   -     hi-hi-hi-hi-hi-hi! 
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^riLrl^lf^L^ 


i 
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£ 


5 


Im       Schla-       -  fe     willst      du    mich      mor  - 


den? 
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l 


IME  (Wüthend  ärgerlich.) 
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M 


(Er  bemüht  sich  den  zärtlichsten 
Ton  anzunehmen.)   L| 


m 
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* 


£ 


m 
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SÜ 
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5 
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* 
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m 


m 
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a 


i 
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M. 


mnhasste  ich 
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Kind         nur    den     Kopf    ab-hau'n! 


Denn  hasste  ich      dich  auchnicht  so 
Allmählich  wieder  belebter. 
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M 
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mf 
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ri 
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Sp 


¥ 


r~ p 
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.^f^^BJ 
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ö 
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a 


~^ 


^y 
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P 
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(Er  giesst  den  Saft  in  das  Trinkhom,und  führt  dieses  Siegfried 
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lugt? 


accel. 


"fh     \  «r£j*  j  "^J* 


/> 


Ä 


5 
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S£ 
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r 
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m?7  aufdringlicher  Gebärde  zu.) 


i 
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(Siegfried  holt  mit  dem  Schwerte  aus.) 
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A  SIEGFR. 


p\  >p   g  p  r-f^ 


{Er  führt, wie  in  einer  Anwandlung  heftigen  Ekels, 
einen  jähen  Streich  nach  Mime-,  dieser  stürzt  so- 
■3-  gleich  todt  zu  Boden.) 


£ 


£ 


Schmeck'  du  mein  Schwert,       ek'-li-cherSchwät-zerl 
ALB.  {Alberich's Stimme  hohnlachend  aus  dem  Geklüfte.) 
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k=* 


$ 


V 


i  «I  y  I  i 


^ 


I        t 


I 


// 


*?W^=£ 


TT 

A 


JF 


*  * 


£3 


f 


* 


* 


Tjfil  'P  »  1  _l 


{Siegfried  henkt,  auf den  am  Boden  Liege nden  blicke  nd,  ruhig  sein  Schwert  wieder  ein.) 
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molto 
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{Errafft  Mime's  Leichnam  auf  und  trägt  ihn  auf  die  Anhöhe  vor 
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den  Eingang  der  Höhle.) 
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m 


3 


dim. 
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Dritte  Scene. 


(Das  immer  zarter  gewordene  Gewölk  hat  sich  in  einen  feinen  Nebelschleier  von  rosiger  Färbung 
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Der  Vorhang  geht  auf. 

Uferruum  vor  der  Halle  der  Cribidiungen-. 
dolce 


rechts  der  offene  Eingang  zur  Halle ;  links  das  Rheinufer. ■  von  diesem  aus  erhebt  sich  eine  durah  versdiie. 
dene  Bergpfade  gespaltene,  felsige  Anhöhe,  quer  über  die  Bühne,  nach  rechts  dem  Hintergrunde  zu 
aufsteigend.  Dort  sieht  man  einen  der  Fricka  errichteten  Weihstein,  welchem,  höher  hinauf,    ein 

grösserer  für  Wotan,  sowie  seitwärts  ein  gleicher  für  Donner  geweihter,  entspricht 
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Vierte  Scene. 
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{Die  Ritter  haben  nick  erhoben  und  schreiten  von  beiden  Seiten  auf  sich  zu,  um  während  des  Folgen- 
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(7?z>  letzten  Ritter  und  Knappen  haben  hier  den  Saal  verlassen:  die  Thüren  werden  geschlossen 

Parsifal  hatte  bei  dem  vorangehenden  stärksten  Klagerufe  des  Amfortas  eine  heftige  Bewegung 
nach  dem  Herzen  gemacht,  welches  er  krampfhaft  eine  Zeitlang  gefasst  hielt ;  jetzt  steht  er  noch, 
wie  erstarrt  und  regungslos  da .) 
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Zweiter  Aufzug. 

Klingsor's  Zauberschloss. 
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Der  Vorhang  auf. 

Im  Inneren  Ver  Hesse  eines  nach  oben  offenen  Tkurmes.  Seitenstufen  führen  nach  dem  Zinnenran  - 
de  der  Thurmmauer;  Finsterniss  in  der  Tiefe,  nach  welcher  es  von  dem  Mauervorsprunge ,  den  der 
Boden  darstellt,  hinabführt.  Zauberwerkzeuge  und  nek romantische  Vorrichtungen. 
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(Er  steigt,  der  Mitte  zu,  etwas  tiefer  hinab,  und  entzündet  dort  Raucher  werk,  welches  alsbald  denHinter. 
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Gruppe  und  des  zweiten  Chores  hastig  die  Scene,  umsteh  ebenfalls  zu  schmücken.) 
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(Während  des  Folgenden  drehen  sich  die  Mädchen,  wie  in  anmuthigem  Kinder  spiele, um  Parsifal,  sanft 
ihm  Wange  und  Kinn  streichelnd.) 
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(Lichtstrahl.-  hellstes  Erglühen  des  Grales.  Aus  der  Kuppel  schwebt 
eine  weise  Taube  herab  und  verweilt  über  Parsifal's  Haupte.) 
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